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des einzelnen Bandes trägt lediglich 
der namentlich genannte Berfaller.” 


Reihsardhiv 2(6t(g. G., Potsdam 
£eitung ber 5 ۴ 
Grinnerungsblätter deutiher ۴ 


oomen a اس‎ NN وت‎ 


v e 
 — ——— Ñ 
— a 
1 


Borkriegsgefchichte bes Regiments . 


Snhalt. 


Seite 


11—16 
Das Regiment im kn 
A. Jm Berbande der 14. Infanterie-Divifion: 
1. Die Eroberung von Lüttich) (2.8.—15.8.1914) . : 17—20 
2. ñormarj|d) durch Belgien und Nordfranfreic) (16.8.—9.9.1914) 21—24 
3. Marnerüdzug unb Kämpfe an ber ولا‎ (9.9.—6.10. s 25—27 
4. Bei La Baffée (7.10.1914—-8.3.1915) . 1094 0 M 20-5 
B. Im Berbande ber 50. Divifion: 

5. Ruhe in Hirfon (8.—26.3.1915) . : 320—321 
6. In ber Champagne (27.3.—19.9.1915) 37—45 
T. Die Herbitichlacht in der Champagne (20.9.—10. 10. 1915) . 46—54. 
8. Hinter ber Champagnefront (11.10.—6.11. 1915) . 55—56 
9. Bor Reims (7.11.1915—4.4.1916) . 57—61 
10. Bor Verdun (5.4.—18.11.1916) . . . . 62—76 
11. e d (19.11.1916—24.2. 1917) . ۱ 7-00 

12. Ruhe hinter der Front, en Yisne-Ehampagne 
(25.2.—7.5.1917) eS 81—84 
13. An ber Laffaur-Ede (8.5.—30.6.1917) . 85—87 
14, Gin|aB am Chemin bes Dames (1.7.1917—7.1. 1918) . ; 87—92 
15. Die Vorbereitung zur großen Offenfive (8.1.—20.3. 1918) . 92—95 
16. Die „Große Schlacht” in Şranfreich (21 9.—9.4.1018) . .. . . 96—100 
17. Ruhe hinter der Front (4.4.— 26.5.1918) . 101—103 
16. Schlacht bei Soiffons unb Reims (27.5.—13. 6.1918) . . 104—109 

19. Ruhe hinter ber Front, Abmwehrfchlacht wijden Marne unb 
Besle (14.6.—25.7.1918) . . . 110—113 
20. An ber Besle unb Hinter der ont (26.7.—13.9. 1918) . . 114—115 

21. Wieder an ber Besle und Juidgug in Die unbing-Gtellung 
(14.9.—12.10.1918) s. . 186—112 

22. Kämpfe in ber Hunding- SE um Rüdzug Sen bie nts 
werpen— Maas-Stellung (13.10.—11.11.1918) . e os. 3 gw llg-124 
Anhang: Heldentafel . 127—130 


=l Có C' Va, CO يا‎ + 


eo CO 


: ار ار ی 


. Überfichtsfarte von Nordfrankreich — Belgien. 

. Lüttich, Lage am 6.8.14. 

. Verdun 1916. 

. Sommegebiet. 

. Chemin bes Dame. 

. Champagne. 

. Anmarjch ber auf Lüttich angefegten Truppen am 5.8.14. 
. Novdoitfront von ۰ 

. Nelieffarte zu den Kämpfen in der Champagne. 
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Ehrentafel. 


n den Reihen des 


5 Mm ental Snif. Regts. Rr.53 


fanden während beg Krieges in den Jahren 1914 — 1918 
den (0 


132 tapfere Offiziere, 
300 tapfere Unteroffiziere 
und 2450 tapfere ۰ 

Sie fielen für Deutfchlands Ehre zum Ruhme des Regiments. 
| In Trauer, aber. mit Stolz und Dankbarkeit gebenten die über: 
f Tebenden Kronenföhne biefer tapferen ۰ 
| Wohl ihnen, daß fie die Schmadh des Vaterlandes nicht zu 
erleben brauchten! 


Im Namen des Regiments: 


pon Troilo, 
Ober(tieutnant und Regimentd-Rommandeur bon 1914 — 1919. 


LS 


rn 


i 
LÀ RE ; | 


"n ds 
4 AT? S: 
>z, 
| k. 

š Cé 


Raifer srieärtg 


Chef des 5 Weffälifchen Infanterie-Regiments 35 
bon 1864 bis 1888. 
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Borwort. 


Kameraden! Kronenjöhne! 


Während vier [anger Jahre fonnte id) oft als Euer Regiments- 
tommanbeur zu Cud) in Feindesland [predjen. Der Krieg ift vorbei. — 
Das Band aber, das uns in ihm sulammenhielt, hält auch heute nod. 
Es heißt Kameradjchaft! Die Lüge, die Gud) von Euern Führern trennen 
jellte, bat in Eueren Herzen feire Stätte gefunden, das weiß ich. Darum 
wende id) mich heute, da diefe Erinnerungsblätter Dinausmanbern jollen, 
nod) einmal an Cuh. Wehmut will mid) paden, wenn id) an Eure treuen 
Deitfalen-Augen dente, bie mir ftets [o suverfichtlich entgegenftrahlten, 
und an Eueren frifchen, fröhlichen, ftets ĝu einem Bike aufgelegten Sinn, 
Ibr lieben „Rheinifchen Jungs“! Aber mas hilfts?! — Können wir Durch 
Klagen um ent[djmunbene große und Ihöne Tage etwas ändern? — 
Nein! Darum auch heut mutig vorwärts in bie Zufunft gefehen, im Ber- 
trauen auf bie eigene Kraft gearbeitet am Wiederaufbau unferes armen, 
in Gmach darniederliegenden Vaterlandes, jeder an feiner Stelle! Nur 
dann fann uns und unferen Kindern wieder eine bejjere Zukunft er- 
itehen! 

Die „Erinnerungsblätter”, bie Gud) heute übergeben werden, find 
dem Gedächtnis ber auf dem blutgetränften Boden Vranfreichs als 
Helden gefallenen Kronenföhne geweiht. Ihnen mar der höchite Inhalt 
ihres Lebens die felbjtlofe Hingabe an die Gejamtheit unferes Boltes, 
an unjer Vaterland; fie lebten nur der Tugend, bie uns alten Soldaten 
die Kriegsartifel als unfere erjte Pflicht bezeichneten: der Treue. „Mit 
Gott für König und Vaterland“ gingen unfere Kameraden in den Tod, 
getreu ihrem Eid und ben Überlieferungen, in denen unjer einjtiges 
großes Heer in raftlofer Arbeit erzogen mar. Unvergeßlich foll die Er- 
innerung an diefe Tapferen, bie für Deutjchlands Größe ihr Leben freudig 
dahingaben, in uns Überlebenden und in Ipäteren Gefchlechtern bleiben! 

Ar aber, Überlebende — JBeltfalen, Aheinländer, Zipper, und aus 
weldhen Gauen des Deutfhen Reichs jonjt Ihr Euch unter bem ftolzen 
Wahrzeichen des Regiments, ber Krone, zufammenfchartet, um aud) 
Eurerjeits Eure Pflicht gegen das Vaterland getreu zu erfüllen — mit 
Stolz könnt Ihr diefe Blätter aur Hand nehmen in der Erinnerung an 
. bie großen Taten, bie Ihr im Weltfriege vollbrachtet. Sie reihen Tei 
würdig denen unferer Vorfahren an, die einjt unfer großes Deutfches 


Reich bei Düppel, Spidern und Meß gejcehmiedet haben. „B om 
Feinde unbefiegt“ fonntet Ihr unter Eueren Fübrern, oi? 
erhobenen Hauptes“ gurüdtebren auf deutfche Heimaterde, ohne 
daß bie Verblendung, die im Innern unferes Baterlandes weiten Bolis- 
181167 bie Widerjtandstraft gelähmt hatte, Gud) Hatte 01116 161 ۰ 
So fei es denn aud) ferner unjer Aller, die wir die große Zeit überleben 
durften, Treugelöbnis: „Wir wollen leben wie bie in unjeren Reihen vor 
dem Feinde Gefallenen jtarben!^ — fo ihr Gedächtnis am mwürdigjten 
ehrend, unjerm Bolfe am beiten dienend, und dadurch am gebeten aur 
MWiederaufrichtung unferes geliebten deutichen Baterlands beitragenD. 
Die Erinnerungsblätter tonnen unb follen feinen 9(n|]prud) darauf 
erheben, eine allen Einzelheiten gerecht werdende Regimentsgejcichte Dor: 
zuftellen. Sie jollen und werden aber in der vorliegenden Form vor 
allem dazu beitragen, bie Erinnerung an unfere lieben treuen Kameraden 
von der Großen Armee des Jenjeits wachzuhalten. Das um jo mehr, 
als es uns zurzeit nicht vergönnt ijt, ihnen ein ehrendes Dentmal in 
unferer alten jchönen Garnifonftadt Köln am Rhein zu jeben. 0 
fol bier aber auch bie Erinnerung an gemeinfam in Freud unb Leid 
verlebte, oft harte, oft frohe, immer aber große Stunden, Tage und 
Sabre fejtgehalten werden. Mit aufrichtigem Dant nehmen wir fie daher 
aus der Hand des SBerfalfers in Empfang, Der fid der Mühe unterzog, fie 
für uns zufammenguftellen, und es mit großem Gefchid verjtanden hat, 
aus der Fülle der Ereignijje das Wejentliche fo herauszufchälen, daß 
uns beim Qefen alle Einzelheiten wieder lebendig vor pas Muge treten 
fünnen. Möchten bie Blättere aljo den Gefallenen zum Ge- 
Düdtnis, den Überlebenden zur Erinnerung und 
SommendenzurNadeiferung dienen! 


Euer ehemaliger Regimentstommandeur 


von Troilo, 
Oberftleutnant a. D. 
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Borfriegsgeichichte. 


1859—60. Sjeeresorganijation in Preußen durch ben damaligen 
Pringregenten, jpäteren Kaifer Wilhelm I. und feine Ratgeber 
Kriegsminifter von Roon und Generaljtabschef von Moltfe. Aus 
Den Landwehrbataillonen Münjter, Borken und Warendorf wird das 
13. Landwehr-Stamm=Infanterie-Regiment gebildet, jpäter 13. fombi- 
niertes Snfanterie-Regiment benannt. 

1860. 4. Juli neue Benennung: 5. Weftfälifhes Snfan- 
terie-WRegimentJtr. 53 und Zuteilung zur 25. Infanterie-Brigade 
Der 13. Divifion bes VII. ?frmeeforps. 

Standorte: Regimentsftab M ün fter, Oberft Baron v. Budden- 
brod. | 
I. Bataillon Münfter, Major v. Kettler. 
II. ۳ Coesfeld, Major v. W oyna. 
1.۴111۰ „” Warendorf, Major v. Memer ty. 

1861. 15. Januar Nagelung und Verleihung der Fahnen für das 
Regiment. 

1862. Mobilifierung des Regiments wegen drohenden Konfliftes 
zwilchen Preußen und Kurfürftentum Heffen. 

1864. Krieg gegen Dünemart. 15. Dezember 1863 Mobili- 
jierung Der 13. Divifion. 9. Januar Ausrüden des Regiments aus feinen 
Garnijonen, Fußmarfch bis in die Gegend von Herford, Weiterbeför- 
derung mit der Eifenbahn bis Harburg. 24. Januar 1864 Einmarfc in 
Holitein. 31. Januar Eintreffen vor bem Eiderfanal. Befehl zum Ein: 
marjch in Schleswig. 2. Februar Gefecht bei Miffunde. Regiment tritt 
nicht in Tätigkeit, ba 13. Divifion in Referve ftebt. 6. Februar Übergang 
über bie Schlei bei Arnis. 11. Februar Vormarfch gegen die Düppeler 
Schanzen auf der Halbinjfel Sundewitt. 17. Februar Beziehen einer 
Rejerveftellung gegenüber ben Düppeler Schanzen. Seit 26. Februar 
25. nfanterie-Brigade Vorpoftenbrigade. Häufige Erfundungsgefechte 
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des Regiments. 27. Februar Erfundung gegen bas Standeruper Hola: 
der erfte Verwundete des Regiments Mustetier H o r t e bufd,4. Komp. 
1. März Erkundung gegen Radebüll: der er|te Tote Des Regiments 
Reutnant Better, 3. Komp. 7. März Mblöfung der 25. Brigade aus 
Borpoftenftellung. Verwendung der Truppen zum Gangen (täglich rund 
1000 Mann). Bon nun an abwechjelnd Vorpojtendienit und Cdjang- 1 
arbeiten: Mushebungen der Sturmitellungen. 

18. April Sturm auf bie Düppeler 6 6 ۵1 2 ۰ 

Bom Regiment ftellen I. und Füfilier-Bataillon ben Hauptteil Der 
Sturmfolonne IV, bie gegen Shange IV angejebt war. dübrer Diejer 
Sturmtolonne war der Regimentstommandeur. Das II Bataillon mar 
bei den gegen den Nordteil ber Verjchanzungen angejebten Truppen 12 
geteilt. Die Aufgabe ber Sturmfolonne IV war um io ichwieriger, als 
fie an Der weiter vorliegenden Schanze HI und ihrem Teuer vorbei- 
ftürmen mußte. Erhebliche Teile der beiden ?Bataillone wurden dadurd) 
nad) Schanze III abgelenft und beteiligten fid) an Deren Eroberung. 
Der Reft eroberte bie Schanze IV, in der 14 Ge]djiibe, 1 Danebrogs ge- 
nommen und eine erhebliche Anzahl Gefangener gemacht wurden. Eigene 
Berlufte: Tot: 2 Offiziere, 40 Mann (mit verjtorbenen PBermundeten), 
Bermunbet: 5 Offiziere, 66 Mann, Vermißt: 1 Mann. 

+ Das II. Bataillon wurde durchweg als Rejerve verwandt und hatte 
nur ganz geringe ۰ 
Muszeichnungen: 4 Orden Pour le mérite 
Obert Baron v. Bubbenbrod, 
Hberitltn. p. Doering, 
Geutn. 8eríen, 
Leutn. Zoebbede, 
16 Sronen- und Note Ndler-Drden, 
11 Militär-Ehrenzeichen 1. Salle, 
108 Militär-Ehrenzeichen 2. Klaffe. 

11. Mai vierwöchentlicher Waffenjtillitand. 

29. Sunilübergangnadhder InjelAljen. 

Das I. Bataillon in lebhaften Verfolgungstämpfen auf ber Jnjel. 
Gefangennahme der Refte des 10. bünijdjen Regiments, 18 Offiziere und 
324 Mann. Eigene Verluste: 1 Offizier tot, 2 Mann verwundet. 

29. Juni Oberft von Kamede NRegimentstommandeur. 

fom 8. Auguft ab 9tupequartiere in Südjchleswig. 12. November 
SRüdmarid) in die Heimat. 7. Dezember Kronprinz Vriedrid) Wilhelm 
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zum Chef bes Regiments ernannt. 11. Dezember Ginmar[d) in Müniter. 
16. Dezember Berlegung des Regiments nad) Mainz. 

1866. Krieg gwifhen Preußen und Öfterreid. 
12. Juni ?[bmar[d) des Regiments aus Mainz, Berfammlung ber Divifion 
bei Minden. 16. Juni VBormarjch gegen Hannover. 17. Suni Ginmarid) 
in Hannover und Belißergreifung der Stadt durch das Regiment. 19. 
bis 25. Sunt Vormarjc über Göttingen nad) Eifenac), Bereititellung 
gegen bas bannoper|dje Heer. 29. Juni Kapitulation der hannoverjchen 
Armee, weiterer SSormarjd) nad) Süden. 3. Juli Borhutgefecht bei Derm- 
bad) gegen die Bayern. 4. Juli Gefecht bei Neidharthaufen und Zella, 
die Bayern nad) Süden gurüdgemorfen. Berlufte: Tot: 1 Offizier, 12 
Mannichaften, Verwundet: 2 Offiziere, 42 Mannfchaften. 10. Juli Gefecht 
bei Kilfingen. Erftürmung bes Ortes. Berlufte: Tot: 17 Mannjchaften, 
Derwundet: 3 Offiziere, 12 Mannfchaften. Weitermarfch unter kleinen 
Gefechten am Main. 14. Juli Gefecht bei Ajchaffenburg, an Gefangenen 
vom Regiment 7 Offiziere und 521 Mann gemacht. Eigene Berlufte: 
Zot: 1 Offizier, 2 Mann, VBerwundet: 1 Offizier, 1 Mann. 15. Juli 
Oberjtít. p. Manteuffel Regimentsführer. 16. Juli Befegung von 
drankfurt. 21. Juli Beginn bes Bormarfches gegen bie Tauber. Kleine 
Gefechte bet Tauberbifchofsheim und Gerchsheim, Beichießung und Be- 
Je&ung von Würzburg. Waffenitillftand und Vriedensverhandlungen. 
9. September Rüdbeförderung des Regiments in bie neue Garnifon 
Bejel und Zuteilung zur 28. Infanterie-Brigade der 14. Divifion. Bei 
Reubildung des Infanterie-Regiments Nr. 85 gibt bas Regiment mehrere 
$ompagnien ab. 

1867. 1. Oftober Garnifon bes Füfilier-Bataillons Cleve. 

1868. Obert von Gerjtein-$oBenjtein Regiments- 
fommandeur. 

1870—71. KrieggegenFranfreid. 16. Juli Mobilmahung 
des Regiments. 25. Juli Abtransport nach Aachen. 25. Juli—5. Auguft 
Vußmarich durch bie Eifel ins Saargebiet. 

6. با و با آا‎ 1] 6 610091 bei Spihern. I. und Füfilier-Bataillon 
mejtlich Eifenbahnlinie Saarbrüden— Horbach) im Rommunalwald ein- 
gelebt. Schwere, wechjelvolle Kämpfe am Südrande des Waldes bei 
Stiring-Wendel. Eigene Verlufte: Tot: 6 Offiziere, 12 Nannichaften, 
Bermundet: 8 Offiziere, 164 Mannjcaften. II. Bataillon, aur Bededung 
der Sorpsartilferie entfandt, traf erft abends auf bem Schlachtfelde ein, 
ohne noch eingreifen zu fünnen. 
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8.—14. Auguft Marfch bis vor bie Teltung ۰ 
14. Yuguft 65 6 ]6 1 bei Colombey—Nouilly. I. unb 
II. Bataillon gegen 7 Uhr abends eingefebt. II. Bataillon jtürmt bas 
Wäldchen von Borny. Berlufte: Tot 2 Offiziere, 9 Mann, Bermunbet 
5 Offiziere, 56 Mann. Das Füfilier-Bataillon während bes Tages zur 
Bededung bes Bahnhofes Courcelles fommandiert. 
16. Auguft Übergang über bie Mojel. Leichtes Gefecht bei Belegung 
von ۰ 
1 8. AuguftShlahtbeiGravelotte — 6 1, Privat. Das 
Regiment auf dem rechten Flügel der Schlacht bei Point bu jour im bin= 
haltenden ۰ 
19. Auguft—27. Oftober Belagerung von Meg. Das Regiment 
zunächft in NReferve, am 28. Auguft am öftlichen Ufer ber Mojel emt: 
gelebt. 31. Auguft—1. September Schlacht bei Noiljeville. Erjtürmung 
von Flanville Durch das Füfilierbataillon. Weiterhin anftrengender Bor- 
poftendienft. 27. Oftober Kapitulation, bas Regiment zur Belegung Der 
Feftung. 9.—25. November Belagerung von Diedenhofen. 27. November 
bis 15. Dezember Beobachtung von £ongmy. (I. und Füfilier-Bataillon) 
5.—13. Dezember Belagerung von Montmédy (IL Bataillon). 16. De- 
zember—1. Januar Belagerung von Mézières. Zahlreiche Scharmüßel 
mit Franftireurs in Der ۰ 
1871. 1. Januar Kapitulation von Mézières. Neubildung ber Süd- 
armee unter General von Manteuffel, dagu I. und VII. Armee- 
forps. DVormarjch gegen Dijon und Belfort, Eifenbahnbeförderung bis 
Chatillon. 17. Januar Scharmügßel vor Langres. Bormarld gegen Süd- 
often. 29. Januar Gefecht des Regiments bei Chaffois. 1. Februar 
ibertritt der franzöfifchen Armee Bourbafi auf Schweiger Gebiet. 
Maffenitillftandsquartiere bes Regiments im Departement Doubs. 
7. März Marfch nad) ben neuen Quartieren im bejegten Gebiete in und 
um Qunépilfe. 26. Mai Rüdmarfch in die Heimat. 3. Juni Eintreffen 
in ber neuen Garnijon Münfter (I. unb Füfilier-Bataillen). 13. Juni 
Eintreffen in der neuen Garnifon Paderborn (II. Bataillon). 
(Sejamtper[ujte bes Regiments: 
Tot: 13 Offiziere, 73 Mannjchaften. 
Berwundet: 20 Offiziere, 350 Mannjcdaften. 
BermiBt: — Offigiere, 3 Mannichaften. 
Gefangen: — Dffiziere, 7 ۷ ۰ 


(EJ 


15 


Auszeichnungen bes Regiments: 
4 Eiferne Kreuze I. ۰ 
Oberit v. Gerjtein-Hohenitein, 
Major Himpe, 
Dberltn. v. Duisburg I, 
Teldw. Arends, 2. Komp. 
163 Eiferne Kreuze II. Klaffe, 
6 Eiferne Kreuze II. Salle am weißen Bande. 
1872. Oberft von Olszemwsfi Regimentstommandeur. 
1877. Garnifonwedjfel: I. und Tüfilier-Bataillon Maden, II. Ba- 
taillon ۰ 
1878. Obert v. ٩ ۵ ۲1 611 5 0۵ 1 1 - Gta au ۰ 
Deur. 
1881. 10. Rompagnie zur Neuaufitellung des Infanterie-Regiments 
Nr. 131 abgegeben. 
Oberft p. Ben B e 
1885. Feier bes 25jübrigen Beitehens bes Regiments in @eqenmart 
eines hohen Chefs. 
1887. Oberit ende Regimentsfommandeur. 
9fuffteffung bes IV. Bataillons (Garnijon Aachen). 
Füfilier-Bataillon THI. Bataillon genannt. 
1888. Verleihung ber Krone anjtatt ber Regimentsnummer auf 
Epaulettes und ۰ 
15. Juni Tod des hohen NRegimentschefs Kaifer Friedrichs III. 
1890. Oberit Frhr. v. D. Hor jt ۰ 
IV. Bataillon zur Bildung des Infanterie-Regiments Nr. 141 ab. 
gegeben. 
II. Bataillon nach Machen verlegt. 
1893. Oberft Steinmann Regimentstommandeur. 
Bildung einer 13. und 14. Kompagnie (IV. Bataillon). 
Neue Garnilon ۰ 
1897. DOberft von Random Regimentstommandenr. 
IV. Bataillon zur Bildung bes Infanterie-Regiments Nr. 158 ab- 
gegeben. 
1898. Shre Königlihe Hoheit PBrinzejfin Adolf au 
Shaumburg-2Lippe, Brinzeffinvon Preußen, Schweiter 
Kaifer Wilhelms IL, Chef des Regiments. 
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1900. Oberft Frhr. v. Houmald Regimentstommandeur. 
1904. Oberjt o Blanftenburg Regimentstommandeur. 

1905, Oberit Frhr. v. &üttmit Regimentstommandeur. 

1907. Erneuerung Der Fahnen des Regiments. 

1909. Errichtung ber JRaldjinengemebr-Sompagnie. 

Oberjt R e 1 6 ۶ 1 ۵ با‎ 

1910. 50jähriges 3Bejteben bes Regiments. 

1913, Oberft v. € | و‎ m e q NRegimentstommandeur. 

1914. 50jährige Gebentfeier der Erftürmung der Düppeler ۰ 
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A. Sm Berbande der 14. Snfanterie-Divifion. 


1. Die Eroberung von ۰ 
(2. Auguft bis 15. ?[ugujt 1914.) 7 
Gejamtlage: Nah ber Mobilmahung 9fufmaríd) der 
Heere an ber Grenze. Sechs [d)madje Friedensbrigaden au über- 
ra|denber Einnahme ber Zeitung Lüttich) angefekt. 

1. ?fugujf. Eintreffen ber Mobilmahungsordre. 

2. Auguff. Jn ber Nacht Abmarfch des Regiments in Friedens- 
Hürfe. Bahntransport nad) Aachen, Ausladung auf Bahnhof Maden- 
Weft. 

3. ?fuguff. Sicherung gegen bie belgifche Grenze, die laut Befehl 
ouf feinen Fall überfchritten werden darf, von Preußilh Moresnet 
[üblid) bis Herbesthal. Regiment gehört aur 27. gemijchten Inf.-Brigade 
(Kommandeur Oberjt v. Maffomw), mit Inf.Regt. Nr. 16, 2. Est. 
Ulanen-Regt. Nr. 16, IT. Abt. Feldart. Regt. Nr. 43 und 2, Batt. Tußart.- 
Regt. Nr. 9. | 

4. 2fugujf. Vormarjch gegen Lüttich. 11.30 Uhr vormittags Über- 
Ihreiten ber belgijchen Grenze. Ortsbimaf mit Sicherungen im Raume 
Mortrour—Neufchateau. Mit bem Feinde feine Berührung außer feind- 
lichen Sliegern, bie lebhaft beichoffen werden. 

Smf. Regt. 58 2 
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5. Auguft. Vormarjch gegen bas Maastal. Das III. Batl. in [üb- 
licher Richtung gegen das Dorf $oulje angefebt, um die dortige feind- 
lihe Bejagung zu vertreiben, geriet in Das Teuer Des Fort Barchon und 
[ag hier etwa 4 Stunden in ununterbrodjenem Xrtilleriefeuer. Verlujfte 
nur gering. Nach erfolgtem Zurüdziehen und Sammeln des Bataillons 
Marfhihmwenfung und Sammeln bes Regiments in ?frgenteau an ber 
Maas. 

6. Auguft. Bon ?Írgenteau aus gegen Mitternacht Vormarfch ber 
Brigade (porn Ant Rent 53, bann gugeteiltes Inf.Regt. 25( ۵ 
über Cheratte unb Wandre zum $janbjtreid) auf Lüttih. Beim ure: 
Ihreiten von Gbératte, das noch in gejchloffener Kolonne erfolgte, feind- 
licher Seuerüberfall, ber in der Truppe zunächit eine ffeine Banif hervor- 
ruft, Die aber durch Das Eingreifen der Offiziere bald überwunden wird. 
Die Durcheinandergefprengten Verbände beider Regimenter, die in Der 
Dunfelheit fogar teilweife einander beldjieBen, entwideln fid) finfs und 
rechts ber Straße Cheratte— Wandre unter erheblichen Verluften gegen 
den verjchangten Feind. Der Regts.-Rommandeur, Oberft v. Ef c- 
wege, leitet das Gefecht weftlih der Straße am „Roten Haus“. Bei 
Lagesanbrud) wird unter wirffamem eigenen M.®.-Teuer bie feindliche 
Stellung erjtürmt, etwa 30 Gefangene gemacht, 2 M.G. und 2 Muni- 
۲۱0115 10 06 061۲ ۰ 

Snfolge ber nüdjtfidjen *Banif und nach den jtarfen Berluften ift 
aber die Truppe vollfommen zeriprengt. Die Bagagen waren bereits 
in Der Nacht bis halbwegs Machen zurüdigeführt worden. Deshalb tritt 
auch bie Brigade aus ber eroberten Stellung ben Rüdzug an und 
۱0111111611 fid) bei Richelle nördlich Argenteau. Dort werden die durchein- 
andergewürfelten Verbände bes Regiments in 5 Rompagnien eingeteilt. 
- Nah und nad) fanden fid) viele Vermißte und Berfprengte wieder ein, 
immerhin waren die blutigen Berlufte des Regiments fehr [d)mer: Tot 
8 Offiziere, 128 Mann, VBermwundet 12 Offiziere, 271 Mann. Für diefe 
feine erjte Waffentat erhielt das Regiment 83 Gijerne Kreuze. 


Die dem Regiment vom Erjat-Bataillon nadjgejanbten Grgüngungs- 
mannjcaften wurden fa[t zu gleicher Zeit (Nachmittag bes 6. Auguft) 
in Battice von den Einwohnern befchoffen unb in einen Häuferfampf 
verwidelt. Ziviliiten, die nod) mit der Waffe in Der Hand angetroffen 
wurden, wurden jofort erjchofjen, bie betreffenden Häufer in Brand 
aeitedt. 

Z. Yuguff. Sammlung unb Bereititellung bes Regiments. 
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8, 9fuguit. Sormar|d) nad) £üttid). Sunüdit Mari nad) Trembleur, 
Dort Bereititellung bis zur Übergabe des Forts Bardon. Seitermarjd) 
über das Kampffeld vom 6., über Wandre und Jupille nad) Lüttich, Dort 
Ortsunterfunjt. 

9,—15. ?fugujt. Das Regiment in Lüttich mit 96adjtbienjt unb Neus 
formierung beldjüftigt. Einteilung in abt S'ompagnien. Batl.-Führer: 
L. ñpim. S6 bu mann, IL Maj. Stoermer. I Bati. als Bededung 
Der fchweren Artillerie, bie gegen die Forts linfs per Maas feuert, zwei 
Tage in Wandre, Eintreffen von 344 Ergänzungsmannjchaften. 
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2. Dotmat|d) óutd) Belgien und Jtoróofcantreid). 
(16. Augujt bis 9. September 1914.) 


Gejamtlage: Bormarjch der Deutjd)en Heere unter jieg- 
reichen Schlachten und Gefechten. Namur erobert am 23. Auguft, 
Schlachten bei Mons unb Charleroi am 22. und 23. Augufi. 
Schlacht bei St. Quentin 28.—30. Auguft. Weiterer Bormarjd) 
bis zur Marne und „Schlacht an ber Marne“, bie mit ber Surüd- 
nahme Der Deut|djen Heere ۰ 

16. 2(ugujt. Neuformierung des Regiments in die vollen Drei Ba: 
taiffone. Abmarjch und 3Bimaf bei Tilleur. 

17. 26۵6۵۱۲۰ Bormarjch über Ans nad) Hognoul und Alleur. Befichti- 
gung bes völlig zeritörten Forts ۰ 

18. ?fugujt. Bormarjch über Waremme und Wamont nad) Houtain 
l'épeque. Marjch von 6 Uhr morgens bis 12 Uhr nadjts bei jtarfer Hike 
und vielen Marjchtranfen. 11. Komp. gum Bahnfchug nah Waremme 
bis 22. Auguft fommandiert, marjciert dem Regiment nad) St. Quentin 
nad) und trifft 1. September in Itancourt beim Regiment wieder ein. 

19. Auguftl. Bormarjh über Jodoigne nad) Rour-Miroir und 
PBietrebais. 

20. Augufi. Bormarjch über Wavre nad) Chapelle St. Lambert. 

21. 2fugujt. Vormarjch über Genappe nad) Buzet, Obair und 
Pont à Gelles. Bei Pont à Celles furges Gefecht, II. Batl. nimmt mit 
Artillerieunterftügung Den ۰ 

22. (606۱), ?3ormar|d) über Pont à Celles nach Chapelle—Les 
Hairlemont. Bei £'9fffue (bei Piéton) fommt bas Regiment mit Ders 
jprengten feindlichen Truppen von Namur ins Gefecht. 2 M.G. erbeutet. 
Wegen Beteiligung der Zivilbevölferung am Gefecht mußten verfchiedene 
JOipilijtern von Der Truppe erfchofjen werden. Bimaf auf bem Gefechts- 
felde. 

23. 29fugujf. Bormarjch nad) Les Bonniers bei Qobbes. Bon dort 
biegt Das Regiment von der geraden Straße nad) den. Sambreüber- 
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gängen von Lobbes ab. Yrangöjiiche Truppen verwehren in befeftigter 
Stellung auf bem Gübujer der Sambre den Übergang über den ۰ 
Das Regiment wird umfajjend angeleBt unb marjchiert Durch das Bois 
De la Houljiere nad) ber Bahnlinie weftlih Lobbes. Dort erfolgt gegen 
Mittag am Bahndamm bie Bereittellung bes gejamten Regiments. 
Gegen 4 Uhr nachmittags geben bie Bataillone auf der unbejdjübigten 
und unverteidigten Gijenbabnbriide über bie Sambre und werden zum 
Angriff auf die tmejtíid) und füdmeltlich bes Ortes am Südufer der 
Sambre liegenden Höhen angejebt, am weitejten nördlich das IL, daran 
anjchließend I. unb IIT. 3Batf. In bem unüberfichtlichen Waldgelände, in 
dem bald alle Berbände zerrijjen find, tommt es zu heftigen Nahfämpfen, 
bei Denen neben anderen [tarfen Verlujten ber Regimentstommandeur 
Dberjt v. €] dj m e g e jchwer verwundet wird (gejtorben an diejer Ber- 
mundung nad) langem Leiden am 4. Februar 1915) unb die Bataillons- 
fommandeure Major Altmann und Major Stoermer fallen. 
Die Franzojen werden von den Höhen geworfen, gegen 7 Uhr abends 
jegen aber jtarfe feindliche Gegenjtöße ein. Im Abenddunfel fammeln 
bann die Durcheinandergewürfelten Teile des Regiments im Sambretale 
vor Den erjtürmten Höhen. 

24. Auguft. Die Höhen vom Feinde geräumt. 93ormarjd) über bas 
Schlachtfeld vom ?Bortage, ?Bejtattung der Toten durch bie 2. Romp. 
Weiterer Vormarjch hinter bem weichenden Gegner auf Strée. Major 
Hildebrand (J.R. 15) mit Führung des Regiments beauftragt. 

25. 2fugujf. Bormarjch über Beaumont und Sivry, im feBteren Orte 
Schießen von Ziviliften auf die Truppe. Weitermarfch, 4 Uhr nachmittags 
Überjchreiten ber franzöfilhen Grenze. Biwaf bei Golre [e Chateau. 

26. 2fugu|f. Bormarjch über Sars Poteries nah St. ۰ 

27. Auguff. VBormarjch über Noyelles und La Groije nad) ۰ 
Gefangennahme einiger verjprengter Engländer. Major v. Qangen 
(I.R. 13) als Batl.-Rommandeur zum Regiment perjebt. In Catillon 
reiches Käjelager, Dagegen jtarfe Schwierigkeiten mit Brotverpflegung. 

28. 2fugujf. VBormarjch über Bohain nad) St. Quentin, Dellen Bor- 
jtädte nod) vom Feinde bejebt find. Abends Einrüden in St. Quentin. 
Sehr heißer Tag, viele Marjchtrante. 

29. ۷۵۲ ?3ormar|d) nad) Ham, dort gute Quartiere. Abends 
L Batl. zur $8emadjung der Bride über den Crozatfanal nach 
St. Simon entjandt. In den SRitternadjts|tunben Alarm, da 14. Div. 
in den Kampf bes X. Rej..R. öjtlich St. Quentin (ausführlicheres fiehe 
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Heydemann, die Schladht v. St. Quentin) eingreifen fol. II. Bati. 
unb 10. Romp. werden in Ham, I. atl. in St. Simon zurüdgelajjen. 

30. Auguft. IIT. atl. (ohne 10. Komp.) unb M.G.Romp. im Rahmen 
der 27. Inf.Brig. in öftlicher Richtung über Roupy— Seraucourt— Effigny 
— Urvillers nad) Mézières an Der Dije in Marfch gefebt. Ankunft dort 
gegen 11 Uhr vormittags, gededte Bereititellung auf den Höhen mweftlic) 
Mezieres. Hier verbleibt das II. Batl. tagsüber als Brigadereferve und 
wird gegen D Uhr nachmittags übr ben Dijegrund hinter bie Front Der 
2. Garde-Ref.Div. gezogen. M.G.Komp. wird bem I. Batl. Inf.Regt. 
Jtr. 16 zugeteilt und erhält mit Dielem Den Angriffsbefehl hinter der 
2. Garbe-3Re].Div. Gegen 3 Uhr nachmittags wird der Vormarjch ange: 
treten, gegen 6 Uhr nachmittags Einjchieben in die vordere Linie auf der 
Höhe jüdöftlich Sery. Da der Feind [don gewichen und bie و‎ 
mit ihm verloren gegangen ijt, feine Gefechtsberührung mehr. Sm 
[[anfierenben Feuer Tonnen aber die Gewehre der Rompagnie gegen 
7 Uhr abends den weiter nördlich bei Ribemont zurüdflutenden Feind 
auf etwa 2000 Meter mirfjam Tallen und ibm fchwere Verlufte zufügen. 
Am Abend wurde biejer Teil des Regiments nad) Itancourt zurüd- 
gezogen und trat von Dort aus am iübernüd)iten Tage den weiteren 
Bormarjch an. 

1. September. Bormarjch von Stancourt über Vendeuil nad) Amigny. 
Die 11. Romp., bie als *8abnidjut in Belgien zurüdgelaffen worden war, 
ftößt wieder zum Regiment. I. und II. Batl. werden durch Truppen: 
teile bes IV. Y.K. abgelöjt, II. Batl. trifft nod) an biejem Tage beim 
Regiment ein, während I. Batl. nah mehrtägigen Märjchen erft am 
4. September zum Regiment ۰ 

2. September. Bormarjch über Coucy [e Chateau nad) Crouy bei 
Sopillons. 

3. September. Bormarjc, über Soiljons, Hartennes, Ouíd)g, Coincy 
nach Berdilly. Oberftlt. Jo b o m zum Regts.-Rommandeur ernannt. 

4. September. Bormarjch über Chateau Thierry nad) Bargnıy und 
Artonges. Nachts Alarm unb Weitermarjch nach Corrobert. 

5. September. Bormarjh über Montmirail nad) Gourbetaur. In 
den [lebten Tagen wurde bas Gepüd auf requirierten 3ipilmagen nach: 
gefahren, wodurch bie Marfchleiftungen ftarf erhöht wurden. 

6. September. Unter jtarfer Marfchficherung Rüdmarfch über Mont: 
mirail unb ?frtonges nab Biffort und Effife (als Bormarjh zur Cin- 
Ihließung von Paris gedacht). 
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7.. September. Marie über Fontenelle und Billemoyenne nad) 
Gorrobert. Abends Alarm und Marfch über Sanvillers und Tromentieres 
nad) Champaubert. 

8.—9. September. Gefecht bei او ء و و‎ Marj über Congy 
nad) nes, Angriff Der Brigade von Nordojten über die von den 
Siümpfen des Petit Morin gebildete Straßenenge und -brüde jüblid) 
Soches. Gefecht gegen ben auf den Höhen von Broujjy in ausgebauter 
Stellung liegenden Gegner, wobei durch das ftürmifche Vorgehen be- 
trächtliche eigene Verlufte perurjad)t wurden. Gegen 1 Uhr nachmittags 
war Die Brüde jüdlich Ioches genommen. Am Nachmittag Erjtürmung 
der feindlichen Stellung auf den Höhen, Die von den Trangojen flucht- 


artig verlajfen wurde. Daraufhin je5te im weiteren Verlaufe bes Nad- ` 


mittags Tories feindliches Artilleriefeuer auf Die genommene Linie ein, 
bas in der Truppe einige Verwirrung hervorrief, Da Die Verbände volf- 
fommen zerriffen waren. Das Regiment grub jid) in Der eroberten Linie 
ein und fekte am nüdjjten Morgen den Angriff fort. Gegen Mittag traf, 
gerade als der Feind feine Stellungen geräumt hatte und die Berfolgung 
eingeleitet werden [ollte, unerwartet Der Befehl zum NRüdzuge ein. 
Oberjtítn. Jo How ۰ 


(RJ 


3. Marnerüdzug und Kämpfe an der Uisne. 
(9. September bis 6. Oftober 1914.) 

Gejamtlage: Die gefamten deutichen Heere Der Weft- 
[ront löfen fid) aus den Kämpfen in der erreichten Linie und 
gehen in eine Stellung zurüd, die fid) von Soiffons bis Verdun 
er|tredt. Der nahdrängende Feind wird in biefer Stellung blutig 
surüdgemiejen. Beginn bes Stellungsfampfes und des Schüßen= 
grabenfrieges. 

9. September. Gegen 2 Uhr nachmittags wird Der Rüdmarjcd in 
nordöftlicher Richtung angetreten. DOrtsunterfunft in Souliöres. 

10. September. Marjch über Epernay nad) ۰ 

11. September. Marfch über Lille en Selve nad) udes und ۰ 
Da bie Marjchitraße von dem gefamten X. Ref... benußt wird, gibt 
es viele Marjchitodungen. 

12. September. Nachtmarfch über GSillery nad) Dem Fort Nogent 
[Abbejje nordöftlich Reims. Sprengung ber vortbefejtigungen durch- 
geführt. Nachmittags Weitermarfch nach Witry—Les Reims. 

13. September. Marjch im Bogen nördlich um Reims nad) Orain- 
ville. Bon dort Angriff der Brigade nad) Weiten. Das Regiment füuberte 
bas Dorf Aguileourt von Den bereits eingedrungenen Franzofen: und 
erjtürmte weiterhin feindliche CdjüBengrüben jübmejtfid) des Dorfes. 
wm weiteren Vorgehen wurde der Bahndamm der Eijenbahnlinie €aon 
— Reims füdweftlich Merlet als Stübpunft weiterer Angriffe in Beiib 
genommen. 

14. September. Der eigene Angriff wurde fortgejegt und erreichte 
die Höhe 100. Im Laufe des Vormittags verjtärfte fid) Der feindliche 
Widerjtand, ber bann unter ftarfem $rüfteein[a& im Laufe des Tages 
nacheinander vier Gegenangriffe vortrug. Zwar gelang es, alle feind- 
lichen Gegenjtöße abzumehren, aber Der eigene Angriff blieb ebenfalls 
liegen. Das Regiment hielt weiterhin mit Teilen Aguilcourt und deffen 
Wejtrand bejebt. Die Verlufte waren infolge bes ftarten feindlichen Mr- 
tilleriefeuers febr beträchtlich. ۱ 
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15.—16. September. Der zähe verluftreiche Kampf dauerte an beiden 
Tagen fort, ohne daß bejondere Ergebnijje erzielt wurden. Brennpunft 
der Kämpfe mar immer wieder bie hart umjtrittene Höhe 100. Am 
Abend bes 16. wurden frifche Verbände eingelebt, bas Regiment 6 
daher aus ber Feuerlinie gurüdgegogen werden und bimatierte in er 
höhter Bereitjchaft in Aguilcourt. 

17. September. Das Regiment wurde im Brigadeverbande von 
Aguileourt aus in ben erjten Nachmitternadhtsjtunden zu einem Nacht- 
angriff mit blanter Waffe angefebt. Der Angriff ftieß norbmeltl. Höhe 100 
auf die feindlichen Vorpoften, die fofort einige auf ben Feldern jtehende 
Strohdiemen in Brand [tedten. Trogdem die ent|tebenbe Helligkeit das 
Vorgehen erjchwerte, wurde der Angriff meter ۰ Ein 
Schüßengraben, ben ber Feind bejebt hielt, wurde flanfierend von 
unferen M.G. unter Feuer genommen und bei Morgengrauen erjlürmt. 
Nah Abweifung eines Gegenangriffs wurde am Vormittage die ge- 
wonnene Linie vom Feind unter jchwerjtes Artilleriefeuer genommen. 
Wegen der dadurch entftehenden Verlufte wurde am Nachmittag Die 
Truppe in bie Sturmausgangsftellung zurüdgenommen unb befeBte dort 
Die Gräben. 

18. September. Ein erneuter Angriff wurde gegen bie Linie des 
Aisnefanals angelebt. Das Regiment gelangte bis auf einige hundert 
Meter an den Kanal heran unb grub fid) hier ein. Das feindliche Mr- 
tilleriefeuer war den ganzen Tag unvermindert |tarf. II. Bati. wegen 
itarfer Verlufte zu einer Kompagnie formiert. 

19. September. Die weitere Rampftätigfeit ging auf höheren Befehl 
in Stellungsfampf über, bie eigenen Angriffe wurden eingeftellt. Beim 
Regiment traf ein Erfaßtransport ein, der jofort auf Die Bataillone 
verteilt wurde. 

20. September. Die Divifion erhielt einen neuen Rampfabjchnitt 
weiter nördlich in der Linie Guignicourt— Berry au Bac zugemiejen. 
Das Regiment wurde füdlich der Straße Guignicourt—Pontavert gegen 
Berry au Bac eingelebt. 

21.—25. September. Stellungstampf im neuen 2[D]Dnitt. Die 
Stellung wurde ausgebaut und abwechfelnd von je vier Kompagnien und 
drei M.G. befebt. Der 9tejt des Regiments lag im Dorfe ۰ 

26. September. Das Regiment wurde mit Inf.Regt. Nr. 16 zu- 
jammen zu einem Angriff auf Berry au ۱۵۵۵6 ۵۵۰ Der Angriff 
fam jedoch nicht zur Ausführung unb am Abend rüdten Die Rejerven 
nach Guignicourt zurüd. 


27. Septembet—3. Offober. Ruhiger Stellungstampf, Ausbau ber 
Stellung. 

4. Oftober. Regts.-Stab und III. Batl. wurden der 79. Inf.-Brigade 
für ihren vergrößerten Gefechtsabjchnitt übermwiejen. 

5. Offober. IIT. Batl. durch II. abgelöft. 

6. Offober. Ablöjung des Regiments. 


4. Bei £a 6۰, 
(7. Dftober 1914 bis 8. März 1915.) 


Gejamtíage: Die Fronten der beiderjeitigen Armeen 
werden in fortgejegten Umfajlungsverfuchen immer weiter nad) 
Weiten verlängert: Der „Wettlauf nad) dem Meere“. Einjeßen 
Der Berjtärfungen der englifhen Armee an der Front von Lens 
und La ?Bajlée, forie englijdje Vorbereitungen zu dem ۰ 
brudjsperjud) im Frühjahr 1915. 

7. Offobet. II. Bati. unb M.G.R. von Guignicourt aus verladen. 
Gilenbabnfabrt über Saon und Ct. Quentin nad) Cambrai. 

8. Offobet. I. unb III. Batl. folgen auf demjelben Wege. II. Bail. 
DOrtsunterfunft in Tilloy. 

9. Offober. Marjh des gejamten Regiments von Cambrai über 
Zilloy nad) Douai (IL. Dechy, I. Aubigny au Bac). 

10. Offober. Marjch nad) Drocourt unb Beaumont. 

11.—12. Offobet. Ruhe als Urmeerejerve in Drocourt unb Beau- 
mont. Eintreffen von 372 Mann Grja&. 

13. Offober. Vormarjch in Bereitichaftsitellung bei Lens (Givenchy). 
Nachmittags Rüdmarjc) in bie alten Quartiere. 

14. Oftober. Bormarjch über Courrieres nad) Hantay (öftlih La 
Bajlee), Salome und Sainghien. 

15. Oftober. Das Regiment wird ami[djen Qa Bafjse und Illies zum 
Anlegen einer Stellung eingejegt, II. Batl. Vorpoften, 5. unb 6. Komp. 
Vorpojtenfompagnien mit vorgetriebenen ?Bojtierungen. 

16. Offobet. Gegen Neuve Chapelle ausgejandter Halbzug 
Theyfon ber 5. Komp. wird von englifchen PBatrouillen angegriffen 
und giebt jid) bis Lorgies zurüd. Jm übrigen Ausbau der Stellung 
durch Schüßengräben. Das als Brigadereferve in Rube befindliche III. 
Batl. rücdt nad) Marguillies, wo es Ortsunterfunft bezieht. 


17. Offobet. Einziehen ber Vorpoftenfiherungen vor jtärkeren feind- 
lichen Kräften (Engländern). I. und II. Bati. zur Abwehr Des erwarteten 
feindlichen Angriffes bereitgejtelít, Der aber nicht erfolgt. Der neu- 
ernannte Regimentsführer, Oberfttn. Sabarius, trifft beim Regi- 
ment ein. 

18. Offober. II. Batl. in Stellung burd) I. Batl. abgelöft. 

19. Oktober. Das bisher in Ruhe liegende HI. atl. im Mbjdniit 
bes Inf.Regts. Nr. 16 bei Illies eingelebt. 

20.—22. Oftobet. Ungriffim Divifionsverbande. Wäh- 
rend das OI. Batl. bei Syfies fid) in feiner Stellung defenfio verhält, 
werden I. und II. Batl. in füdweftlicher Richtung auf Les trois meijons 
und Beaur Puits angejebt, um den Angriff bis VBiolaines vorzufragen. 

Die beiden Bataillone erhalten am 20., 5.30 Uhr nachmittags, Un- 
griffsbefehl und erjtürmen Ses trois mailons. Das weitere Bordringen 
wird der einbrechenden Dunkelheit wegen eingejtellt. 

Der Angriff wird am näcdften Morgen trog [tarter lanten- 
bedrohung von Zorgies her wieder aufgenommen. Die beiden Botaillone 
befeben die Suderfabrit an der Straße La Baljee—Nleuve Chapelle und 
die Häufergruppen [übfid) davon und behaupten fid) in diefer Stellung 
trog jdjmeren Artilleriefeuers, das bie Suder[abrif zu einem Trümmer: 
haufen ۰ 

Das III. atl. geht aus feiner Stellung heraus zu einem (GegenjtoB 
auf Le fue vor unb grübt fid) vor bem Dorfe ein. Beim weiteren 
Borftoß am nüdjten Morgen werden 64 englijdje Gefangene gemacht 
und mehrere M.G. erbeutet. 

22. Oftober. Sturm auf Biolaines! IL Batl. im Berein 
mit Inf.Regt. Nr. 112 angejebt. Das Dorf wird genommen, wobei Die 
5. Komp. ein M.G. erbeutet und etwa 30 Gefangene gemacht werden. 
Weiteres Vordringen auf Rue de marais, wobei wiederum ein ۰ 
(von 6. Romp.) erbeutet und Gefangene gemacht werden. Das Dorf wird 
ebenfalls genommen. Das I. Batl. geht in nordweftlicher Riğtung auf 
Beaur Puits vor und dringt in das Dorf ein, bas nad) turgem KRampfe 
genommen wird. Sm ber Nacht werden infolgedejjen Die englijchen 
. Stellungen bei Qorgies geräumt. 

23. Offobet. Das I. Bati. wird nad) Biolaines herangezogen, beide 
Bataillone gehen in weftlicher Richtung weiter vor. Der Feind hat ji) 
bei Feitubert ftarÉ verfhangt. Am Abend fteht II. Batl. in ۵ 
&inie. Anfchluß lints an Däger-Batl. Nr. 11, reis an dnf. Regt. 
Nr. 112. 
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HI. Bati. mit Anichluß linis "mt "ent Nr. 16, rechts: Ant "Reg, 
Str. 158 greift ebenfalls an in weftlicher Richtung. Bordringen bis 
Terme Du Bieg und Cüuberung des Bois du Biez. Feind hat fid) in 
Qinie Neuve GB5apelle—SRid)ebourg ۲2۲۱۵۵۱۱۵ ۵ 

Eintreffen von 200 Mann Erfaß, bie jofort auf bie Kompagnien 
verteilt werden. 

24. Offober. I. und II. Batl. bleiben in ihren Gtellungen liegen, 
II. Batl. vor Qes Brulots foll nachmittags nad) vorangegangener Mr- 
tillerienorbereitung angreifen, doch jcheitert Der Angriff unter ۲ 
Perluiten, ba Der Gegner unerjchüttert ilt. 

25. Offober. Ginjab& von Teilen bes Inf.Regts. Nr. 40. in Der 
Stellung Des II. Batl. Der Angriff wird gegen Feftubert vorgetragen, 
bod) wird Das Dorf nicht erreicht. 

26. Dftober. I. Gott fchiebt jeine Linie um etwa 100 Meter auf 
Treltubert vor. 

IIT. Gott trägt feinen Angriff weiter vor. 12. Komp. ma@t etma 
60 Gefangene. 

27. Dffober. I. Batl. als Korpsrejerve nad) Les Mottes zurüd- 
gezogen, I. Batl. verbleibt in Stellung, HI. Batl. weiter in Angriff bei 
tes ۰ 

28, Oftober. ۲۲۲, Batl. erftürmt im Angriff Gehöfte zwijchen Ride- 
bourg Uätooué unb Neuve Chapelle, erobert Durd) Lin. $noblod) ein 
(Geldjü& und macht etwa 100 Gefangene (darunter Inder). 

29. Dftober. I. Gott verfucht Sturm auf die englijche Stellung bet 
Seltubert. Der Angriff miBlingt unter jtarten Berlujten. 

Hm Abend I. und II. Bati. abgeloft unb nad) Les Mottes und 
Grapelin zurüdgezogen. 

30.—31. Offober. Ruhe in den Quartieren. 

1. November. IT. Bati. nach Halpegarbe vorgezogen, Dort Ortsunter- 
funtt als Brigadereferve. I. Batl. in Ruhe in Les Mottes (bis 9. ۰ 
vember), M. Batl. in Gravelin (bis A November.) M.G.Romp. bei 
Jeune Chapelle ۰ 

2. November. 5. und 8. Komp. in vorderer Linie bei Neuve Chapelle 
eingejebt. 

3. November. 6. und 7. Komp. löfen in vorderer Linie ab. 

A November. Die in vorderer Linie befindlihen Sompagnien (D. 
T. M.G.) greifen nordöjtlich Neuve Chapelle an und gewinnen etwa 
600 Meter Gelände. 
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5. Jtovember. HI. Bati. nad) Ses trois mailons als Brigadereferve 
vorgezogen. i 

Die in vorderer Linie befindliche 6. unb 7. Romp. greifen in 
fleinerer Unternehmung an. Nach anfänglichen Erfolgen miBalüdt der 
Angriff unter erheblichen Berluften namentlich ber 7. Komp. (T Tote, 
25 Bermundete). SHeranziehen der beiden anderen Kompagnien Des 
Il. Batis. 

6.— 7. November. Ohne bejonbere Greignijje. III. Bati. nad) lies 
gezogen. 

8. November. Teindliches Batrouillenunternehmen gegen ben rechten 
ligel des IT. Batl. zurüdgemwiefen. Mit Unterftügung zugeteilter Pio- 
niere eigener Angriff vorbereitet. 

9, November. Eigener Angriff bes IL Batls. auf feindlichen 
Schügengraben gelungen, Der zu eigener Stellung hergerichtet wird. 

10. November. II. Bati. durch I. abgelöft, IIT. Batl. [oft I. Batl. 
InfRegt. Nr. 16 in vorderer Linie ab, II. Batl. in Referve in Halpe- 
garbe. 

11.—16. Jiovembet. Die Bataillone in der gleichen Gliederung im 
Stellungsfampf. Musbau der Stellung, Bortreiben von Sappen. Stellung 
vom Nordmweftrand von Neuve Chapelle nach Norden I., nordöftlich an- 
Ichließend III. Bati. 

17. November. III. Batl. durch II. abgelöft. Eintreffen eines Grjat- 
transportes von 4 Offizieren, 324 Mann. 

18. J)tovembet. II. Bati. übernimmt den linten ۲ 
des nt Rente Nr. 56 mit. 

20. November. Das Regiment in vorderer Linie durch nf.Regt. 
Jtr. 56 abgelöjt, Die Bataillone beziehen Ortsunterfunft in Ses Mottes 
und Gravelin. 

22. November. II. unb III. Batl. Iójen das Jnf.Regt. Nr. 142 
zwilchen Neuve Chapelle unb Richebourg P Mvou& ab. Stellungsausbau 
durch Froft Stark gehindert. 

23. Kovember. Der links anjchließende Gefechtsabjchnitt des IT. Batl. 
Ssnf.Regt. Nr. 16 bis zur Straße La Balfee—Ejtaires vom III. Batl. 
mitbelebt. Wie in ben Tagen vorher jtändiger Ausbau Der Stellung, 
Drabthindernifje, Unterftände ujw. Einrichtung der Stellung für Den 
Winter, Einbau von Kofsöfen. Halpegarbe wird als Winterquartier 
eingerichtet. 

Das eintretende regneri|dje Wetter perjebt bei dem hohen Grund- 
wajlerjtand bie Stellung in den jchlechtejten Zuftand. On einem zus 
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jammenbrechenden Unterjtand wird der Dff3.Stellv. Hüfer non der 
UG. Stomp, zu Tode gedrüdt. 
` 26. November. Zur befjeren Ablöfung und vermehrten Ruhe ber 
Truppe werden pier Bataillone zu je 3 Kompagnien gebildet: 
Batl. Theyfon 1. 3., 4. Komp. 

„ D. angen 5., 6., T. Romp. 

, 2Zademann 10. 11. 12. Komp. 

„ Weinfing 2, 8. 9. Komp. 

Davon find jeweils zwei Bataillone eingejebt. llntereinanber löfen 
ab die Batle. p. Zangen und Reinfing, Lademann unb 
Theyjon. 

5. Dezember. Vergrößerung der Gefechtsitreifen des Regiments, das 
den nördlich anjchließenden Abjchnitt des II. Batls. Inf.Regt. Nr. 56 
übernehmen muß. Wiederheritellung der Gliederung in drei Bataillone, 
mit je Drei Kompagnien in vorderer Linie ۰ 

6.—15. Dezember. Ruhiger Stellungstampf. Musbau der Stellung, 
die infolge der ungünftigen Witterung trog aller Arbeiten, für die auch 
Pioniere vom Pion. Batil. Nr. 7 zur Verfügung geftellt werden, immer 
wieder in ]djfed)ten Zuftand gerät. 

16. Dezember. Die Beobachtungen ergeben, daß in den vor der 
Stellung des Regiments befindlichen Gräben wieder Inder und „Sol- 
Daten mit |chwarger runder $op[bebedung" eingefekt find. 

17. Dezember. Eintreffen von 100 Mann Erfag. Major v. £ a n ge n 
erhält als Erjter im Regiment bas G. R. I. 

18. Dezember. Englifcher Angriff auf bie Gräben des rechts von 
Dem "Regiment liegenden Inf.Regt. Nr. 13 hat teilweife Erfolg. Rechter 
vlügelabfchnitt des Regiments durch bie Ruhefompagnie (11.) verjtürft, 
unterjtüßt durch mirtjames Slanfenfeuer ben Gegenftoß des ۰ 
Ju. 13, bas feine Gräben zurücerobert. Dabei fällt ber Komp.-Führer 
der 11. Komp. Lin. Frhr. v. 9۵ ۵] 9 ۰ 

23. Dezember. Im ?[bjd)nitt bes II. "Botte verfucht der Feind 
Unterhandlungen wegen Weihnadhtsruhe anaufnüpfen, bie aber von uns 
abgelehnt werden. 

24. Dezember. Auch im Xbjchnitt des II. Batls. werden bie Ber- 
juhe des tyeinbes, Verhandlungen wegen Waffenrube anzufnüpfen, ab- 
gewiejen. Das beiderjeitige Feuer [d)meigt fat völlig. Am Abend werden 
m den per[djiebenen Kompagnien auf ben Dedungen Weihnachtsbäume 
angezündet. Die den Kompagnien verliehenen Eifernen Kreuze werden 
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nod) am Abend verteilt. Die in Ruhe befindlichen Rompagnien halten 
in Halpegarbe Weihnachtsfeiern ab. 

| 25. Dezember. Gtilljdómeigenbe Waffenruhe. Im Laufe bes Nad- 
mittags werden bie zwilchen ben Gräben liegenden Toten von beiden 
Seiten bejtattet. Die Truppen taujdjen mit dem Feind zwifchen den 
Gräben Weihnachtsgrüße und Gefchente aus. 

. 26.—28. Dezember. Infolge des regnerifchen Wetters Tieben bie 
Gräben teils bis zur Koppelhöhe unter Wafler, fo daß über Degung 
abgelöjt werden muß. Durch bejonbere Arbeitstommandos und zuge: 
teilte Pioniere wird verjucht, bes Walfers Herr zu werden, Dod) infolge 
Des jtändigen Regens ohne bejonberen Erfolg. 

29. Dezember. Der Regimentstommandeur Oberftltn. $ a ba rius 
ĝu Dem Dffizieren von ber Armee verjegt, Major v. Troilo vom Sinf.- 
Regt. Nr. 19 aum Kommandeur des Regiments ernannt. 


er 


Tafel 3. 


311-9۱066 vy advys qun 01۱1۱010106 t pigohepn&g 1 


m=‏ اي 


SMS ep "IT OOT 2000 1g uə(pajpatuajoz quit وود‎ ‘OT anand 139 00T 200 


اج 


4 


= 


Ind pug "e 


سح سس 


13. Neuve Chapelle. 14. Bei Neuve Chapelle: „Das Waljer 


dem Ilnterjtand). 


15. Auf Lattenvoften bei Neuve Chapelle. 
graben vor Perthes (Champagne). 


jteigt"^ (Flucht aus 
16. Sm Schüßen= 


de i ps 
en 


WW 


SC 


(e 
na | sl ES 
Ni pii 


e CH d LR 
1 = iE a TA b JI 
Er d dd, = wl lf 1 a 
AE E Nr e ROSA MI (i 
r 


Me, 


۴ با‎ E 
LEI 


3. Januar. Eintreffen des neuen Regimentstommandeurs Major 
v. Troilo. Infolge Erjaufens der Gräben arbeiten lid) im mittleren 
Abjchnitt 5. und 8. Komp. vor unb beginnen auf einer Heinen Anhöhe 
den Bau einer neuen Gtellung. Bei dem Ausbau der vorgejchobenen 
Stellung im Bereiche des II. Batls. wird abends gegen 9.30 Uhr der 
9. jug Der 8. Komp. vom Feinde überrajchend mit bem Bajonett ange- 
griffen. Der Zug mußte aunüdjjt auriüdgeben, Dod) wurde der Feind 
Durd) Feuer der angrenzenden Teile fofort aurüdgemorfen, jo daß. bie 
Stellung wieder befebt und ausgebaut werden fonnte. 

4.—6. Januar. Mit Hilfe von Bionieren allmähliches Trodenlegen 
der Gräben. 

Z. Januar. Eintreffen von 220 Mann Cras. 

8. Januar. Anhaltender Regen. Die €aufarüben find burd) Wajfer- 
einbruch teilmeife unpaffierbar geworden, ein Teil der vorderen Stellung 
muß von ben 9Boften im Waller ftehend belebt werden. Der Gefedjts- 
[tteifen des linten Flügelbataillons wird um eine Kompagniebreite nad) 
rechts verlängert. 

9.—10. Januar. Die Gräben ftehen teilweife [o unter Waffer, daß 
[ie nicht mehr befebt werden fünnen. Die Stellung wird in ben nächften 
Tagen troden gelegt. 

17. Januar. Eintreffen von 176 Mann Erfah, bie aunüdjjt als 
"Bioniertommanbo benubt werden, um eine weite Stellung auszubauen. 

18. Januar. Starter Schneefall mit Taumetter. Das MWajler in den 
Gräben jteigt wieder. | 

19. Januar. Infolge Erhöhung der Gefechtsitärten Neueinteilung in 
borderer Linie. $jerjtellung ber alten Bataillonsverbände: Jedes Ba- 
taillon von jebt ab nur noch gwei $ompagnien. in’ Stellung, eine. in 
Bereitichaft, eine in Rube. Es it Dadurch aud) Gelegenheit zu einer 
Suf.fegt. 53 3 
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befferen Fürforge für die Mannfchaften in der Unterkunft gegeben. Ein 
Unteroffizier-Erholungsheim wird in Ligny— Le Grand eingerichtet. ür 
bie Mannjchaften ber in Ruhe befindlichen Teile bes Regiments wird 
täglih Milch verabfolgt. 

An der Trodenlegung der Stellung wird energijch gearbeitet, wofür 
ein Benzinmotor und eine Anzahl Handpumpen in den Gräben eine 
gebaut werden. In der Ferme bu Biez wird eine große Dampfpumpe 
zur Entwäfjerung eingebaut. 

24.—26. Januar. Mit dem Eintreten trodeneren Wetters find all- 
mählic au bie Cntmüjferungsarbeiten in ber Stellung von Erfolg 
begleitet. 

27. Januar. Anläßlic) von Kaifers Geburtstag findet für die Ruhe- 
fompagnien in ber Dachfheune am Petrihof ein Gottesdienft mit nad- 
folgender Anfprache des Regts.-Rommandeurs jtatt. 

30. Januar. Durch das Eintreffen von zwei Waggons mit Be- 
fleidungs- unb Ausrüftungsitüden, jowie ۱۳۵۵|0۶ tann der Bekleidung 
der Mannfchaften, die durch bie Näffe fort gelitten Dat, wieder aufge- 
holfen werden. 

5. Februar. Es trifft bie Nachricht ein, daß Der bei €&obbes jchwer- 
verwundete Oberft v. € Î d m ege feinen Wunden erlegen ilt. 

6. Februar. Der Ausbau einer zweiten Ctellung, am Nordrand 
von Neuve Chapelle beginnend, wird in bie Wege geleitet. 

7.—16. Februar. Troß der jtändig ungünjtigen Witterungsverhält- 
nijfe wird am weiteren Ausbau der Stellung gearbeitet. Lieferung von 
Schugihilden und zahlreihen Sandjäden. 

17.—28. Februar. Der Ctellungsausbau wird auf Befehl Des 
Armeetorps befchleunigt und zum großen Teil aus Sandjadbarrifaden 
ausgeführt, ba man einen ftarfen feinblid)en Angriff erwartet. Für Die 
Anlegung eines ftarten Hinderniljes wird eine eigene Werfftatt zur ?In- 
fertigung fpanifcher Reiter eingerichtet. Auf bem Regts.-Gefechtsitand 
im Bois du Bieg wird eine Lanziche Lofomobile mit einem 35 PS 
Dynamo eingebaut, bie mittels Kabelleitung die SBumpitationen in den 
Gräben betreibt. Die Arbeiten werden zeitweife Durch ftärferes feind- 
liches Artilleriefeuer unmöglich gemat, 

1.3. März. Bier Ctübpuntte (Scheinwerfer 1 unb 2 unb Mes 
Brulots 1 und 2) werden angelegt. 

4. März. Das Regiment erhält Mitteilung von ber bevorjtehenden 
Ablöjung. 
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5. März. Das Regiment wird ameds Übertritt zu ber neuaufzu= | 
Itellenden 50. Divifion aus bem 3Berbanbe des VH. 9[rmeeforps unb der 
14. Divifion Derausgegogen unb wird in feiner Stellung Durch Jäger: 
Ball. Nr. 11 und Inf.Regt. Nr. 16 abgelöjt. Marjch über $jalpegarbe 
und Don, mo das Regiment jämtliche Waffen bei der ?Baffenjammel- 
jtelle abgibt, nad) Annoeullin. 

T. März. Mbfchiedsparade bes Regiments vor dem KRomman- 
Dierenben General von Claer. 

8. März. Abtransport des Regiments durch Bahn nad) Hirfon, wo 
bie 50. Divifion aufammentritt. 


B. Sm Berbande der 50. Dipifion. 


5. Rube in ۰ 
(8.—26. März 1915.) 

Gejamtlage: Der Kampf an zwei Fronten mit an beiden 
Seiten übermächtigen Gegnern erfordert bie Aufitellung neuer 
Truppenformationen. Die Infanterie Der Deutlden Divijionen 
wird von 12 auf 9 Bataillone Derabgejebt. Aus ben fo frei- 
werdenden Bataillonen werden unter Zuteilung Der übrigen 
Waffen neue Divifionen gebildet. 

8. März. In der Nacht treffen bie verjehiedenen Abteilungen Des 
Regiments nad) ?Babntransport von Annoeullin ein. Unterbringung 
Regts.-Stab und I. Batl. in Hirfon, M. und II. Bail. in St. ۰ 
Regiment tritt zur neugebildeten 50. Divifion (Kommandeur (Gen. rot, 
p. Cngelíbredjten) im ?Berbanbe ber 100. Snfanterie-Brigade 
(&ommanbeur Oberft v. 9Rajjom) zufammen mit ben Jn[anterie- 
Regimentern Nr. 39 und 158. Zur Divifion gehören außerdem Die 
Feldart.Regtr. Nr. 99 unb 100, bas Fußart.Batl. Nr. 50, bie 2. Est. 
Ulanen-Regt. Nr. 16, und bie Pionier-Romp. Nr. 99 und 100. Die 
Divifion ift vorläufig Heeresrejerve. 

9.—26. März. Das Regiment empfängt als neue ۵ 
rujfilde Gewehre, bie meift aus ben Beutebeftänden der Winterjchladji 
in Mafuren ftammen. Mit biefer Bewaffnung ijt das Regiment dann 
auch aunüdjft in der Champagne eingejebt worden. Die Ausbildung mit 
der neuen Waffe (Schul-, gefechtsmäßiges Schießen) nimmt Die ganze 
Ruhezeit in ?fn[prud). Die Schießergebniffe find gut, das Gewehr hat 
aber [onjt manhe [were Fehler. So entfichert fid) bie Waffe beim 
Aufftoßen auf der Erde leicht von [efb[t, moburd) [püter beim ۵8۵ 
in der Champagne eine Reihe von Unglüdsfällen (Selbjtihülfen) im 
Regiment vorfommen. 

Eintreffen von 263 Mann Erja aus Grgüngungs[ormationen Des 
Gardeforps. 

Ausbildung der Truppe. Außer Schieß- aud) Marfchübungen. Da- 
amijdjen fallen Befichtigungen ber Kompagnien und Bataillone durd) 
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Den Kegimentstommandeur. Am 15. März Befichtigung des Regiments 
Durch ben Brigade-Kommandeur, am 22. März große Parade der ge- 
jamten Divifion vor dem Div.- Kommandeur. Abgabe von Mannfchaften 
zur Bildung einer bejonderen NRadfahrfompagnie im PVerbande der 
Divifion. 


6. In der Champagne. 
(27. März bis 19. September 1915.) 


Gejamtlage: Nah dem mißglüdten englifch-franzöfiichen 
Durd)brudjsper|ud) vom Februar und März (Winterfchlacht in 
der Champagne) herricht an ber Weftfront im allgemeinen Rube, 
während an ber ruffilhen Front ein großer von Sieg zu Sieg 
eilender Feldzug ۷۰ 

27. März. Abtransport bes Regiments mit der Bahn nad) Attigny 
und Zrtan (swilchen Attigny und Bougiers), von dort 9Rarjd) in bie 
Quartiere. Regts.-Stab unb II. Batl. (ohne 7. Komp.) in St. Baubourg, 
T. Komp. in Rode, I. Batl. in Baur—Champagne, 9. und 12. Romp. 
in Chufilly, 10. Komp. in Mery, 11. Komp. in Margueny, M.G.Romp. 
in Beaumont Ferme. Unterkünfte wenig befriedigend. 

28. März. Ruhetag in den Quartieren. 

29. März. Marjch getrennt in Bataillonen unb teilweife Kompagnien 
in Die neuen Unterfünfte: 9tegts.-Ctab und I. Batl. in Tourcelles und 
Chaumont, IT. Batl. in Quilly, III. Batl. in Mars—jous Bourcgu. 

30. März. Ruhetag in den Quartieren. 

31. März. ۷۳۵۲| nad) St. Etienne—ä Arne. 

1.—3. April. lInterfunft in St. Etienne. Am Karfreitag (2. April) 
hält das Regiment in ber Kirche von St. Etienne ein firdjenfongert 
unter Mitwirkung ber Regimentsmufif und eines Güngerdjores ab. Die 
8. Komp. wird ber Divifion zu Arbeitszweden nad) Manre zur Ber- 
fügung gejtellt. Am 3. April ?fbmar[d) des Regiments über Somme-Py 
nad) Lager Waldesrub, dort Unterkunft. Bagagen werden nad) Gomme- 
Py aurüdgeleitet. I. Batl. wird im fogenannten neuen Zager unter- 
gebracht, II. und III. Batl. in Lager B unb C. 

4.—5. April. Ruhequartiere in Waldesruh. Am 5. April Befichti- 
gung Der Stellung durch den Regts.-Rommandeur, die Batl.- ufm. 
Vührer. Hierbei fällt Offz.Stellv. Hellwig von ber M.G.Romp. Die 
su übernebmenbe Stellung befindet fid) füdlich Tahure, unb zwar Djtfid) 
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ber Straße Tahure—Perthes von der Goutte-Schluht bis etwa 
1700 Meter Djtfid) Davon. 

6. April. Teile von bem Jnf.Regt. 39 unb 158 werden in vorderer 
Zinie abgelöft und Die eigene Stellung übernommen. II. Bati. in 
Stellung mit 11. und 12. Komp. in vorderer Linie, Den beiden anderen 
Kompagnien in Bataillonsrejerve. 

Gr|ter Gtellungstag febr unruhig, durch [ebhaftes feindliches Mr- 
tilleriefeuer ein Teil Der vorderften Stellung verfchüttet. 

«jn der Stellung lernt das Regiment jofort bie gegenjeitigen unter- 
irdiichen Minierarbeiten in Dem weichen Kalfftein fennen. Diefe Mr- 
beiten find bei per Übernahme des Gtellungsabichnittes bereits im 
vollen Gange. Am rechten Flügel Des NRegts.-Abjchnitts bei Stollen 1 
wird feindlicher Gegenftollen vorgetrieben. 

8, April. Sprengung im Stollen 5, bie als Quetidjung bie feind- 
[iden Minierarbeiten verhindern off. Der beabfichtigte Erfolg nicht 
erreicht, Da bie Zadung Durch allzu langes Lagern feucht geworden ijt. 

9, April. III. durch I. Batl. in der Nacht abgelöjt, und zwar 1. und 
2. Komp. in vorderer Linie, 3. und 4. Komp. in Bataillonsrejerve. 

11. April. I. Bati. ۲۵۱۲ untereinander ab, 3. unb 4. Komp. in 
porderer Linie. Im ganzen NRegts.-Abjchnitt lebhafte Arbeitstätigkeit, 
Anlage von Dedungsgräben (50—60 m hinter bem eigentlichen Kampf- 
graben), Ausbau Des Kampfgrabens und Der Verbindungsgräben. Das 
in Rube befindliche IT. Batl. zur nächtlichen Schanzarbeit (Anlage eines 
gededten MAnnäherungsmweges von Tahure zur Gtellung) angelebt. 

13. April. Das Regiment muB vom Gefechtsabjchnitt des nt "Rente, 
Nr. 39 nod) eine Kompagniebreite (470 m) bis zur Straße Tahure— 
Berthes übernehmen, jo daß eine Dritte Kompagnie in vorderer 6 
eingelebt werden muß. į 

14. April. II. Batl. löft in vorderer Linie ab, 7. Romp. an der 
Straße Tahure—Berthes, daran anjdjieBenb 5. und 6. Komp. 


15.—16. April. Teilweife heftige feindliche Feuertätigkeit, fonft 


feine befönderen Greignilje. Die mangelhafte Wafferverforgung im 
Regts.-Abjehnitt wurde Durch Anlage eines Brunnens in Der Bereit- 
ichaft behoben, der bei neunundeinhalb Meter Tiefe auf das Grund- 
mwajler jtieB. (Erbauer Lin. b. R. 'Bentbaus, WAdjutant I. atl.) 

17, April. III. Batl. in vorderer Linie. 

20. April. I. Batl. Ion in vorderer Linie ab. Gleichzeitig Neuein- 
teilung des Regts.-Mbjchnitts. Das II. Batl. übernimmt Hong ben 
rechten Unterabjchnitt von der Straße Tahure—Berthes bis zur Goutte- 
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Schludt: eine Kompagnie in vorderer Linie, eine in Bereitjchaft, zwei 
in Ruhe. Unterabfchnitts-Rommandeure abwechjelnd Maj. v. Langen 
und Hptm. Reinfing. 

Jm linten Abichnitt löfen I. und M. Batl. einander ab, wovon bas 
Stellungsbataillon zwei Kompagnien in vorderer Linie und zwei in 
Bereitfchaft hat (Ublöfung alle vier Tage). Sonah liegen ftändig fünf 
Kompagnien in Ruhe. Den Ruhefompagnien wird im Ruhelager Ge- 
[egenDeit zu Spiel und Sport gegeben, woran jid) aud) Die Dffigiere 
vielfach beteiligten. 

26. April. Im rechten Unterabjehnitt Sprengung von Zwei eigenen 
Minen ohne befonderen Erfolg. In der Nacht dauernde Beunruhigung 
der feindlichen ۰ 

27. April. Angriff des linten Nachbarregiments (Nr. 158) auf bas 
,BOrangojenne[t" Durch Feuer Des ganzen Regts.-Abjchnittes unterjtüßt. 

i. Mai. Beim I. Batl., morgens 8 Uhr, ein [rango[i]ldjer Über- 
[aufer (linteroffigiersa|pirant) des 16. Inf.Regis. 3 

6. Mai. Die unterirdijh vorgetriebene Negimentsjappe I wird 
unter der Oberfläche des gemwachjenen Bodens durchbrochen und von Dort 
aus Patrouillen vorgetrieben. 

7.—17. Mai. Der Ausbau der Stellung wird planmäßig durd- 
geführt, Drabtbinberni]]e und Graben verftärft. Laufgräben von Tahure 
aus find jowohl zum rechten wie zum linten 9(bjd)nitt fertiggejtellt und 
die Bereitjchaft mit Unterftänden ausgebaut. Mit bem Bau von Kaffee- 
füchen in ber Bereitfchaft wird begonnen. Gegen eventuelle Gasangriffe 
wurden ben Kompagnien Gagebinben geliefert, bie im Falle der Gefahr 
mit Chlorfaltwafler getrünft vorgebunden werden follen. Jn Der Bereit- 
ichaft werden KReifighaufen angehäuft, die bei Gasangriffen als Gegen- 
mittel angezündet werden follen. — Da der Verwejungsgeruch immer 
jtärfer wurde, wird begonnen, Die aus Der Winterjchlacht her noch vor 
der Stellung liegenden Leichen zu beerdigen. Es wurden in den Nächten 
über 20 Leichen (gumei|t ranzojen) eingegraben. 

Am 11. Mai Eintreffen eines Erjaßtransportes von 480 Mann 
vom Erfaßbataillon in Cöln. 

18. Mai. Umbewaffnung des Regiments in Manre. Das Regiment 
gibt bie ruffiihen Gewehre ab und empfängt dafür jolche Modell 88, 

die für Munition S 98 umgearbeitet ۰ 
© 19. Mai. Die gegenüberjtehende feindliche Infanterie im vorderjten 
Graben hat unfere Umbewaffnung an der veränderten GdjieBmeije er- 
fanni. Man wirft aus dem feindlichen Graben mit leeren Patronen- 
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hülfen in unjeren Graben, anjcheinend in der Abficht, uns zu gleichem 
zu verleiten. 

20. Mai. Das Regiment "elt behelfsmäßige Minenwerfertrupps 
auf. Die Rohre Der behelfsmäßigen Minenmwerfer bejteben aus Mus- 
bläfern der deutjchen 15-cm-Granate, die Munition wird aus Mus- 
bläjern franzöfifcher 7-cm-Granaten ۰ 

21. Mai. Die italienifche &riegserffürung wird von den Mann- 
ihaften mit Ruhe aufgenommen. 

22. Mai. Ein ohne jede Vorbereitung gegen Das [infe Nachbar- 
regiment einjeßender frangöjilcher Angriff wird burd jtarfes SInjanterie- 
feuer unferer linten Flügel-Kompagnie mit abgewehrt. 

31. Mai. Der Gegner wirft Zettel in unjere Gräben, auf denen die 
Soldaten zum Überlaufen aufgefordert werden, da die Deutichen infolge 
der Kriegserflärung Italiens Doch verloren feien. Die Untertunnelung 
der Goutte-Schlucht ift fertiggeftellt. 

1.—8. Juni. Die Vorarbeiten zur VBorverlegung der eigenen Stellung 
an der Straße Tahure—Berthes unb zur Sprengung Des gegenüber- 
liegenden „Sranzofendreied“ werden eifrig betrieben. Ein Pionier- 
fommando Der Pi.Komp. 100, unterjtü&t von einem aus Mannjdaften 
des Regiments gebildeten Inf. Bi.-Kommando, arbeitet an ber Anlage 
von pier Jugangsitollen, dem diefe verbindenden Querjtollen und drei 
von Dort aus vorgetriebenen Minenftollen. Im Lager Waldesruh wird 
eine PBrobeftellung angelegt, um bie Angriffsmethode zu erproben. Be- 
iondere Inf.-fommandos arbeiten im Abjchnitt des II. Batis. am Mb- 
hauen der Dede bis 30 cm unter ber Grasnarbe und am Heranjchaffen 
ber Erdmaffen. Am 8. Juni abends war die Stellung unterirdijch fertig- 
geitellt und die Minenjtollen Durch Die Pioniere geladen. 

9, juni. In der Naht wird von der Werteidigungsgalerie Die 
Dede abgehoben unb der [o entjtanbene Graben jofort ausgebaut, 5 
unbemerft vom Feinde gefchieht. Das neue Grabenftü hat eine 6 
von 110 Metern. Tagsüber heftiger Artillerie- unb Minenfampf mit 
ziemlich erheblichen Verlujten (6 Tote, 23 Berwundete). 8.30 Uhr nad, 
mittags erfolgte die Sprengung mit großem Erfolge, der feindliche 
Graben wurde auf eine Strede von etwa 50 Metern völlig zerjtört. 
Der zweimal während der Nacht gemachte Verfuch ber frangöfiichen 
Infanterie, die Trichter zu bejeben, wurde vereitelt. 
` 13. Jani. Sprengung einer fleinen Mine im Stollen IVa beim 
II. Batl. Die feindliche Sappe linfs vom „Srangojendreied” wird ger- 
itórt, bod) wird aud) bie eigene Stellung in Mitleidenjchaft gezogen. 
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14. Juni. Erplofion des Pioniermunitionslagers an der Cin- 
mündung des £aufgrabens B in den vorderen Graben, wahrjcheinlich 
infolge Unvorfichtigfeit. 5 Pioniere tot. 

18. Juni. Trangöfifche fd)mere Artillerie befd)ieBt das Kager Waldes- 
rub und verurfacht einige Berlufte. 

Bei ber Ublöfung werden in der 3. Romp. 5 Mann vermißt, Die 
mabr|djeinlid) auf Patrouille gefangen genommen find. 

19.—25. Juni. Jm Abjchnitt bes II. Batl. wird eine größere Spren- 
gung vorbereitet. Bom Nachbarabichnitt bes Inf.Regts. Nr. 39 aus 
trieb feit bem 16. Mai bas Pi.Batl. Nr. 28 einen Stollen gegen 5 
Arango[enbreied^ vor. Diefe ganze Anlage wurde auch nad) ber ۰ 
gung am H Juni weitergeführt. Die Tiefe des Ctollens betrug auleBt 
15,10 Meter unter Erdoberfläche, die minierte Entfernung 87,40 Meter. 
Am 18. Juni wurde Der frangöfifche Graben unterfahren, vom 19. ab 
hörte man Gegengeräufche vom feindlichen Minieren. Nach bejchleunigter 
Arbeit wurde mit etwas über 100 Zentner Weftfalit geladen und bie 
Sprengung auf den 24. Juni mittags fejtaefebt. Die Sprengung erfolgt 
sur vorgejehenen Zeit mit großem Erfolge. Das „Sranzofendreied“ 
volljtändig verjchüttet und zerftört, an feiner Gtelle entfteht ein Spreng- 
trichter von 30 Metern Durchmefjer unb 12 Meter Tiefe. Der Trichter 
wird von uns jofort bejebt unb dabei ein [d)merpermunbeter Franzofe 
vom 82. nf. Regt. geborgen. 

, 26. Juni. Gegner verfucht erfolglos unferen Stollen III im 2b- 
Ihnitt des II. Batls. durch Quetfchmine gu vernichten, zerftört aber nur 
einen Teil feines eigenen Grabens. 

1. Juli. €ebte Vorbereitungen gum Sprengen der Stollen III unb V 
im ?Ib|dnitt des II. Batls. Feindliche Quetichmine 10 Uhr vormittags 
gegen Stollen III bleibt erfolglos. 

2. Juli. 3.15 Uhr vormittags Sprengung der beiden Stollen. Die 
feindliche Stellung wurde überall getroffen unb auf 50 Meter Länge 
vollfommen ger|tórt. Der Verfuch ber Befetung des Trichterrandes, der 
Durd) einen Zug der 7. Komp. gemacht wurde, fcheiterte infolge 
Hantierenben Feuers des Gegners unter 9Berluften. 

9. Juli. Die JRinenmerfertütigfeit verftärft fid) auf beiden Seiten 
immer mehr. Die jchweren Flügelminen des Gegners („Schufterjchemel“) 
jind bejonders gefürchtet, da wir ihnen nichts Gleichwertiges entgegen- 
sufeßen haben. Deshalb Beichiefung ber drei fchweren Ninenwerfer- 
Hünbe in der feindlichen Stellung Durch 2. Batt. Fußart.Batl. 50. Es 


werden einwandfrei Volltreffer erfannt und die Werfer zum Schweigen 
gebracht. 

Jn dem ,9teu-GbIn" umgetauften Zager ift ein „Zaufoleum“ (Ent- 
laujungsanjtalt) und eine Lejehalle für die Mannfchaft eingerichtet. 

Jn Der Ruheftellung werden bie von Lin. Ewald und PBizefeld- 
mebel Buhr fonjtruierten Tlafchenhandgranaten ausprobiert unb Der 
Divifion vorgeführt. 

11. Juli. Der Feind wirft im Abjchnitt Des IT. Batls. in eine Sappe 
Handzettel mit der Aufforderung überzulaufen. Die Aufforderung wird 
mit Handgranaten beantwortet. Der vordere Graben im Abjchnitt des 
II. Batls. (gebaut am 9. Juni), der durch bie andauernden Spren- 
gungen jtarf gelitten hat und durch den vom Feinde belebten Trichter- 
rand jtarf erhöht wird, wird aufgegeben und als Hindernis ausgebaut. 

13. Juli. Zwei Quetjchminen gegen feindliche weit vorgejfchrittene 
Ninierarbeit im linten Abjchnitt gegen Sappe 3 find anfcheinend ohne 
Erfolg. 1 
14. Juli. „Neu:Cöln” wird ohne belonberen Schaden von [d)merer 
feindlicher Artillerie befchoffen. 

17. Juli. Srangöfifche Sprengung am linten Flügel des Regiments- 
abjd)nittes. Bon 10 Verjchütteten fünnen 9 lebend geborgen werden. Die 
beiden Trichter liegen zwijchen ben beiderjeitigen Stellungen, Der Dies- 
jeitige überhöhende Trichterrand wird befekt. Eintreffen von 251 Gr- 
gänzungsmannjchaften. | 

20. Juli. Im Lager Neu-Cöln wird bie €ejeballe durch eine Schreib- 
Tube erweitert. Das Freibad „Willmesbad“ (erbaut Durch den Lager- 
fommandanten Ltn. D. 2. Willmes und den Negts.-Arzt Stabsarzt 
Dr. Sif der) eröffnet. 

25. Juli. Teindliche Minenjprengung im Mbfchnitt bes II. ۰ 
erfolgreich. Bon 10 Berfchütteten fonnten 4 nur tot geborgen werden. 
Weitere Unternehmungen des Teindes durch jofortiges "Beleben des 
Zrichterrandes verhindert. 

29. Juli. Weindliche erfolgloje Sprengung vor bem Abfchnitt des 
II. Batls. | 

1. Auguff. Eigene Sprengung im linten Wbjchnitt erfolgreich, 
Sprengtrichter liegt in der feindlichen Stellung. 

Neueinteilung ber Gefechtsabfchnitte. Abjchnitt bes I. Batls. unver- 
ändert rechter Unterabjchnitt, [infer Abfchnitt geteilt: I. Batl. mittlerer 
Unterabjchnitt, IIT. Batl. linter Unterabfchnitt. Jedes Bataillon eine 
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Kompagnie in vorderer Linie, eine Kompagnie in Bereitjchaft, zwei 
$ompagnien in Ruhe. 

Eintreffen von 45 Grgüngungsmannidjften für bie M.G.Romp. 

4. Auguff. Teindliche Sprengung im Abfchnitt des I. Batls. liegt zu 
tura, Der Trichterrand wird von uns belebt und ausgebaut. 

5. Yugufl. Eigene Sprengung im Abfchnitt des III. Batis. erfolg- 
reich, Der Sprengtrichter liegt in der feindlichen Stellung. 

6. 2fugujf. Im Lager Neu-Cöln findet anläßlich Der erjten Wieder- 
febr Des Gebenftages ber Erftürmung von Qüttich (Nachtgefecht ron 
Cheratte) eine Gedenffeier jtatt. 

11. ?fugujt. iyeinblidje Minenjprengung am rechten Flügel Des 
11, Batls., bie unjeren Graben auf etwa 100 Meter zerjtört. Die feind- 
lichen Vorbereitungen waren [hon feit Tagen erfannt unb das bedrohte 
Grabenftüd geräumt. Die Sprengung bejchädigt auch den feindlichen 
Graben erheblich. Bei einem anfchließenden Handgranatenfampf behalten 
wir Die Dberbanb unb befeBen bie Trichterränder. 

12. 2fugu]t. Es wird mit ber Ausgabe von behelfsmäßigen Gas- 
Ihusmasten im Regiment begonnen. 

13. Auguff. Zwei feindliche Sprengungen im Abjchnitt des II. Batls. 
an Der „Grollmannede” ohne befonderen Erfolg. 

15. Augufl. Bom Regiment wird eine befondtre Snfanterie-PBionier- 
Kompagnie auf Befehl ber Divifion aufgeftellt, die durch Abgaben ge- 
eigneter Leute der Bataillone (Infanterie-Bioniere, Minenwerfer) ge- 
bildet wird. 

16.—19. ?fugujf. Teindliches Artilleriefeuer jtärter, Auftreten neuer 
Batterien wahrfcheinlich (Einfchießen für bie Champagnefchlacht?). 
Ebenjo find verftärfte Schanzarbeiten beim Gegner zu bemerfen. Direkte 
Anzeichen über bevorjtehenden feindlichen Angriff laffen fid) jebt, mie 
aud) |püterbin nit feftjtellen. 

20. ?fugujt. Eigene Sprengung im Abfchnitt bes III. Batls. erfolg: 
reich, feindliche Minierarbeiten zerftört und der feindliche Graben ver- 
Ihüttet. Am Nachmittag wurde im Abfchnitt des IIT. Batls. ein franzö- 
توق(‎ Überläufer vom 143. Inf.Regt. eingebracht. 

Er jagt aus, daß eine größere Ablöjung vor der Front des Regi- 
ments bevoriteht. 

24. Auguft. Feindlihe Sprengung im Abfchnitt bes I. Batls. erfoíg- 
los. Regiment ordnet als Borjichtsmaßregel für zu erwartenden feind- 
lihen Angriff Maßnahmen für den Fall einer erhöhten Gefechtsbereit- 
Daft an. 
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26. Auguft. Eigene Sprengung im Mbjchnitt bes IL, feindliche 
Sprengung im Abjchnitt des IIT. Batls. 

27. Auguft—5. September. Teindliche Artillerie- und Wliegertätig- 
feit auffallend rege. Eine 33erjtürfung der feindlichen Artillerie vor ber 
gront Des Regiments ift unverkennbar. Much bie Verjtärfung Der feind- 
lichen Schanzarbeit ijt unvermindert feitzuftellen, im Hintergelände fogar 
bei Tage. 

Die eigene Stellung leidet ftarf unter der vermehrten Teuertatigfeit, 
bie Kompagnien werden durch die notwendigen Aufräumungs- und 
Erneuerungsarbeiten febr ftar? in Anjpruch genommen. 

6. September. Auf Anordnung der Divifion wird bejchleunigt mit 
dem Bau eines Infanterie-Stübßpunftes am Steinhäuschen auf Höhe 188 
an der Straße Tahure—Perthes (wo fidh ber vorgejchobene Regiments- 
6616080151161180 befindet) begonnen. 

Die Feldfüchen des Regiments außer Betrieb gejegt. Gefocht wird 
in eifernen Selten. bie im Ruhelager eingebaut find. Das Gljen wird 
von jebt ab in Cpeijetrügern nad) vorn gebradt. 

4.—9. September, Der nfanteriejtüßpunft Steinhäuschen wird in 
den Nächten durch bie Ruhe-Kompagnien ausgebaut und bis auf Cingel- 
heiten fertiggeitellt. 

Ein feindlicher Flieger wird über unferer Stellung abgejchoffen unb 
ftürzt in bie Goutte-Schludht ab. 

Bei der feindlichen Artillerie tritt Steilfeuer [d)merer Kaliber auf, 
womit unfere Bereitjchaften bejchojfen werden. 

Bor der Front des Regiments erfcheinen feindliche ۰ 

10. September. Die Bataillone melden Einjchießen Der feindlichen 
Artillerie auf dem gefamten Regts.-Mbjchnitt. 

12. September. Feindliche [d)moere Artillerie fchießt fid) anjcheinend 
unter Ballonbeobacdhtung ein. 

13. September. Das Regiment befindet fid) in erhöhter Gefedhts- 
bereitichaft. Das Kriegstagebuch des Regiments |d)reibt: „Es erjcheint 
zweifelsfrei, daß ber Gegner ein größeres Unternehmen gegen die Front 
bes Regiments für bie ۱6۵001۲ Zeit beabfichtigt.” 

14, September. Die Minenwerfertrupps werden wieder aus Der 
Snf.Pi.Romp. herausgezogen und den Bataillonen zugeteilt. Die nf. 
Pi.KRomp. durch Abgaben der Bataillone auf die alte Stärke gebracht. 

15.—16. September. Das feindliche Feuer Dauert in unverminderter 
Stärfe an. Die Inftandhaltung der vielfach zerjchojjenen und bejchädig- 
ten Gräben ift nur mit Mufbietung aller Kräfte zu bewerfitelligen. 


17. September. linermartete feindliche Sprengung im 2fb[d)nitt Des 
IH. Batls., die den Graben auf etwa 75 Meter vollftändig aerjtort. 
9 Mann der 10. Komp. rerjchüttet und tot. Verjuche Der Franzofen, den 
Trichter zu bejegen, wurden verhindert. 

18.—19. September. Lage unverändert, bie beinahe unerträglich 
werdende Spannung Dauert fort. 
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€. Die Herbjtihladjt in der Champagne. 
(20. September bis 10. Oftober 1915.) 
Gejamtlage: Am 21. September erläßt der frangöfiiche 
Generalli]limus Joffre bie Befehle zu ben beginnenden großen 
Herbitichlachten. Er bezeichnet als Ziel der franzöfifchen Offenfipe 
Die Durd)bredjung der Deutjd)en Front unb die Vertreibung der 
Deutjchen aus Franfreid). 

Neben einem großen Ablenfungsangriff bei Zoos und Souchez griff 
Soffre in der Champagne mit ber Hauptmaffe feiner Stoßarmee (35 Divi- 
fionen unter General de Cajtelnau) an. Nach 72ftündigem Trommel- 
[euer greifen bie Sranzofen am 25. September an. Der anfängliche Er- 
folg jtodt aber [hon an dem zweiten deutichen Stellungsiyftem. Nach 
einer Verjtridung in planlofe Gingelangriffe folgt am 6. Oktober ein 
neuer Berjuch, bie beut|dje Stellung zu durchbrechen. Nach deffen Mig- 
[ingen flaut bie Schlacht allmählich wieder zum Stellungsfrieg ab. 

20. September. Das feindlihe Feuer im Regts.-Abfehnitt flaut 
etwas ab, liegt mehr auf dem SHintergelände. 

22. September. Beginn Des 72jtündigen Trommel- 
feuers! Das von Weiten her einjfegende Trommelfeuer greift 9.30 Uhr 
vormittags auf ben Abjchnitt der Divifion über. 

10.30 Uhr vormittags befiehlt die Divifion erhöhte Gefechtsbereit- 
Ihaft. Sämtliche Abjchnittsführer begeben fid) nad) vorn, Regiments- 
Kommandeur mit Stab auf Höhe 188 (Steinhäuschen). 

Gliederung des Regiments: 

in vorderer Linie: 9., 1., 7. Romp., 
in Bereitichaft: 12., 2., 5. Romp., 
in Smifdenjtelfung: 3., 6. Gomm. 
in Ruhe: 4., 8., 10., 11. Komp. 

3. unb 6. Komp. werden zur 3Sejebung bes Sjnfanterte-Gtübpunftes 
bejoblen unb mar[djieren nad) bem Steinhäuschen (Zwifchenftellung), bie 
Jiubefompagnien werden im Laufe bes Nachmittags in bie R.-Stellung 
(nördlich) von Tahure) vorgezogen. 

Eintreffen der NRefruten-Rompagnie im Ruhelager. 

Die fajt volllommen zerftörte und zertrommelte Stellung des Regi- 
ments wird in der Jtadjt notdürftig wieder in Stand ۰ 
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23. September. Yortjegung bes Trommelfeuers! In ber Naht Mb- 

[D]ung im Rahmen des Regiments. Gliederung: 
in vorderer Linie: 10., 1., 8. Romp., 
in Bereitjchaft: 9., 3., 7. Romp., 
in Zwilchenftellung: 5., 11. Romp., 
in R.-Gtellung: 2., 4., 6., 12. Komp. 

24. September. Tortjegung des Trommelfeuers! 12 Uhr mittags 
fühlt ber Feind vor, ob bas Trommelfeuer genügt hat. Er greift den 
?(bid)nitt Des III. Batls an, wird aber nad) zweiftündigem Nahgefecht 
gezwungen, wieder in feine Linie zurüdgugehen. 5 Uhr nachmittags ein 
nochmaliger Angriff mit Demjelben Mißerfolge. 

Die gelamte Stellung des Regiments ijt Dur bas andauernde 
Arommel[euer fajt volljtändig eingeebnet. 

Die Verpflegung des Regiments, Die vom SRegts.-Otab aus einheit- 
[id) geleitet wird, jtößt zwar auf große Schwierigkeiten, wurde aber 
durchgeführt. 

25, September. Das feindliche Trommelfeuer wird feit 7 Uhr vor- 
mittags ins Ungemejfene gejteigert unb liegt bis aum Mugenbli des 
feindlichen Ginbrud)s auf dem ganzen Regts.-Abjchnitt. 

Wahrend bis dahin nur Meldungen, bie von zuverfichtlicher 
Stimmung in ber vorderen Linie zeugten, beim Regiment eingegangen 
waren, meldet 6.30 Uhr vormittags Batls.-Rommandeur IL Batl., ۳ 
Verbindung zum Inf.Regt. Nr. 39 an der Straße Berthes—Tahure ab- 
gebrochen jei. Der vordere Graben war Dort vollitändig geräumt und 
in Der Bereitichaft war an der Straße eine Lüde von mehreren hundert 
Metern, veranlaßt Durch eine große Sprengung der Franzojfen. Das 
Regiment jchiebt daraufhin aus der Zwilchenftellung einen Infanteriezug 
zur Slanfenficherung an der Straße vor. 9.45 Uhr vormittags läuft nod) 
eine Meldung des I. Batls. ein. 10 Uhr vormittags Beginn 
bes feindlihen Infanteriefturms! Die Frangofen greifen 
durch bie Lüde an der Straße Perthes—Tahure an und umfalfen fofort 
die vordere Linie und Bereitichaft des II. Batls. von der rechten 6 
unb vom Rüden. Bon dort aus greifen ihre Sturmfolonnen weiter nad) 
Dften (Goutte-Schludt, Bereitichaften I. unb III. Batl.) unb nad) Norden 
(Steinhäuschen Höhe 188) an. Gleichzeitig wird die vordere Linie 
überrannt. 

Es fommt in Der vorderen Linie und in den Bereitjchaften nod) zu 
heftigen Nahfämpfen, aber überall wurden bie fih tapfer wehrenden 
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Teile bes Regiments durch bie zahllofe Übermacht überwunden. Was 
nicht fallt, muß fid) jchließlich ergeben und gerät in Gefangenschaft. Auch 
der Infanterieftübpuntt am Steinhäuschen wird von allen Seiten umfaßt 
und nad) bartnüdiger Gegenwehr niedergerungen. 

Bon allen Regimentsteilen Zommen nur einzelne Leute zurüd, Der 
Reit ijf tot, verwundet oder in Gefangenjdjajt. Der Regts.-Rommandeur 
jelbft entgeht nur mit Mühe der Gefangen|djaft. Er wurde von zwei 
DOrdonnangen (Gefr. Meyer und Fernfprecher Cigenmann) am 
Steinhäuschen aus dem beginnenden Handgemenge herausgerifjfen. Den 
verfolgenden Gegnern immer wieder mit der Veuerwaffe entgegen- 
tretend, gelingt es ibm, mit nur nod) 6 Mann Tahure unb von dort bie 
Ji.-Otellung. zu erreichen. 

Auf bie Meldung vom Durchbruch ber ürangojen hin erhält gegen 
11 libr vormittags bie in ber R.-Stellung befindliche NRegts.- und 
Divifionsrejerve (2., 4., 6., 12. Komp.) Befehl, [i bem Angreifer ent: 
gegengurerfen unb im GegenjtoB Höhe 188 wieder zu nehmen. Dazu 
werden 4., 6. unb 12. Komp, angejebt, während bie 2. Komp. als lekte 
Jtelerpe vorläufig in der R.-Stellung verbleibt. Gleichzeitig wird Die 
Inf.Bi.Komp. im Ruhelager alarmiert und zur Belegung der R.-Gtellung 
herangezogen. | 

Der Gegenftoß erreicht im rafchen Vorgehen bald bie Straße 
Zahure—Somme Py, wo er bereits feindliches SInfanteriefeuer erhält. 
Angefichts bes in dichten Schübenlinien heranflutenden Teindes gehen 
Die Kompagnien jüblid) der Straße in Stellung. Bis aur Dunfelheit 
greifen bie Frangofen immer wieder an, werden aber jtets in aübem 
Kampfe unter jchwerften blutigen Berluften abgemiefen. Als Berftärfung 
ber eigenen [djmadjen Kräfte wird dabei gegen 12 Uhr mittags aud) 
Die 2. Komp. in vorderer Linie eingejebt. Unter bem Shuke Diefer 
Snfanterielinie gelingt es, den feindlichen Angriff zum Stehen zu bringen 
unb Die in der „Dredichlucht“ befindlichen Artillerieftellungen (21-cm: 
Mörjer unb $yefbfanonenbatterie) mit jämtlichen Gejdjüb5en zu räumen. 

Major v. Troilo übernimmt nad) feinem Eintreffen in der R.: 
Stellung jofort den Befehl über die vorhandenen vier $ompagnien. ach 
etwa einer Stunde trifft Verjtärfung ein: 

Pi.Komp. Nr. 28, 
'Bi.gomp. Nr. 100, 

Inf. PBi.Komp. Regt. 53, 
Refruten:Komp. Regt. 53. 
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Majasta Zrëgee, 


E in der franzöfiichen Stellung bor der Front des Negiment3 ant 
20.0.15 in der Champagne. 18. Stellung des Gent Mots. 53 in ber Champagne 1915. 
19. €diimmbab im Lager Neu-Cöm 1915. 
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Die vier Kompagnien werden zur. Bejebung der R.-Stellung ver- 
wandt und dem Regts.-fommandeur unterjtefít. Bei Duntelheit werden 
aud). Die vorn liegenden Kompagnien wegen starker ?Berfujte in Die 
R.-Stellung zurüdgezogen. Als BVerftärtung trifft in der Nacht nod) 
das I. atl. Inf.Regt. Nr. 183 ein. 

26. September. 6 Uhr vormittags greift Der Gegner Die am meite|ten 
rechts liegende 12. Komp. an, wird aber zurüdgeworfen, wobei im 
Ichneidigen GegenitoB etma 25 Gefangene gemacht werden. -Die Angriffe 
wiederholen fid) an verjchiedenen Stellen, werden aber Danf Der vor- 
trefflichen Unterftügung der Artillerie überall abgejchlagen. Gett Mittag 
liegt jtarfes Artilleriefeuer auf ber R.-Stellung, bas beträdtliche Ber- 
lufte perurjad)t. In Der Nacht werden zwei Kompagnien ۰ 
Nr. 52 am üuBerjten. [inten Flügel eingejchoben. | 

24. September. Sm Laufe bes Tages jtarfes Artl.- und Inf.-Feuer, 
mehrere feindliche Angriffe werden zurüdgefchlagen. Gegen 4.30 Uhr 
nachmittags Anjegen ftarter von Perthes vorgezogener feindlicher Kräfte 
zu größerem Angriff, der wiederum unter |djmeren blutigen ?Berfujten 
für Den Gegner 3uridgeldjagen wird. Hinter Dem mweichenden Feind 
verlajjen unjere Leute Die Gräben und gehen zum Handgranatenfampf 
über, worauf Der Nüdzug fluchtartig wird. 

28. September. Die feindlichen Gegenangriffe wiederholen fid, 
werden aber |tets abgemiejen, wobei einige Gefangene gemacht werden. 
ûrt ber [infen jante Des Abjchnittes Dat ber Gegner auf ber Butte De 
Zahure Schüßengräben angelegt. 

Gegen Abend treffen zwei Kompagnien Inf.Regt. Nr. 118 unb eine 
Kompagnie Musfeten — Batl. I: ein. 2., 4. und 12. Romp. werden aus 
Der vorderen Linie herausgezogen und als Nejerve.in das (Dicht hinter 
der ront. befindliche) Lager „Neu-PBaderborn” gelegt. Die. beiden 
Pionier-Rompagnien werden ebenfalls aus der Stellung gezogen unb ber 
Divifion wieder zur Verfügung geftellt. 

29. September. Die vom Feinde immer wieder verjuchten Gegen: 
angriffe bleiben ftets ohne Erfolg. Wo er mit Übermadt in Teile unlerer 
Stellung einbrid)jt, wird er im SHandgranatenfampf wieder zurüd- 
geworfen. Die Stellung bleibt rejtlos in unferer Hand. Die M.G.Romp,, 
Die am 25. Jämtliche Mafchinengewehre eingebüßt hatte, erhält fechs neue 
Gewehre und wird in der Stellung eingejett. 

Arobbem die Kräfte der Leute bedenklich nachließen, fo daß fie in den 
Gefechtspaufen im Stehen jchliefen, waren [ie bei jedem neuen Angriff 
Inf.Regt. 53 4 
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wahrhaft efeftrifiert und warfen fich jedem folchen geradezu mit Wut 
gum GegenjtoB mit Handgranaten entgegen. 

Nur mit größter Energie jeitens aller Stellen bes Regts.-Stabes 
war es in alf den Tagen gelungen, der fümpfenben Truppe fowohl Ber- 
pflegung wie Munition zuzuführen. Ebenfo wie diefe beiden Nachichub- 
angelegenheiten hatte auch die Fürforge für die Vermwundeten in der 
ganzen Zeit Durchgeführt werden fünnen. 

30. September. Eine gegen Morgengrauen vorbrechende feindliche 
Cturmfolonne etwa in Kompagnieftärfe, die gegen bie Stellung Der 
beiden Kompagnien Inf.Regt. Nr. 52 an der Butte be Tahure vorgeht, 
wird Durd) M.G.-Teuer fajt vollftändig vernichtet. Weitere Angriffe Der 
Örangofen unterbleiben. Gegen Abend [tarfe Beichießung der Stellung 
mit Chlorgas. Der Regts.-Kommandeur, der bisher feinen Gefechts- 
1161۵ feit bem 25. im Graben ber R..Stellung hatte, verlegt ihn um 
Mitternacht nad) dem alten Divifionsgefechtsftand. 

Die in Neu-PBaderborn befindlichen Rompagnien werden tagsüber 
aud) dorthin gezogen, ba man einen größeren feindlichen Angriff 
erwartet, Der aber nicht eintritt. 

1. Offober. Keine weiteren Infanterieangriffe, dafür aber ftärfftes 
Artilleriefeuer auf der Stellung, namentlid an der Butte be Tahure. 
Durch 11.30 Uhr vormittags eintreffenden Divifionsbefehl wird Ablöfung 
des Regiments durch Inf.Regt. Nr. 79 in der Nacht vom 1. zum 2. be 
johlen. Das Regiment foll nad) Qiry zurüdgezogen und dort neu rangiert 
werden. Die Ablöjung erfolgt im Laufe der Nacht. Die Feld-Mafchinen- 
gewehr= Züge 106 und 386 werden am Abend in der Stellung eingelebt. 

2. Dffober. Das Regiment nad) Liry zurüdigezogen. Die Refte Des 
Regiments werden zu drei Halbbataillonen formiert: I. Batl. 2. {früher 
1.—2.) unb 4. (früher 3. unb 4.) Romp., II. Batl. 5. (früher 5. und 7.) 
unb 6. (früher 6. und 8.) Romp., III. Bati. 11. (früher 9. und 11.) und 
12. (früher 10. unb 12.) Romp. 

Gejamtper[ujte des Regiments 21. September—1. Oftober: 

Tot: 8 Offiziere 144 Mann, 
Verwundet: 9 Offiziere, 413 Mann, 
Bermibßt: 34 Offiziere 1835 ۰ 

Die Inf. Pi.Romp. des Regiments wird aufgelöft und auf fämtliche 
Kompagnien verteilt. Am Nachmittag treffen 647 Ergänzungsmann- 
18867161۲ ein, die ebenfalls fofort verteilt werden. 

3. Offober. Eintreffen von 17 Offizieren unb 16 Off3.-Stellvertretern 
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aur 9[uffüllung ber Offiziersverlufte. Wiederherjtellung der alten Batls.= 
und Romp.-Berbände. 
6 Uhr nachmittags rüden 1. und 2. Komp. nad) vorn zur 8 


der beiden im bisherigen Regts.-Abfchnitt befindlichen Kompagnien Inf. ` 


Regt. Nr. 52. Die Kompagnien werden am Nordhang der Butte De 
Tahure eingejebt, linfs Anjchluß an Inf.Regt. Nr. 158, rechts an I. Batl. 
mt tegt Nr. 183. 

4, Dftober. Eintreffen von 962 Ergänzungsmannfcaften. Am Abend 
wird bas III. atl. als Ablöfung des I. Batls. Inf.Regt. Nr. 183 1۰, 

5. DOffober. II. Ball. jowie 3. unb 4. Komp. in Ruhe in Qiry. II. 
Batl. bat in Stellung niht unerhebliche Berlufte durch jtarfe Artillerie- 
Beichießung, 1. und 2. Komp. in vorgeldjobenen Stellungen an Der 
Butte be Tahure. Um 6.30 Uhr nachmittags nad) vorausgegangener 
1161۴6۲ Belchießung mit Schwefelgranaten ftarfer franzöfilcher Angriff 
auf bie Stellung der 2. Komp. Die Kompagnie wird von beiden Geiten 
umfaßt und in hartem Einzelfampf überwältigt. Nur 6 Leute fommen 
in Die R.-Stellung zurüd, alle übrigen Angehörigen der Kompagnie 
werden ۰ 


6. Offober. Die 1. Komp. erleidet ein ähnliches Schidjal. mie die 


2. Die beiden in vorgejchobener Stellung befindlichen Züge werden 
überrannt und im tapferjten Ginaelfamp[ nahezu reftlos aufgerieben. 
Nur ber in der R.-Gtellung befindliche Zug unter bem Komp.-Führer 
bleibt erhalten. Die in iry noch befindlichen Teile bes Regiments werden 
7.30 Uhr vormittags alarmiert und rüden nad) vorn, Halb-Bataillone 
٩ 6 ۵ 6 111 6 1 1 (3. und 4. Komp.), Büllers (5. und 6. Komp.), Edert 
(7. und 8. Komp.) gebildet. Major v. Troilo jtellt im 0 
bei Gomme $n Halbbataillon €$abemann, Halbbataillon dert und eine 
Kompagnie Jnf. Regt. Nr. 52 bereit. Bon ber 225. SInf.-Brigade, ber bas 
Regiment unterftefft wird, fommt der Befehl, mit bielen fünf Kompagnien 
bie an bie Frangofen verloren gegangene Kuppe der Butte de Tahure 
im Gegenangriff zurüdzuerobern. Nach Bereititellung der Kompagnien 
am alten Divifionsgefechtsitand erfolgt Erfundung des Regts.-Komman- 
deurs, bie Die Unmöglichkeit des Gegenangriffs ohne vorherige jtarfe 
eigene Artl.-MWirfung ergibt. Bon dem Gegenangriff wird abgejehen, 
pie Kompagnien verbleiben tagsüber in Der genommenen Bereitjchafts- 
iteffung und rüden abends wieder nad) dem Tunnel bei Gomme P1. 

Halbbatl. Büllers richtet fih am Schnittpunft der Straßen Mure 
— Tahure und Gratreuil— Bavilloen—Somme-PBy in einem alten Eden: 
graben ein und verbleibt hier tagsüber. 
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Das III. Batl., das in ber R.-Stellung weftlid ber Butte de Tabure 
eingeleBt ijt, hat den gangen Tag über unter fchwerfitem Artilleriefeuer 
ou leiden. Wegen der jchweren Berlufte ber 10. und 11. Romp. war 
Ion in ber Nacht bie bisher in Referve am alten Divifionsgefechtsitand 
befindliche 12. Komp. eingejegt worden. Die 9. Komp. ijt außerhalb des 
Batls. im Rahmen des Inf.Regts. Nr. 79 am Nordhang der Butte de 
Tabure eingeleBt. 

Z. Offober. Die beiden $jalbbaile. Qademann und Egert 
werden als Rüdhalt in die Höhe des Regts.-Gefechtsitandes Ont "fent, 
Jtr. 79 (nördlich der Butte) gezogen. Dafür wird Halbbatl. Büllers 
in Den Tunnel gezogen, wo auch bie Überrejte der 1. und 2. Romp. 
eintreffen, Die zu einer Kompagnie vereinigt werden. 

Die 3., 4., T. unb 8. Komp. (Halbbatl. €abemann und (dert) werden 
6.30 Uhr nachmittags zum Gegenangriff auf die Ruppe ber Butte De 
Lahure angejebt. Während 3. unb 4. Komp. etwas vorwärts tommen, 
bleibt der Stoß des Halbbatl. dert im jtürfften feindlichen Xrtillerie- 
feuer liegen. Im Laufe der Nacht erfolgt bann bie Ablöfung der Romp. 
und ihre Zurüdziehung in bie R.-Stellung. 

II. Batil. in der alten Gtellung, die wiederum unter jtünbigem 
Ihweren Feuer liegt. Jn Der Nacht wird das Batl. abgelöft und nad) 
dem Gijenbabntunnel gezogen. 

8. Offobet. Der Regts.-Rommandeur verfügt im Eifenbahntunnel 
ven Somme-Py über 

zujammenzgeftellte 1. und 2. Romp. (£abemann), 
azujammengejitellte 10. und 11. Komp. (Bririus), 
12. Romp., 

Halbbatl. Vüllers (5. und 6. Komp.). 

Die 9. Komp. liegt weiter in vorderer Linie, Die beiden Halbbataillone 
Zademann und Gert find Verfügungstruppen. 

Am Abend wird die Übernahme bes Abjchnitts Durch bas Regiment 
befoblen. Dementjprechend wird das Regiment eingelebt. In vorder- 
ter inie II. Batl. und 4. Romp., in Bereitihaft zufammengeftellte 1. 
und 2., jowie 9. Romp., 3. Komp. an der Butte eingejebt. Die Jte[te des 
III. Batls. verbleiben im Tunnel. 

9. Oftobert. Der gejamte Abfjchnitt des Regiments liegt tagsüber 


unter [d)merem Feuer, das fid) gegen 6 Uhr nachmittags zum Trommel. 


feuer mit gleichzeitiger Gasbefchießung fteigert. Ein im Anjchluß daran 
uorbrechender feindlicher Angriff fommt bereits vor unjeren Drahtver- 
hauen zum Stehen, worauf der Gegner wieder zurüdflutet. 


c 


10. Offobet. Das 110۲86 Feuer auf dem ganzen Abfchnitt hält an. 
Ein gegen Abend einjegender [|djmüdjlidjer Angriff gelangt faum aus 
den feindlichen Gräben heraus. Jn der Nacht erfolgt bie Ablöfung des 
Regiments dur Rej.inf.Regt. 72. Das Regiment rüdt nad) Cir ab. 
Die von ben Jtubefompagnien am 25. September gehaltene R.-Stellung, 
an Der fid) der Stoß ber Franzofen brah, mar aud) am 10. Oftober 
tejtlos in ber Hand des Regiments, bas trog weiterer fehwerer Berluite 
jie gehalten batte. Berlufte des Regiments in ber Zeit vom 3. bis 
10. Dftober: 

iot: 2 Offiziere, 59 Mann. 
Berwundet: 4 Offiziere, 217 Mann. 
Bermißt: 3 Offiziere, 299 Mann. 


Generalfommando VII. Rejerveforps. $.$).0., ben 12.10.15. 
2lbteilung Ila. Nr. 235106. 
Lages-Sefebl. 

Nach heißen Kampfestagen fcheidet die 50. Infanterie-Divifion aus 
dem Verbande der Armeegruppe, in der fie Schulter an Schulter mit 
den theinijchen 9tefervetruppen ein Bollwerk für ben Durhbruchsverfuch 
Des eindes bildete. 

Nie wird unfer Dant für bas Heldentum, mit Der ihre Truppen 
Dier fämpften, unb die geleiftete treue Baffenbrüderfchaft erlöfchen! Möge 
es der Divijion mit ihrem porbilblidjen Führer vergönnt fein, im fühnen 
Borwärtsdringen bie Opfer zu rächen, bie biefer Kampf von ihr forderte. 

„Neil und Gieg der tapferen 50. nfanterie-Divifion“. 


Der fommandierende General. 


gea, Sled, 
Generalleutnant. 


90. Infanterie-Divifion. Div.St.Qu.. 10.10.1915. 
Abt. I. Ir.-Nr. 1746. 
Divijionsbefehl! 

Nach nahezu 6% monatiger Kampftätigkeit in der Champagne ver- 
läßt die 50. Inf.Div. ihren jegigen Kampfabjchnitt. 

Beim Einrüden in diefen, zu Anfang April, war faum das Getöfe 
Der großen Winterfchlacht verhallt, die damals einem jeden von uns als 
Das Gemaltigfte, was es bis dahin in diefem Weltfriege an Kampf 
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gegeben hatte, erjchien. Sunüd)jt galt es bann auf bem in Der Winter- 
ihlacht behaupteten Boden wieder fejten Fuß au Toilen, Groß war Die 
Arbeit, Dauernd war der Kampf, unter dem fie geleiftet werden mußte, 
und in monatelanger, mühjeliger Arbeit wurde eine Stellung gejchaffen, 
die jedem, der [ie jab, wie eine uneinnehmbare Fejtung erfchien. Da 
lebte mit bem legten Drittel Des Monats September die Schlacht ein, 
welche, was Kampfmittel und Wille zum Sieg bei unjeren Feinden 
anbetrifft, jo unjagbar riejenhaft und in der Gejdjid)te aller Zeiten ohne 
jedes Beiipiel ijt. | 

Wie wenn ein Übermenfc einen Zwerg zu Boden tritt, [o Hämmerte 
fajt 75 Stunden fang unaufhörlich ber Eifenhagel von über 300 feind- 
[iden Gejhügen auf unjere dünnen Berteidigungslinien, fie germalmend 
und alles eben in ihnen ۰ 

Daß es bem Feinde nach Dieler Kraftanftrengung troßdem nicht 
gelang, feinen Durchbruch unjerer Linien zur Vollendung zu bringen, 
bab feine Angriffswelle nad) furgem Erfolge immer wieder gebrochen 
ijt, das dankt bas Vaterland nicht gulebt Euch, Ihr tapferen Soldaten 
Der 50. Inf.-Divifion. 

Wer diefe Kampftage überftanden unb noch dazu gelunn über- 
jtanden Dat, wird, menn ibm die Erinnerung erft alles flar zum Be- 
wußtjein bringt, wie vor einem Wunder [teben und niemals wird er 
Diele Tage und Wochen vergejjen. 

Unfer Mllerhöchiter Kriegsherr hat feine 9fnerfennung der Ber- 
dienjte ber Divifion in bielem Kampfe durch eine große Zahl von Mus- 
geid)nungen auch Außerlich gekennzeichnet. Diejer Anerkennung wollen 
mir alle uns würdig ergeigen und geloben, wohin aud) immer uns jekt 
fein Ruf Stellen wird, aud) fernerhin bis zum legten Blutstropfen unjere 
Pflicht zu tun als Des geliebten deutichen Waterlandes Wehr und dem 
$aijer zu Cbr. 

gea. p. ۰ 
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8. Hinter der Ehampagneftont. 
(11. Oftober bis 6. November 1915.) 

Gejamtlage: Die große Durdbrudsichladht ber Fran- 
zojen in ber Champagne ijt nad) ben Anfangserfolgen fteden ge- 
blieben. Die Butte de Tahure wird Ende Dftober Durch einen 
deutjchen Angriff zurüderobert. Im übrigen bereitet jid) in Dit 
und Weft wieder der ruhige Gtellungsfrieg des Winters vor. 

11. Offobet. Nach Sammlung ber Kompagnien in €irg wird der 
Marie in bie Ruheguartiere mejtíid) Bougiers fortgejet. Marjch über 
Monthois—Savigny—Falaife in den Nordteil Der Argonnen. Unter, 
tunft: 9Regts.-Otab, II. Bati. unb M.G.Komp. in fa Groir aur Bois, 
I. Batl. in Zongwe, IIT. Batl. in Boult aur Bois. 

12.—14, Oftober. Das Regiment verbleibt in den erreichten Unter: 
fünften in Ruhe. Bom Refruten-Batl. ber Divifion werden 259 Gr- 
güngungsmann|djaften überwiefen. 

15. Oftober. Marjch über Vouziers, Bourcqu, Mazagran, Machault, 
Gauroy, fa Neuville nad) Aufjonce. Wegen der Länge des ۵ 
(über 40 km) unb ber Marfchungemohntheit der Truppe werden alle 
Guptranfen mit Laftautos befördert. 


16.—21. Offobet. Rube in Muffonce. Die Kompagnier und Ba- 
taillone halten Appells und Ererzieren ab. Eintreffen von 455 Ergän- 
aungsmann|daften. Die "mt "är Stomp. wird wieder aufgejtelft. Der 
Brigade- Kommandeur, (Gen rot, von Maffomw, verabidjiebet fih 
vom Regiment. (Gen rot, Weber übernimmt den Befehl über Die 
100. Sinf.-SBrigabe. 

22. Offobet. I. und II. Batl. werden zu Ablöfungszweden vorüber- 
gehend ber 23. Rej.Divifion zur Verfügung gejtelft. III. Batl. zu 
Schanzarbeiten der 24. Ref.-Divifion. 

23. DOffober. I. und IL Batl. [Ofer Ref.Inf.Regt. Nr. 100 in feiner 
Stellung füdlih Moronvilliers ab. Die Stellung ijt febr rubia, größten- 
teils jehr weit vom einde abliegend und infolge der ruhigen Front 
nahezu mujtergültig ausgebaut. Bon beiden Bataillonen find je zwei 
Kompagnien in vorderer Linie, zwei in Bereitichaft. 
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24.—26. Offobet. Der Regts.-Stab wird nah Ambly—Sleury um- 
quartiert. II. Batl. nad). Hauvins verlegt, fchanzt jede acht. I. und 
II. Bati. unverändert in ۰ 

2€. DOffober. Jn ber ruhigen Stellung des I. Batls. fallen Hptm. 
und Batls.-Rommandeur Lademann (tödlich verwundet, ftirbt am 
nádjten Tage) unb Lin. unb Komp.F. Meyer beim Begehen der 
Stellung durch einen Zufalltreffer. 

HI. Batl. löft im Abfchnitt des Inf.Regts. Nr. 100 (Djtlid) an Die 
Stellung der anderen Bataillone anjichließend) ab. 

28. Offobet. M.G.-Ergängungszug 423 wird dem Regiment ange: 
gliedert. 

29. Offobet. Zu bem neu zu bildenden Retruten-Bataillon der Div. 
fommarnbiert das Regiment Ausbildungsperfonal und 300 Mann- 
Ihaften. 

31. Offobet. Alle drei Bataillone werden abgelöft und mar]djieren 
nad) Pont Yaverger und Betheniville. Dort Berladung. Inf.Pi.Romp. 
(mit IIT. Batl. eingefegt germefen) Vvußmarjch über Pont Faverger— La 
Reuville—Suniville—Annelles nad) Zbugno (jübbjtlid) Rethel), dort 
Drtsunterfunft. 

?Ibmar|d) ber für bas Rekruten-Bataillon beftimmten Mbteilung 
nad) Coucy bei ?fmagne. 

1. Kovember. Eijenbahntransport des Regiments über Bazancourt 
—Rethel— Amagne— Attigny nad) Bria (nördlich Vouziers) Ortsunter- 
fun[t: Regts.-Stab Condé, I. Batl. Bourcgu, M. Batl. und M.R.Romp. 
Bandy, II. Batl. Vrizy. 

2.—4. November. Ruhe in den Quartieren. 

9. Jtovembet. Divifion ق]‎ bie 29. Inf.Div. in ihrem Mbjchnitt ott 
lih Reims ab. Regts.-Stab übernimmt neue Stellung. I. Batl. Bahn- 
transport pon Brig über Amagne, Rethel nad) Qe Chatelet (jüblid) 
Rethel), Dort Ortsunterfunft. Die übrigen Teile des Regiments in ihren 
Quartieren. 

6. Hovember. I. Bail. Ion II. Batl. wnfJtegt. Nr. 142 in feinen 
KRuhequartieren Epoye, Beine und Qes Commelles ab. II Batl. und 
Regts.-Stab Bahntransport nad) Bazancourt, von Dort vußmarfch nad) 
Heutregiville, Dort Unterkunft, III. Batl. verbleibt in Sirian. 
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9. Bor Reims. 


(T. November 1915 bis 4. Zort 1916.) 


Gejamtíage: Das fih vom Kanal bis zur Schweizer 
Grenze erjtredende Schüßengrabenfyftem ber deutfchen Weftfront 
hatte fid) als „lebendige Mauer“ bewährt, in den großen Herbit- 
Ihlachten waren alle Angriffe unferer Feinde an ihm zerfchellt. 
Im Often waren die Ruffen gurüdgedrängt, und aud) hier gingen 
Die Mittelmächte nunmehr dazu über, bie gewonnene Linie als 
Abwehrjtellung zu befeftigen. Beide Gegner bereiten fid) für bas 
Jahr 1916 durch weitere Rüftungen auf neue Angriffe vor. 

Inzwijchen wird Durch ffeinere Unternehmungen deutjcherfeits dafür 
gejorgt, Daß ber Angriffsgeift bei ber Truppe erhalten bleibt und diefe 
nicht bem Einerlei des Schügengrabendienftes unterliegt. 

7. Jtovembet. I. atl. 1۵1 abends mit drei Kompagnien in vorderer 
Linie ab, 4. Kompagnie bleibt in Bereitfchaft in Les Commelles. Die 
Stellung liegt öftlih von Reims und zieht fid) nördlich ber alten Römer- 
traße bin. Genau füdlich hinter den franzöfifchen Gräben liegt das 
Dorf runan. 

Die Ausdehnung des Regts.-Abjchnittes beträgt etwa 2,5 km, der 
veind liegt Durdjmeg 800—1000 m entfernt. Der Abfchnitt ijt eine foge- 
nannte „ruhige ront” mit verhältnismäßig wenig Artilleriefeuer. Der 
Buftand ber Gräben ijt durchweg gut, Durch Zementbewurf ift ihre Halt- 
barfeit und Sauberfeit erhöht. Ein Mangel befteht nur an geeigneten 
Unterftänden, deren Bau fofort in bie Wege geleitet wird. 

Il. Bati. marjchiert in bie ARuhequartiere der Stellung, bie das 
L Bati. innehatte. IM. Batl. hat Eifenbahntransport von Brig nad) 
Bazancourt, von dort Marjch nad) Heutregiville. 

8. Jiovember. II. Batl. übernimmt Abfchnitt neben bem I. Batt. 
mit Drei Kompagnien in porberer Linie, eine Kompagnie in Bereit- 
Ihaft. Der nunmebrige Mbfchnitt bes Regiments heißt 2۲0۱61۱1 J, Die 
Unterabjchnitte der Kompagnin J 2—J 7, Bereitichaftstompagnie 
Commelles-Zager und Lager Cmbenumeg. Ruhe-Batl. je eine Kompagnie 
Gommelfes-€ager, Ralifornia-Ferme, Beine und Epoye, M.G.Romp. 
und große Bagage Lager-Neu-Schweidnig, Inf.Pi.Romp. Neues Lager. 


9. Kovember. Im Regts.-Abjchnitt befinden fih Drei Graben- 
geihüße von 3,7 bam. 5,7 cm, für Die be]onbere Bedienungstommandos 
lofort ausgebildet werden. Der Bau eines neuen Laufgrabens von Les 
Gommelfes zum linten Batls.-Abjchnitt wird begonnen. 

18. Jiovembet. Neugliederung Des Regts.-Abjchnittes. Es wird 
ein größerer rechter Unterabfchnitt J 2—J 5 gebildet, in dem jid) II. 
und IH. Batl. mit jechstägigem MWechjel ablöfen und ein [infer Unter- 
abichnitt J 6—J 7, in bem I. atl. in viertägigem Wechfel in fid) ۰ 

21. November. Patrouille bes Lin. b. R. Ludwig maht wichtige 
Erfundungen vor dem rechten Unterabjchnitt über bie feindliche Stellung. 

22. Jtovembet. Patrouille der 6. Komp. unter Teldw. Seifert 
überwältigt im orgelände eine franzöfilche Patrouille. Zwei Fran: 
gojen werden getötet, ein Schwerverwundeter und ein Unverwundeter 
Des 320. Inf.Regts. als Gefangene eingebracht. 

Am Nachmittag wirft feindlicher Flieger mehrere Bomben erfolglos 
auf Die vordere Stellung. 

Am übrigen in Diefen Tagen lebhafte Arbeitstätigkeit. Pi.Romp. 
Nr. 99 baut bie R.-Stellung im Regts.-Abfchnitt aus. 

26. Jtovember. Das Regiment wird umbemwaffnet! Die Gewehre 
Modell 88 werden abgegeben und dafür Modell 98 empfangen. 

27. November. Eine Patrouille des TIT. Batls. erbeutet franzöfiichen 
PBatrouillenhund. 

28.—30. November. Jn der Bautätigkeit des Regiments wird ftändig 
fortgefahren. Eine Anzahl bombenficherer Unterjtände in der Stellung 
jind fertiggeftellt, ebenfo ber neue £aufgraben. Die teilweife verfallenen 
Drahthindernifje find erneut und verftärft worden. 

1. Dezember. Bildung eines bejonderen Scharfichügenfommandos. 

2.—1. Dezember. Die Gräben leiden infolge des flechten Wetters 
febr. Der 9fbjd)nitt bes I. Batls. liegt unter öfterem Minenbefchuß, wobei 
Durd) Blindgänger befonders große Minen fejtgeltefft werden. llnjere 
Artillerie antwortet kräftig unb entlaftet uns gut. Durch ein Kommando 
der GCanitütsfomp. Nr. 50 wird der Bau von Ganitütsunter[tünben im 
Abjchnitt bes Regiments begonnen. 

8. Dezember. Neue Abjchnittseinteilung. Die vordere Linie wird in 
fünf Komp.-Abjchnitte eingeteilt, Unterabjchnitt rechts (II. unb HI. Batl.), 
pier Kompagnien in vorderer Linie, Unterabjchnitt finfs (I. Batl.) nur 
noch eine Stompagnie in vorderer Linie. 

10. Dezember. Umbenennung der Lager: „Neu-Schweidniß” ۶ 
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fortan „Rronenlager”, bas neue 2ager „Biltorialager”, &alifornia-germe 
,Saliforniabo[^, bas €ager Qes (ommelles „Sommellenlager“. 

13. Dezember. Die Ruhelompagnien beginnen den Bau bomben- 
ficherer Unterftände in Beine. 

16. Dezember. Verteilung von Gasmasfen an das gejamte Regiment. 
Bei Probealarmierung des I. Boite Handgranatenunfall: 1 Toter und 
1 Bermundeter. 

18. Dezember. Bon der Divifion werden dem Regiment 1114 Liebes- 
gabenpafete vom Roten Kreuz in Effen überwielen. 

' 19.—31. Dezember. In der Kampfitellung des I. Batl. werden ein 
ichwerer und zwei mittlere Minenwerfer eingebaut, um das die Stellung 
beläftigende Minenfeuer Des Feindes zu ermwidern. 

Während der Weihnachtstage (24.—27. Dezember) liegt. das gejamte 
و‎ Regiment in erhöhter Alarmbereitichaft, um gegen liberra|d)ungen ge: 
fichert zu fein. 
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1.—20. Januar: Bei im allgemeinen ruhiger Cage wird Der Musbau 
der Stellung fortgejebt. Zu diefem Swede werden bejonbere Maurer- 
tommanbos bei den Bataillonen gebildet. Insbejondere wird das Graben: 
Igftem durch Zementierung ber Grabenmünbe und Einbau von Hürden 
weiter ausgebaut. Auch beim Feinde wird ftärfere Schanzarbeit beob- 
achtet. 

Der in ber Champagnejchlaht im Herbit 1915 verwundete Regi- 
mentshund Mar (Gefchent des Generaldireftors Zoperner aus Goin) 
trifft beim Regiment wieder ein und verbleibt dajelbft bis zum Schluß 
Des Krieges als jteter Begleiter bes Regts.-Rommandeurs. 

21. Januar. Dffizierspatrouille des Lin. b. R. NRofjenfötter 
tößt im Zwifchengelände auf feindliche Patrouille. Der Feind verliert 
einen Toten (Korporal vom 347. Inf.Regt.). 

24. Januar. Ein feindlicher Überläufer des 248. NReferve-Regiments 
mirb von 11. Komp. eingebradt. 

27. Januar. Anläßlih von Kaijers Geburtstag Feftappell der in 
Ruhe und Bereitichaft liegenden Truppen. 

29. Januar. Starker feindlicher Qyeuerüberfall auf den linfen Teil 
Des Negimentsabjchnittes. 

1.—29. Februar. An Gingelereigni]]en ijt für den gejamten Monat 
wenig zu berichten. Die ganze Tätigkeit [anb unter dem Zeichen der 
Borbereitung eines Sturmangriffes (Unternehmen „PBreisfegeln“) gegen 
den ,fBejtbeule" genannten Teil der feindlichen Stellung. Das linter- 
nehmen war gegen Mitte des Monats geplant, mußte aber verjchoben 
werden. Geiner Vorbereitung diente bie gefamte Arbeits- und Gefechts- 
101101011 bes Regiments, vor allem Die zahlreiche Batrouillentätigkeit. Die 
in Rube befindlichen Teile des Regiments wurden zu belonberen Sturm: 
übungen herangezogen. 

3. März. Das Regiment legt bejondere Anordnungen für das Unter- 
nehmen „Preisfegeln” feft, bie den geplanten Vorftoß gegen das feinb- 
liche Grabenfyitem bis ins einzelne regeln. 
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6. März. Die eingebaute Küche am ?Betbmann-JSeg wird in Betrieb 
gelebt unb von jeBt ab für das in Stellung befindlihe Bataillon benußt. 

7.—31. März. Der erwartete eigene Angriff fand nicht jtatt. Die 
gejamte Arbeit im Regimentsabjchnitt mußte fid) darauf bejchränfen, Die 
ausgebauten Arbeiten in[tanbaubalten und, [omeit fie durch öftere feind- 
lihe SFeuerüberfälle gegen Ende des Monats bejchädigt wurden, wieder: 
aufzubauen. Dazu traten Durd) Geheimbefehle angeordnete Arbeiten zur 
Borbereitung eines Gasangriffes. Die Unterbringung Des Regiments 
wurde Durch den Musbau des Viltorialagers erheblich verbejjert. 

1.—3. April. Ablöfung des Regiments durch bas Ref.Inf. Regt. 
Nr. 66. Unterbringung in Warmeriville, St. Masmes und ۰ 

4, April. Plößlicher Befehl bes Abtransportes ber 50. Divifion. 
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10. Bor Berdun. 
(5. April bis 18. November 1916.) 


Gejamtlage: Am 21. Februar bricht der große deutjche 
Angriff gegen 33erbun los. Nach anfänglichen großen Erfolgen 
(1. Juni Erjftürmung von Fort Baur) geht er immer mehr in einen 
gegenfeitigen Ermattungsfampf über, der im Oftober unb De- 
zember mit [weren Rüdichlägen für bas deutfche Heer endigt. 
1. Juli Beginn der Commejdadjt, die viele deutjche Divifionen 
dorthin abzieht unb [o bie Aufgabe der vor Verdun ftehenden 
deutjhen Truppen infolge mangelnder Ablöfung, geringerer Mr- 
tillerie ul außerordentlich erjchwert. 

5. April Bahntransport über Rethel, Sedan nad) &anbres (norb- 
Dftfid) Etain.) Quartiere in Mairy, Bonvillers, Anderny, St. Gupplet. 

6.—13. April. Ausbildung des Regiments für bie zu erwartenden 
bejonderen Aufgaben an einem Übungswerf bei Landres. 

14. April. Ablöfung der 121. Divifion im ?fb[d)nitt Baur. Regiment 
[oft InfRegt. Nr. 155 ab. I. unb III. Batl. Unterkunft in Senon, I. Batl. 
im Barinjaur-MWald. 

15. April. I. Batl. Ibjt bas Ruhebataillon Inf.Regt. Nr. 155 auf Höhe 
310 ab, II. Batl. rüdt in Stellung (gwei &ompagnien in vorderfter Linie, 
amet zurüdgegogen an der £a Plume-Ferme). IH. Batl. rift als Bereit- 
Ihaftsbataillon in den Grand-Chena-Wald. Regts.-Stab auerjt auf bem 
Hardaumont, dann Höhe 310, bie Gejchäftszimmer des Regiments und 
der Bataillone auf Höhe 310, große Bagage in Billy. 

Die Stellung befindet fid) am Fuße bes Baur-Berges. Cie befteht 
aus einer zerjchojjenen, an vielen Gtellen faum fnietiefen, mit Schlamm 
und Wafjer angefüllten Mulde unb ift bis auf wenige Stellen von dem 
höher liegenden Feinde eingujeben und flanfierend zu befchießen. Der 
Graben ijf auf weite Ctreden unterbrochen, eine Verbindung der Be- 
jagungstompagnien untereinander unb zu ben Nachbarabfchnitten beftebt 
nicht. Verkehr am Tage ijt nicht möglich. Die nächtlichen Arbeiten in der 
Stellung werden am Tage burd das feindliche Feuer wieder vernichtet, 
Das überhaupt jtändig fehr ftarf ijt. 


سس رو تال 


LEI 


مس — 


JE LC 


16.—30. April. Gtellungsfamp[ unter ben ungünj|tig|ten Verhält- 
niffen. Der Ausbau ber Gtellung fann nur ganz langjam gefördert 
werden, wozu außer dem feindlichen Feuer aud) bie jhlehte Witterung 
beiträgt. Die taftilde Lage im Regimentsabjchnitt muß Deshalb gegen= 
über etwaigen feindlichen Angriffen als را‎ betrachtet werden. Der 
feindliche Beichuß ift außerordentlich tart und verurfacht jehr jtarfe Ber- 
{ufte in der Stellung unb bei der Ablöfung (I. Batl. 1 Dffz., 25 Mann tot, 
3 Offa., 69 Mann verw., 15 Mann vermißt; II. Bati. 1 Offa., 17 Mann 
tot, 1 Offa. 110 Mann verw., 5 Mann vermißt; II. Batl. 23 Mann tot 
und perm.) Much bie Unterfunft im NRuhelager läßt außerordentlich zu 
wünfchen übrig, der Bau neuer Baraden wird mit allen Mitteln De: 
fchleunigt. Am Monatsende treffen 100 Ergängungsmannjchaften ein, 
bie bem I. unb II. Batl. überwiejen werden. | | 

1. Mai. Beichiegung des Forts Baur durch 42:-cm-Mörjer und 
andere fchwere Kaliber. Deshalb Räumung der vorderiten Stellung. Nad 
Beendigung der Beichießung vorfühlende Dffizierpatrouillen fönnen Durch 
das feindliche Sperrfeuer nicht hindurchgelangen. 

2.—5. Mai. Gtellungstampf. Lebhafte eigene Patrouillentätigfeit, 
die gute Ergebniffe zeitigt. Eintreffen von 100 Erjagmannjcaften. 

6. Mai. II. Batl. zum Sturm auf Fort Baur in Der vorderen 
Stellung bereitgejtellt. 

7. Mai. Das [tarfe feindliche Artilleriefeuer perurjad)t unter Der 
(SSrabenbeja&ung erhebliche Verlufte. Der Berfjuh am Abend zum Sturm 
vorzugehen, jcheitert, da taum nod) gefechtsfähige Teile der Kompagnien 
im ftampfgraben vorhanden find. Der Mißerfolg bes Sturmverjud)s 
findet darin feine Begründung, daß bie Sturmtruppe [don in ber vorher- 
gehenden Nacht in Stellung ging und in biejer ben ganzen Tag |djublos 
das feindliche Feuer aushalten mupte.. 

In Sappe b 8 macht 7. Komp. einen Gefangenen. 

8. Mai. Feindlicher Angriff während der Ablöjung wird feid)t abge- 
miejen. 

9.—20. Mai. Gemäß den Erfahrungen des mißglüdten Sturmes 
vom 7. Mai wird ein planmäßiger Musbau ber vorderjten 8 
durchgeführt. Sowohl im K-Graben als aud) in der Bereitjchaft am 
Bahndamm werden eine größere Anzahl Stollen getrieben, um Die 
Cturmtruppen einigermaßen gebedt unterbringen zu fünnen. Das feind- 
liche Artilleriefeuer bleibt unverändert ۰ 
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21. Mai. Im Ruhelager. auf Höhe 310 wird eine Entlaufungsanitalt 
geichaffen. Das Ruhelager erhält die Bezeichnung „Türfenlager“. 

23. Mai. Teindlicher Angriff im Nachbarabichnitt (Onf. Regt. ۰ 
158), eigener Abjchnitt bleibt unberührt. 

24.—31. Mai. Die Bauarbeiten im Regts.-Abjchnitt werden trog 5 
jtändigen Feuers weiter [ortgelebt und durchgeführt. 

1. Juni. Ein 8.30 Uhr nachmittags eintreffender Befehl der Brigade 
ordnet für Den 2. Juni, 4 Uhr vormittags, einen überrajchenden Sturm- 
angriff auf ven ?Baurberg und das Fort Baur durch Die Inf.Regt. Jtr. 53 
und Jtr. 158 an. Es jollte das günftige Tortichreiten Des Deutjchen Mn- 
griffs im rechten Nachbarabichnitt ausgenubt werden, mo bie Nachbar- 
Divilionen bie Baurjchluht überjchritten und in den legten Tagen im 
Gailette- und Fuminmwald erheblich Boden gewonnen hatten. 

Die Sturmtruppe des Regiments wird gebildet vom I. Batl. mit je 
einem Zuge Der Pi.Komp. 99 unb der 2. Komp. PBi.Batl. Nr. 20. Das 
Batl. rüdt nod) abends in Stellung. 

2. Juni. DieErftürmungvon gort Baur! Die Verteilung 
Des Regiments ijt folgende: I. Batl. Sturmausgangsitellung, II. Batl. 
Negts.-Nejerve Chenawald, IIT. atl. vorläufig ebenfalls ۰ 
Sofort nad) Beginn des Angriffs [olen 9. und 10. Komp. bie Sturm- 
ausgangsitellung ۰ 

I. Batl. (Führer Hptm. 6 0۱۸۵ ۲ ] Mj. Lin. d. R. € dy m arb) 
lebt feine Kompagnien wie folgt an: 1. Komp. (Lin.v.R.Rlöveforn) 
nimmt bie Anjchlußbatterie Djtfid) des Forts, 2. Komp. (Lin. b. R. 
Greulic) rollt bie Gräben zwilchen Fort unb Anfchlußbatterie auf, 
3. Komp. (Lin. dD. R. Hacafe) geht am öftlichen Schulterpunft des Forts 
vorbei und umflammert es unter Anjhluß an SnfRegt. Nr. 158, 
4. Komp. (Obltn. a. D. Schaede) bringt vom melttiden Schulterpuntft 
in das Fort ein. Jn jeder Kompagnie ftürmen bie Stoßtrupps voraus, 
ber Reit ber Kompagnien folgt in drei Wellen. 

PBunft 4 Uhr vormittags brachen bie Stoßtrupps vor, in Abjtänden 
pon 10 Gefunden folgten bie weiteren Wellen. „Bereits nad) wenigen 
Minuten hatte man bie Gemißheit, daß bie Überrajchung des Gegners 
pollftändig gelungen war. Kurze, aber äußerjt heftige Handgranaten- 
fämpfe brachten fchnell bie er|ten feindlichen Gräben in unjeren ۰ 
4 Uhr 10 Minuten hatten wir [Hon bie erjten Gefangenen.“ (Darjtelfung 
Des Batls.Mdj. Lin. b. R. Schwars (+ 1918) in „Die Kämpfe um Die 
gelte Paur”). 
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Fort Baur aus der Bogelichau am 24.4.10. 


Dasjelbe am 19.1.16. 
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Die 1. Romp., deren Führer Lin. b. X. $[6peforn jdmer ver- 
mwundet wurde, fam. beim Vorgehen nad) verjchiedenen Richtungen aus- 
einander. Der Stoßtrupp unter Fähnrih Ehle gelangte in die Mn- 
Ihlußbatterie, mußte aber, weil in der Luft hängend, wieder zurüd: 
gehen. Ein Teil unter Offz.-Stellv. € d) o 11 unb Bisefelbm. 8 appelt 
tem nad) rechts ab unb gelangte vor bie Kehlfeite bes Forts, von wo er 
auf das Fort drang. (Í. u.) 

Der 2. Komp. gelang es nicht, ihre Aufgabe zu erfüllen, da der auf- 
merf[am gewordene Gegner mit flanfierendem M.G.-Feuer ihr Bor- 
dringen aufhielt. Die Rompagnie hielt nad) einer im Kaufe des Bor- 
mittags eingehenden Meldung bie Nordoftede des Forts umfaßt und 
batte Berbindung mit Inf.Regt. Nr. 158. 

Die 3. Komp. و1116‎ rüdfichtsios Durch und war bereits 0 Uhr 
200 m jenjeits des Forts gelangt. Da rechts Inf.Regt. Nr. 158 nicht vor- 
getommen war, fonnte fid) bie Kompagnie nicht halten und ging bis auf 
die Weitede des Forts zurüd, wo fie fid) mit der Front nad) bem Feinde 
eingrub. Lin. b. R. Haafe unb Heiker wurden verwundet, jo daß 
aud) diefe Kompagnie ohne Offiziere mar. 

Die 4. Komp. brad) in ununterbrodjenem Anlauf bis an die Gtirn- 
feite bes Forts por. Mehrere an der Gtirnjeite eingebaute feindliche 
M.G. wurden von den Uffz. Mader unb © hugt durch Handgranaten 
gum Schweigen gebracht. Da ein weiteres Vorgehen bei den unverfehrten 
Grabenmebren bes Gtirngrabens unmöglich war, gruben fid) bie Refte 
Der Kompagnie vor der Gtirnfeite ein und bogen ihre Stellung nod) um 
ben Djtfid)en Schulterpuntt. 

Die an bie Sebljeite bes Forts gelangten Teile unter Sührung von 
Dffa.Gtellp. Scholl, 3Bigefelbm. Kappelt und Bizefeldw. Lüns- 
Dorf (T während des Tages) drangen Durch bie Kehle des Forts ein, 
durchichritten, ohne bejchoffen zu werden, Den Kehlgraben unb. bejebten 
bie Kuppe bes Forts. Ihnen folgte furg darauf Lin. b. R. Kiel mit 
etwa 40 Mann der 1. unb 3. Romp. Sie Suppe des Forts wurde durch 
eine Bojtenlinie befebt, bie Ausgänge ber KRafematten, in denen lid) nod) 
Die gejamte ۵۵ vortsbejegung befand, burd) Handgranatenpoften 
gejihert. Verfchiedene Verfuche ber Branzojen, aus ben &ajematten her- 
ausagubred)en, wurden durch Handgranaten verhindert. Den Befehl führte 
Lin. b. R. Kiel, bis im Laufe bes Morgens ber fpäter durch ben 
Stirngraben gefommene Komp.-Führer ber 4. Komp. Inf.Regt. Nr. 158, 
Lin. Sta d om als der Dienftältere das Kommando übernahm. 
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Der Sturm des Regiments mar im großen unb gangen geglüdt: bas. 
Fort Baur mar genommen, Die Befakung in den inneren Räumen ein- 
gefchloffen, bie eigene Stellung auf ben Vaurberg vorgejchoben. Das: 
Regiment hatte damit fein Tagesziel erreicht. Der fommandierende 
General der Gruppe, Erz. v. Deimling jprad in feinem Tagesbefehl. 
wörtlich aus: „Dem Regiment 53 gebührt der Ruhm, mit Teilen jeines: 
I. Bataillons als erftes in das Fort eingedrungen zu fein“. 

Der Feind war durd den Angriff vollftändig überra]d)t worden. 
Rach anfänglichem kurzen Sperrfeuer verjtummte Das feindliche Artillerie-- 
feuer vollftändig. Während eines Zeitraums von etwa vier Stunden fiel. 
aud) nicht ein einziger Schuß, erft gegen 11.30 Uhr vormittags lebte al[-- 
müblid) bie feindliche Artillerie wieder ein. 

Gegen 7 Uhr vormittags war von ben Kompagnien Die oben ge- 
ichilderte Stellung erreicht unb eine ungefähre Perteidigungslinie ge- 
bildet worden. Das links vom Regts.-Abfchnitt liegende Gren.Regt. Jtr. 5 
nahm um bieje Zeit Durch eine Dffigierspatrouille mit unjerer vorderen 
Qinie Verbindung auf. 8.30 Uhr vormittags er|türmten bie Grenadiere 
dann das Dorf Damloup. 

Das I. Batl. hatte wegen feiner Verlufte die Unterjtügung bes UI. 
Batls. erbeten. Dementfprechend wurden drei Züge der 11. und 12. Komp.. 
um 7 libr vormittags in ber vorderen Linie eingejebt, Der Reit der beiden 
Kompagnien blieb als Referve im Lindowftollen. Bom I. Batl. mor: 
tagsüber die 5. unb 7. Romp. zum Trägerdienjt für Die vordere Linie’ 
eingejebt. 

Während die feindliche Gegenwirfung allmählid) wieder 7 


wurde, wurde im Laufe des Tages bie Befümpfung des Forts fort- 


gelebt. Durch; Pioniere mit Brandröhren wurden Die beiden Graben=: 
itreichen (Gdpangertürme) ausgeräudert. Nachdem fie von Der tori 


bejaBung verlaffen waren, wurden fie von uns in Befib genommen. 


&eiber trafen diefe Rampfmittel nur febr ver|pütet ein, [o bab im 
übrigen feine Fortfchritte gemacht werden fonnten. 


Gegen Mittag machte der Feind einen Cnifaboerjud) bes Forts: 


unb feBte zu biefem Suede einen größeren Sinfanterieangriff an. Durdh 


bas Infanteriefeuer ber auf dem Fort liegenden Teile wurde bieler ۶ 


jud) unter [djmeren Berluften im Keime erjtidt. Der Nachmittag und 


Abend verlief unter immer ftärfer werdendem feindlichen Artilleriefeuer‘ 


ohne 86101۱۵۰۲۶ 4 


3. Juni. Die Nacht wurde zum notdürftigen Ausbau der Stellung‘ 


unb zum Ordnen der Verbände benubt. Die Kompagnien bes H. Btl.- 
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10061116171 Handgranaten und anderes Material auf den VBaurberg. Das 
jeindlihe Feuer wurde im Laufe ber Nacht und des Vormittags immer 
itürfer. | | 

Bon 11.30 Uhr an feßte bie feindliche Artillerie febr heftig ein und 
legte einen jtarfen Sperrfeuergürtel in bas Waurtal und auf bie Mb- 
hänge des JSaurberges. Lin. d. R. Dettmann erhielt vom Regiment 
den Auftrag, Klarheit über die Lage am Fort zu [djaffen. Jn ber 
vorderen Linie murde ingwilchen Die Befämpfung des Fortsinneren 
fortgejebt. Es gelang den Pionieren, einige Grabenmwehren aus= 
suräudhern, aber bie weitere Bekämpfung fonnte nicht durchgeführt 
werden, ba jid) Mangel an Brandröhren ujm. einftellte. 

Gür ben Abend wurde ein neuer Angriff befohlen. Das HI. Bil. 
(v. und 12. Romp., jowie ein Zug ber 11. Komp.) follte die Anjchluß- 
batterie, jowie bie fih von dort nad) 9torbojten ziehenden Gräben 
nehmen. Eine aus den Reften bes I. Bil. beftehende Komp. (unter 
Cin. b. R. Emert, ber in ber Nadt fiel) und die Komp. Dettmann 
jollten bie Stellung über das Fort hinaus vortragen. 

Der Angriff febte Punkt 7 Uhr nachmittags ein, wurde aber vom 
deinde zu früh erkannt. Die 12. Komp. gelangte nod) in die feindlichen 
Gräben und madjte Gefangene, mußte aber wegen des feindlichen 
Artilleriefeuers Die genommene Linie wieder räumen und grub fid) in 
Der Nacht Djtfid) bes Forts ein. Der Angriff der 9. Komp. blieb infolge 
ftarfen tlanfenfeuers an ber Südoftede des Forts liegen. Die Reite Des 
I. Bil. und 7. Komp. ftürmten über das Fort hinweg und erreichten ben 
Kehlgraben, der unter feindlihem M.G.-Seuer lag. Nach Überwindung 
bieles Hinderniffes über[tiegen fie den Fortwall unb gruben fid) vor Der 
lüdlichen Seite des Forts ein. Der Hauptzwed des Angriffs war er- 
reiht, Die vollftändige Umflammerung bes Forts. 
(Zrogdem hat ber Fortstommandant noh in der Naht vom 4. zum 
5. Juni einen Offizier mit einem Unteroffizier 01/۲۵6 unfere Linie nad) 
Der franabfildjen Stellung [djiden fónnen.) Unjere Stellung 30g fid) 
um Das ganze Fort herum bis an ben meltfiden &eblpunft, mit 
Inf.Regt. Nr. 158 beftanb Rufverbindung. 

Im Laufe ber Nacht unternahmen bie 1۳۲۵۱۱۵0۵ ]61 einen ameimaligen 
Gegenangriff von ber Anfchlußbatterie aus, wurden aber durch Gemebr- 
feuer und Handgranaten abgemiefen. 

Berluite des Regts.: 

Gefallen: Lin. Sehe, Cmert, Wejjeling, Gedamte 
und f'oefter; 54 Unteroffiziere unb Mannfchaften. 
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Berwundet: 7 Offiziere, 226 Unteroffiziere unb ۰ 

4. Juni. Die in vorderer Linie befindlichen Teile des Regts. werden 
in den erften Morgenftunden burg bas I. Btl. Inft.Regt. Nr. 126 ab: 
gelöft mit Ausnahme von zwei Zügen der 10. Komp., deren Stellung 
im alten linten Abfchnitt (Weinbergjtellung) wegen eintretender Hellig- 
feit von ber Ablöfung nicht mehr erreicht werden fann. Die abgelöjten 
Teile fammeln fih im Laufe bes Tages im „Zürfenlager”. Teile Der 
M.G.Romp. bleiben bis zum 7. Juni auf Fort Baur eingelebt. 

Gegen Abend kommt der Befehl, daß Das Regt. Das bisherige 
Trägerregiment Der Div. (Füj. Regt. Nr. 39) in Amel unb Senon ab- 
zulöfen habe. Die Komp. rüden nod) im Laufe der Nacht dorthin. 

5. bis 30. Juni. Das Regt. im Trägerdienft für den ganzen Ub- 
ichnitt Baur bejdjüftigt. Nacht für Nacht gehen Trägerfompagnien in 
Stellung, um Munition und Material in die vordere Linie zu tragen. 
Der Weg durch bie Damloupfhlucht, den Vaurberg unb Den Damloup: 
rüden hinan bedeutet [hon rein körperlich eine [tarte Anjtrengung, bas 
ftändig ftarfe Feuer macht ben Trägerdienft noch jchwerer und ver- 
urfacht Dftere Verlufte. So hatten an 3Serfujten in Diejem Zeitraum: 

I. Btl. Offz.: 3 perm. Mannjcd.: 8 tot, 29 perm. 

II. d " 1 A " 6 " 39 e" 

nn rinn s, ها تج‎ Meecher 
Troßdem bietet der Trägerdienjt bie Möglichkeit zu einer bejjeren Rube 
und Erholung für bie förperlich jehr heruntergefommene Truppe. 
Ständiger friegsmäßiger Grergierbienjt läßt in ber Truppe die Froni- 
gembbnung nicht in ben Hintergrund treten. 

Am 7. Juni fapitulierte das eingefchloffene Fort Baur mit feiner 
gefamten Bejagung (der Kommandant, 10 Offiziere, 3 Ärzte und rund 
575 Mann, zum Teil vom frangöfilchen Ont tegt. Nr. 53). 

Am 11. Juni befichtigte ber &ommanbierenbe General v. Deim- 
ling das Regt. und verteilte zahlreiche Auszeichnungen. 

An bemfelben Tage erließ General o. Deimling folgenden Korps: 
befehl: | 

„Sch [prede ber 50. J.D. und allen an ber Erjtürmung des Forts 
Baur beteiligten Truppen mein uneinge[d)rünttes Lob und meinen Dant 
aus für bie von ihnen vollbrachte glänzende Waffentat. Dem Regi- 
ment 53 gebührt der Ruhm, mit Teilen feines erjten Bataillons als 
erites in bas Fort Baur eingedrungen zu fein. Die 1./158 hat jodann 
durch zähes Feithalten des Erreichten die Grundlage für die völlige Cr- 
oberung des Wertes gelegt." 
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Nad weiterem Dant an die Pioniere, bie der Infanterie helfend 
sur Geite jtanden unb an die Artillerie, bie Tag und Nacht bie ftür- 
menden Truppen gejhüßt unb den Feind abwehren geholfen hat, fährt 
ber Korpsbefehl fort: 

„Der Sturm auf Welte Baur wird in ber Gefchichte aller beteiligten 
Truppen eine Der hervorragendijten Taten bleiben." 

Seine Majejtät hat bie Gnade gehabt, feiner Anerkennung Durch 
folgendes Telegramm Ausdrud zu verleihen: „An ben Kronprinzen des 
Deut[djen Reichs. Hocherfreut gratuliere ich aur Einnahme des Fort Baur 
unb erjuche bid, ben braven Truppen meinen Dant und Anerfennung 
ausau[predjen." 

Mit großer Begeifterung wurde diefe Allerhöchite Anerkennung im 
Regiment bei ihrer Bekanntgabe aufgenommen. 

Um 16. Juni befichtigte ber Führer der JRaasgruppe-Oft General 
v. Š o d om (ehemaliger 53er) Teile des Regiments. 

Nach perjönlicher Berichterftattung bei dem hohen Regimentschef, 
J. 8. Hoheit ber Frau Brinzeffin noir au Gdaumburg- 
Lippe, burd) ben 9tegts.Rbr. in Bonn brachte leßterer bem Regiment 
anerfennende und herzliche Grüße. 

Das Regiment erhielt im Laufe des Monats mehrfachen jtarfen Er- 
lag an Offizieren und gufammen 565 Mannfcaften. 

1.—31. Juli. Mud diefen ganzen Monat hindurch bleibt das Regi- 
ment Zrügerregiment. Die Quartiere werden beibehalten. Der Aus- 
bildungsdienft wird daneben weiter fortgejebt unb au diefem Swede ein 
bejonderer Sturmübungsplaß in einem Steinbruch bei Senon gefchaffen. 

Am 20. Juli befichtigte ber deutfche Kronprinz das Regiment an der ` 
Bellevue: Terme. 65 Abjchreiten der Fronten hielt er eine Aniprache, 
in der er dem Regiment für feine Leiltungen gana befonders banfte. 
Darauf überreichte er einer großen Anzahl Regimentsangehöriger Mus- 
seihnungen, woran fih ein PBarademarjch des Regiments jchloß. 

Bei Diefer Gelegenheit hielt Seine Kaiferliche Hoheit folgende An- 
Ipradje an das Regiment: 

„Unter den vielen Truppen, die id) in ben fchweren Kämpfen vor 
Verdun unter meinem Kommando gehabt habe, nimmt die 50. 3.9. 
einen Ehrenplaß ein. Die vielen harten Kämpfe auf bem Baur-Plateau, 
Das treue Nushalten in dem Ihwierigen Rampfabfchnitt, in dem Ihmieri- 
gen Gelände, bei dem [dymeren Artilleriefeuer am Baur-Berge, wird pom 
Vaterlande ber Divifion unvergeffen bleiben, unb mit ihr hat Diejes 
tapfere Regiment unvergängliche Zorbeeren gepflüct. 
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Deswegen bin ich hierher gefommen, um mid) bei Gud, bei jedem 
einzelnen von Gud) von ganzen Herzen zu bedanten. 

Die Franzofen bilden jid) nun ein, daß mir [oder fajjen werden vor 
SRerbun, weil fie nun ihre große Offenfive an der Comme angelegt haben. 
Im Gegenteil, fie werden fid) getäujcht jeben, und wir werden ihnen 
zeigen, daß Dies nicht ber Tall ijt. Hierbei verlajle ich mich wie bisher 
ganz bejonders auf meine 50. S.D. und auf. diejes tapfere Regiment. 

Wir wollen zufammen einjtimmen in Den Ruf: Seine Majejtät be: 
Raifer, unfer Oberjter Kriegsherr, Surra!“ 

Der Regimentstommandeur, Major von Troilo dankte Seiner ۲۰ 
lichen Hoheit für ben dem Regiment Durch Allerhöchit jeine Anerkennung 
befcherten Ehrentag, verjprady namens des Regiments weiter auszuhalten 
unb alle gejtellten Aufgaben zu löfen wie bisher, eingedent unjerer 
Helmzier „Mit Gott für König und Vaterland“ bis zum legten Atemzug, 
und ließ feine Worte ausklingen in ein dreifaches Hurra auf „unfjern 
Oberbefehlshaber, ben Sronpringen Wilhelm bes Seut|den Reihs und 
von Preußen, Kaiferlihe Hoheit.” 

Vom 17. Juli ab jtellte bas Regiment abwechjelnd einen Batls.- 
Führer als Fortstommandanten und eine &ompagnie als Fortsbejagung 
cuf Fort Baur. | 

1.—7. Auguft. Srügerbienft! Bom 1.—2. Auguft wird als Rüdhalt 
eines eigenen Angriffs I. Batl. als Divifionsrejerve in Den Tillawald 
vorgezogen. Am 5. Auguft ۲ II. Batl. das I. Batl. InfRegt. Nr. 158 
in Bereitfchaft im Chenawald und am Bahndamm ab. Seinen Träger: 
Dienit übernimmt eine bem Regiment unterftellte 9Refrutentompagnie Det 
50. Divifion. 

8. Auguft. Crneuter Einjaß bes Regiments. Das in 
Stellung auf bem Damlouprüden befindliche I. Batl. Inf.Regt. Nr. 158 
hat infolge eines feindlichen Angriffs arte ۱۵۵۲۲۷1۶ Am Bor- 
mittag Batls.-Stab und H. Komp. in porderer Linie eingejegt, im Laufe 
der Nacht rüden bie Drei anderen KRompagnien nach. I. Batl. wird in 
Bereitichaft gezogen. Die vordere Stellung beiteht nur aus Granat- 
föchern, wird im Laufe ber ۱۵۵۵۲ Tage zu einem Durdlaufenden 
Graben ausgebaut. 

9. Auguft. Übergabe des Trägerdienft an bayr. Inf.Regt. Jr. 15, 
Die Rompagnie auf Fort Baur von demjelben Regiment abgelöft. 

10. Auguft. Gefechtsabfchnitt wird vom Regiment übernommen. 


11. Auguft. Beihießung Der vorderen Linie mit übelriechenden 
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Balen, feindlicher Batrouillenvorjtoß wird im Handgranatentampf aurüd- 
-germiejen. 

13. Auguft. I. atl. ]۵[1 in vorderer Linie ab. 

16. ?fugujf. II. Bati. Ion in vorderer Linie ab. 

17.—18. Auguft. Tagelanges feindliches Artilleriefeuer auf bem Ge- 
fedjtsab|d)nitt bes Regiments, verbunden mit Angriffsperjuchen feind- 
licher Infanterie, bie Durch bas eigene Artilleriefeuer erjtidt werden. Die 
vordere Linie leidet ]tarf unter Der Beichießung, bie Gräben find teil- 
‚weile eingeebnet. Berlujte des II. Batls.: Offa.: 4 verw., Mannfchaften: 
26 tot, 94 verw., 8 permipt. Am Mbend des 18. Huot bittet bas 
II. Zort, Dringend um Ablöfung der volllommen erjchöpften Truppe. In 
ber Nacht löft III. Batl. in vorderer Linie ab. 

19. Auguft. Bon 11. Komp. wird ein franzöfiicher UE e ge- 
fangen genommen. 

20. Auguft. WUblöjung Durch I. ۰ 

22. 9fugujf. Ablöjung des Regiments durch Inf. Regt. Nr. 39 be- 
[oblen und in den nächlten Nächten durchgeführt. Das Regiment wird in 
bie wohlverdiente Ruhe zurüdgezogen. Gleichzeitig erhält bas Regiment 
298 Grgüngungsmannidjaften. 

24. 9(ugujf. Das Regiment in Den Ruhequartieren öftlidh von Verdun 
in Der Woèvreebene nahe Der deutjchen Grenze. Regts.-Stab, I. Batl. 
und M.G.Romp. Jtorrog le Sec, ۱۱/۵۲۵8 und 7. Romp. Mainville, 
5. Komp. Mairy, 6. und 8. Komp. Tucquegnieur, IIL/Otab, 11. und 
12. Komp. Ogerailles, 9. Komp. Lirieres, 10. Komp. Fleville, Jnf.Pi.- 
"Komp. Ogerailfes. 

25. Auguft—12. September. Ruhe hinter Der Front. Mäh- 
rend Der gejamten Ruhezeit wird bie gefechtsmäßige Ausbildung fräftig 
gefördert. Am 11. und 12. September finden bie Komp.-Befichtigungen 
Itatt. ۱ 
Um 6. September wird ein großes Sportfeft für bas gelamte Regi- 
ment auf einer Wiefe bei Norroy [e Sec veranitaltet. 

Gür bas Regiment treffen 12 Uffz., 238 Mannichaften an Grja& ein. 

Am 12. September wird Durch Div.-Befehl bie Ablöfung von Inf.: 
‘Regt. Jtr. 132 auf dem Lauffeerüden jüblid) von Baur angeordnet. 

13. September. I. Batl. als erjtes in Marfch gelebt, bezieht Smile: 
quartiere Senon, Amel und Gersdorfflager. 

14. September. I. Batl. [öjt in vorderer Linie das I. atl. Inf.Regt. 
Nr. 132 ab. Der nunmehrige Abfchnitt des Regiments liegt füdlich des 
Ports Baur in dem (inzmijchen vollftändig per[djmunbenen) Chenpis=- 
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Wald, und zwar mit zwei ftompagniebreiten [ints und einer rechts ber 
Straße zum Fort, wenige hundert Meter füdlic) des Gteinbrudjs. Es 
liegen drei Kompagnien in vorderer Linie, ein Refervezug im 616111 
bruch, ber Batl.-Stab unb eine NRefervefompagnie im Fort Baur. Aus 
abgegebenen Mannfchaften jämtlicher vier Kompagnien wird ein De: 
[onberer Trägerdienft gebildet. 

Der 9fbídnitt des Regiments war bei der Übernahme noch jehr 
wenig ausgebaut. Mit dem weiteren Ausbau wurde jo[ort begonnen 
unb vor allem die Schaffung eines zweiten durchlaufenden Grabens 
durchgeführt. 

II. Batl. und M.G.Romp. beziehen die Ywilchenquartiere. 

15. September. Starfe Beichießung der vorderen Linie. IT. Zort, 
[öft in ber Bereitichaft (Fort Baur unb Hardaumont) ab, M.G.Komp. 
im ganzen Regts.-Abjehnitt. In jämtlichen Kompagnien Bildung von 
vierten Zügen, Die im Ruhelager zurüdbleiben. 

18. September. Ablöfung: I. Batl. in vorderer ۰ 

19.—30. September. Ruhiger Grabenfamp[, ber nur unterbrodjen 
wird Dury öftere heftige Artilleriebefchießungen des Teindes (fo am 
21., 28., 29. und 30.), bie uns erhebliche Verlufte und jchwere Beihäpdi- 
gungen der Stellung zufügen. Der Ausbau der Stellung wird trogdem, 
foweit möglich, fortgeleBt. Die wegen ber Nähe der feindlichen Graben 
(60 bis 80 Meter) febr jchwierige Arbeit des Hindernisbaues wird durd- 
geführt unb ein ‚durchlaufendes Schnelldrahthindernis gejchaffen. Bon 
Fort Baur zum M.-Raum im Steinbruch, wohin ber Batls.-Stab bes 
Stellungsbataillons vom Fort aus verlegt wird, wird ein Zaufgraben 
angelegt. Ein be[onberes Kommando des Regiments arbeitet an dem 
Zaufgraben Lindomwftollen— Fort Baur. 

1.—2. Oftobet. Schwere Beichießung der vorderen Linie mit mitt- 
leren unb jchweren Ralibern. Der vordere Graben ijt fajt völlig ein- 
geebnet. Das Stellungsbataillon (I) bat [were Berlufte. Borfühlende 
feindliche Patrouillen in der Stadt vom 2. zum 3. Dftober wurden leicht 
abgemiejen. 

4.—5. Offobet. Die fchweren Beldhießungen der vorderen Linie 
wiederholen fid), wobei die feindliche Artillerie immer beftimmte fleinere 
Abfchnitte bes gefamten Regts.-Abfchnitt unter Feuer nimmt. 

10. Offobet. Erneute [were ?BeldjieBung der vorderen Linie unter 
lieger- und Ballonbeobadtung. Zwei Komp.-Abjchnitte ۵6 
eingeebnet. Auh bie nod) im Bau befindliche zweite Stellung (etwa 
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100 m hinter ber vorderen Linie) wird vom Feind erfannt und be- 
Ihofjen. Die Wiederherftellungsarbeiten werden fofort eingeleitet. 

14. Oftober. Die feindliche fchwere Beichießung, in der man ein 
Igftematifches Einfchießen erfennen muß, wiederholt fi. — 

17. Offobet. Auflöfung der bisherigen M.G.Romp. An ihrer Stelle 
wird bei jedem Bataillon eine M.G.Romp. errichtet, [o daß das Regiment 
nunmehr über drei verfügt. 

20. Offobet. Schwere Beihießung des ganzen Regts.-Abfchnittes. 

21. Offobet. Die Beihießung bes Abfchnitts dauert den ganzen Tag 
an und jteigert fid) in einzelnen Stunden zu großer Heftigfeit. Verlufte: 
1 Dff, H Mannfdhaften tot, 2 Offa., 18 Mannfchaften verwundet. 

22. Offobet. iyortbauer der Befchießung, bie neben der vorderen 
Linie aud) bie Referveftellung am GStüßpunft Steinbruch) erfaßt. 

23. Offober. Die fortdauernde ftarfe Tätigkeit der feindlichen Ar- 
tillerie läßt einen größeren Angriff erwarten. Die Beichießung bes 
Jegts.-?[b[d)nittes in voller Stärke fortgefegt. In der Nacht II. dur 
III. Bati. abgelöft. 

24. Offobet. GroßangelegterBorftoßder franzojen 
aus VBerdun heraus öftlih der Maas, ber zu einem 
empfinbliden Rüdjhlag für bie deutjhen Truppen 
führt. Mud bie Stellung ber 50. Div. wird überrannt. Der Abfchnitt 
des Regiments liegt feit 9.30 Uhr vormittags unter [djmerftem Artillerie- 
feuer. Gegen 12.30 Uhr verlegt der Feind fein Feuer rüdmürts, greift 
aber erft gegen 1 Uhr an. Die am weiteften weftlich liegenden $tomp.- 
Abjchnitte A (11. Komp.) unb B (12. Komp.) wurden zuerft angegriffen 
und trog der Gegenwehr Der nod) lebenden ?Befa&ung überrannt. Ein 
Zeil ber 11. Komp. gog fih fämpfend in bie zweite Stellung aurüd und 
verteidigte fih hier bis zum legten Mann. Nachdem aud) ber Mb- 
Ihnitt C (9. Komp.) angegriffen worden war, wurden die Refte der 12. 
und 9. Komp. burd) bie Übermadjt überwältigt. Im Abfchnitt D hielt 
fid) bie 10. Komp. in ber linten Hälfte im Anfchluß an Gu. Regt. Nr. 39 
bis 4.45 Uhr nachmittags. Der burd) [tarfe Berftärfungen unterjtüßte 
weitere Angriff ber Sranzofen brad) fid) zunächft an bem Stüßpuntt im 
Cteinbrud). Hier befand fi) in einem ehemaligen frangöfilhen 
Munitionsraume der Stab bes III. Batls. (Hptm. b. R. Bririus, 
ttn. und Adj. Ieffen) mit einer Gicherheitsbefagung (ein Zug 
9. Komp. unb drei M.G.) forie Teile ber Inf. PBi.Romp. des Regiments, 
insgefamt 75 Gewehre ftarf. Die Alarmierung der Bejeßung erfolgte 
gerade nod) rechtzeitig, unb die bereits bis auf 10 m herangedrungenen 


Feinde wurden durch Handgranaten, M.G.- unb Jnf.-Feuer gurüd- 
geworfen. Auch erneute Angriffe hatten feinen Erfolg. Erft als Die in 
bie benachbarten Abjchnitte eingedrungenen feindlichen Zruppenteile um- 
ihwentten unb den Steinbruch aud) vom Norden her umfaßten, wurde 
. Die Lage unbaltbar, zumal feit 4 Uhr nachmittags bie Stellung zeitweije 
unter [werem eigenen Feuer lag. Die Bejegung hatte während Der 
Kämpfe des Nachmittags etwa zwei Drittel ihrer Stärfe an Toten und 
Rermwundeten eingebüßt. Erjt zwiichen 6 und 7 Uhr nachmittags gelang 
es bem eind, Durch umfafjenden Angriff die Stellung zu übermültigen. 
Dabei vermochten nod) einige Leute Der Bejakung über Degung 
jpringend zu entfommen und das Fort Baur zu erreichen. Der Feind 
legte Daraufhin jein Vorrüden gegen das Gort fort. Die lekten "Reie 
der Verteidiger hatten jid) in den unterirbi|d)en M.-Raum zurüdgezogen, 
ben fie noch bis 1 Uhr nadjts verteidigten. Als jede Hoffnung auf Erjat 
geldmunben war, gerieten fie dann ۱۲ 

Die Der Frontlinie zunädjt liegenden Teile des Bereitjchaftsbatail- 
[ons (6. Komp. Fort Baur, 5. Komp. 2inbom- und Klöbeftollen) wurden 
1.45 Uhr nachmittags zum Gegenjtoß angejeßt. Gleichzeitig wurden Die 
am Hardaumont liegenden 7. und 8. Komp. zum Fort vorgezogen, 
während zwei Kompagnien des Ruhebataillons nad) dem Hardaumont 
rüdten. Der GegenjtoB gelangte zwar am Fort vorbei, wurde aber Dann 
durch feindliches Sperrfeuer aufgehalten, wobei beide KRompagnien 
Ichwere Berlufte erlitten. Darauf gruben fih bie Kompagnien in einer 
Linie weftlich des Forts mit rechtem Flügel an der Fuminsihludt ein, 
um eine Überflügelung des Forts zu verhindern. 

25. Offober. Die Franzojen jchoben jid) während der Nacht mit 
ihrer porberjten Linie na$e an das Fort heran. Die noch 32 Gewehre 
sählenden Refte Der 5. und 6. Komp. zogen fid) in den Morgenjtunden 
völlig erjchöpft in ben Klöbe-Stollen zurüd. Gegen 10.45 Uhr vormittags 
erfolgte ein |tarfer feindlicher Angriff auf das kort, Der aber unter Den 
Ichwerjten 3Serfujten für den Feind abgeldjlagen wurde. Gegen Abend 
erfolgte Der Befehl zur Mblöfung durch Inf.Regt. Nr. 192. 

26. Dftober. Im Morgengrauen gelingt es Mannjchaften ber 


6. Komp., vorgejchobene PVojtierungen Des Feindes auszuheben und eine 
Anzahl Gefangene zu machen. Gegen 7 libr vormittags löft HI. Bati. 
Onf.Regt. Nr. 192 bie Refte bes II. Batls. ab. Die Berlufte bes Regiments 
jeit dem 24. Oftober betragen: Offiziere 3 verw., 14 permiBt, Mann- 
Ichaften 39 tot, 107 verw., 308 verm. 


c 


Die fompagnien werden in den Waldlagern in Ruhe untergebradt. 
Aus den Überreften bes III. Batls. werden zwei Kompagnien gebildet. 

28. Offobet. Das Regiment wird zeitweilig der 19. Erjag-Divijion 
in ihrer Stellung in der Woepre-Ebene Djtlid) Berdun zugeteilt. Die 
Bataillone werden nad) Warcqu jüblid) Etain in Marjch gelebt und Dort 
untergebracht. ۱ 

29. Oftober. Ablöfung des Erjaß-Inf.Regts. Nr. 32 im Abjchnitt 
jüdöftlih Blangée. Die Stellung ift ruhig und gut ausgebaut, aber jehr 
naf. II. Bati. in Stellung, I. Batl. in Bereitichaft, HI. Batl. in MWarcqu 
neuformiert. | 

4. iovember. Das Regiment wird bei Blanzee abgelöft (Durch Sul. 
Regt. Nr. 39) und wiederum in der alten Stellung eingelebt. | 

5. November. Einjat des Regiments. IIT. Bati. in ber Kampflinie, 
I. Batl. in Bereitichaft, II. Batl. in Ruhe. Der Negts.-Abjchnitt umfaßt 
die „Weinberg-Stellung“, bie fid) am Bahndamm nördlich des Vaur- 
Berges hinzieht. 

15. November. Die Ablöjung der 50. Div. durch bie 4. Div. erfolgt. 
Regiment wird durch Inf.Regt. Nr. 14 abgelöft. 

16. November. Eifenbahnfahrt nad) ben Argonnen. linterfünjte in 
Margu, Chatel und Erermont. 

18. November. Die Divifion |djeibet aus bem Berbande Maas» 
gruppe-DOft unb Generaltommandoe Baur aus. Unterftellung unter 
33. Divilion. 

Während fieben [anger Monate hatte das Regiment vor Verdun 
eine harte unb jchwere Beit zu belteben gehabt, Die es aber, wie alle 
Vorgelekten bis zum Armeeführer herauf anertannten, glänzend De: 
ftanden hat. Die Erftürmung der Selte Baur reiht jid) würdig Den 
Ehrentagen von Düppel, Spichern und Sitti an. 


9۲6۲61۱۲ Baur. Generallommando. . 8.9.Du., den 18. Nov. 1916. 
bt. Ia. Nr. 16409. 


An bie 50. Infanterie-Divifion. 
Am 16. April 1916 wurde bie 50. Inf.Div. zum Angriff auf Berdun 
eingejeßt; am 18. November 1916 [djeibet fie aus der Reihe der Berdun- 
fümpfer aus, um an anderer Stelle Verwendung zu finden. 
Während diefer 7 langen Monate vor Verdun konnte bie Divijion 
zeigen, was in ihr Det, Sie hat bie Prüfung glänzend beitanden. 
Shr zäher Angriffswille übermanb alle Schwierigkeiten, Die jid) 
vor ihrem Ziel auftürmten. Die Erftürmung ber Felte Baur am 2. Juni 


1916 trönte ihre heldenhaften Anftrengungen. 

Unmiderftehlich im Angriff hat fid) bie Divifion aud unüberwindlich 
in der Verteidigung gezeigt. | : 

Als bie Anderung ber Rampflage auf bem öftlichen Maasufer es 
notwendig machte, ber Divifion eine neue Stellung- zugumeifen, ba fonnte 
fie den blutgetränften Boden des Baurberges rerlaffen, in bem ftolzen 
Gefühl, aud) in ber [ómerften Lage voll ihre Pflicht getan zu haben. 

Der Name der 50. Inf.Div. ift auf alle Zeiten in ben unpergürng- 
[iden Ruhmesblättern der Kämpfe por merbun eingezeichnet. 

Der lebte Mann ber Divifion darf mit Stolz auf das Geleiftete 
zurücbliden. 

Allen Angehörigen der Divifion fage ich ein herzliches ۵3 
meine warmen Wünfche begleiten fie auf ihren ferneren Pfaden, bie 


itets bie Pflichterfüllung und bie unbedingte Hingabe als Wegweifer ` 


haben werden. 
| gez. von Steuben. 


11. Dauquois—Cheppywald. 
(19. November 1916 bis 24. Februar 1917.) 


Bejamtlage: Mit bem JSereinbredjen ber fhledten 
Jahreszeit brechen bie jchweren Kämpfe an ber Comme allmäh- 
fid) ab. Bor Verdun erfolgt am 14. Dezember noch ein zweiter 
Rüdjchlag, der den Deutlden Truppen auch ben lebten Gelände- 
geminn Der Yebruaroffenfive entreiBt. Sm übrigen wieder an ber 
ganzen Front der winterliche Schüßengrabenfampf. 
19. Jiovembet. Eintreffen des Regiments in St. Juvin am Oftranb 
ber ۰ ۱ 
20. Jiovember. Die 50. Divifion [dft bie 33. Divifion im Abjchnitt 
Bauquois ab. Zwei Infanterie-Regimenter find in Stellung, bas dritte 
Regiment befindet fih abmwechjelnd in Rube. Der Brigade-Rdr. Gen.- 
Maj. Weber übernimmt den Befehl über die 5. Erfat-Divifion, an 
jeine Stelle tritt Oberjt $ o d. 

. 21. Jtovembet bis 11. Dezember. Regiment in Ruhe. Regts.-Stab 
Schloß Gbéberg, I. Batl., Stab, 1., 2., 3. Komp. Marqu, 4. Romp. 
Gornap, II. Batl. Erermont, III. Batl.-Stab Chehery, 9., 10. Komp. 
Chatel, 11., 12. Komp., 1., 2., 3. M.G.Romp. Lager Gottberghaufen. 
Zeile Der M.G.Romp. bei den anderen JRegimentern der Divifion in 
Stellung. Die in Ruhe liegenden Teile des Regiments legen fid) 
libungsmerfe an, an denen täglich erergiert wird. Befichtigung ver- 
ichiedener Stompagnien Durch ben Div.-Rommandeur. Einrichtung von 
M.G.-Ausbildungsturfen für die Inf.-Rompagnien, die dazu [tünbig 
Offiziere und Mannfchaften abfommanbieren. | 

12. Dezember. Das I. Batl. [oft IIT. Batl. InfRegt. Nr. 158 in 
eorderer Linie bes Abjchnitts Bauquois-Djt ab unb fegt drei &ompagnien 
in vorderer Linie, eine in Bereitfchaft ein. Infolge einer voraus- 
gegangenen größeren Sprengung war die Stellung in einem trojtlofen 
Yultande. Bei bem [tünbigen Minentampf ijt es auch trog größter 
Arbeitsleiftungen nicht gelungen, fie voll verteidigungsfähig zu maden. 
Die vorderjte Linie lief durch das ehemalige, auf der Ruppe des gleidj- 
namigen Berges liegende Dorf Bauquois unb zog fid) bann nad) Often 
in bas Tal des Buante-Baches herab, mo wegen bes fumpfigen Geländes 
mur eine Seldwachjitellung fih befand. Das ehemalige Dorf mar völlig 
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perjdjmunben, Die ganze Kuppe bes Bauquoisberges war Durch eine 
Reihe großer teilmeile bis zu 30 m tiefer Sprengtrichter vollfommen 
aerjtort. Die Unterbringung der Kampftruppen erfolgte in den Stollen 
des VBaugquois, einem großen planlos angelegten Stollenjyitem von ins- 
gefamt 11 km Länge in drei übereinander liegenden Stodwerfen. 

Die Stellung war abgejehen von den öfteren Sprengungen und 
Minentämpfen im ganzen ruhig. Ein bejonberes Scharffchügenfommando 
Des Regiments hielt die Unternehmungslujt Des Weindes nieder. 

17. Dezember. Regiment übernimmt den Befehl im Abjchnitt 
Bauquois. II. Batl. übernimmt Unterabjchnitt Bauquois- Wet, TIT. atl. 
Rerfügungsbataillon. 

19. Dezember. Die Stellung des Regiments wird von nal 
eritattern neutraler Staaten belichtigt. 

20.—31. Dezember. Rubhiger Stellungstfampf. Einige fleinere feinb- 
Die Sprengungen ohne bejonderen Erfolg. Auch bie Weihnadtsfeier= 
tage verlaufen ۲۰ 

Unter den zahlreichen aus der Heimat eintreffenden Liebesgaben 
lenbet ber Chef bes Regiments 3. 8. H. Frau Brinzejjin Adolf 
au Shaumburg =- Lippe PBrinzejjin PBictoria vorm 
Preußen für 20 bedürftige Familienväter des Regiments je 50 Jt. 

Die Verpflegung der Truppe in Stellung ift gut durchzuführen. Die 
&ompagnien erhalten einmal täglich warmes Effen, dazu zweimal warme: 
(Betrünfe. Die Fertigjtellung des Effens geldjiebt in Küchen in Der 
Stellung, wozu die Verpflegung nach vorne gefchafft wird. 
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1.—17. Januar. Stellungstampf in Der Vauquois-Gtellung. ۴ 
11. Januar hervorragende Leiftungen bes Rettungstrupps der 1. Komp. 
unter Gefr. ott Unter eigener Zebensgefahr wurden eine Reihe @as= 
vergifteter nach verjchiedenen Sprengungen geborgen. 

18. Januar. An diefem und den nüdjten Tagen löjen nf. Regt. 
Nr. 53 unb Sif. Regt. Nr. 39 in. ihrer Stellung einander ab. Regiment 
übernimmt nunmehr den Abjchnitt „Cheppywald” im Tale des Buante- 
baches öftlih von Vauquois. II. Batl. in Stellung, HI. Batl. in Bereits 
Iichaft, I. Batl. in ۰ 

Es ging nad) einem jedjsmódjigen Aufenthalt im Bauquois ein Auf- 
atmen durch das Regiment und jeder Mann freute fid), fid) wieder in 
friiher Luft unb im Tageslicht bewegen zu Tonnen, Muh mar nad)- 
gerade durch ben anftrengenden Arbeitsdienft für bie Minenarbeiten in 
Schmuß und Tote das NReinigungsbedürfnis jehr groß geworden. 

22. Januar. Übernahme des neuen Abjchnitts Durd) bas Regiment. 
I. Bati. Rubhebataillon in Chehery, II. Batl. in Stellung, IIT. “atl. 
Bereitichaft im Dorfe Cheppy. 

27. Januar. Teile des erjten Bataillons nehmen an der Moler: 
geburtstagsfeier der Dirifion teil. Übermweifung von 2 GX I. und 
19 ER. I. Der Regts.Romdr. zum Oberftleutnant befördert. 

30. Januar. Ablöfung: I. Batl. Bereitjchaft in Cheppy, II. Batl.. 
Ruhe in Grermont unb Tleville, IIT. Bot in Stellung. 

Die drei bewährten Berpflegungsoffiziere des Regiments, Lin. b. R. 
Diefenbad, Speidel und Ewald von der Artillerie müljen auf 
höheren Befehl zu ihrer Waffe zurüdtreten. Sie haben dem Regiment 
in [deren Tagen Vorzügliches geleijtet und viel zur jteten Schlagfertig- 
feit bes Regiments beigetragen. 

2. Februar. Gemwaltfames Stoßtruppunternehmen gegen bie La 
Vonderie-serme im öftlihen Stellungsteil fejtaelegt. Ju diefem Zwede 


werden vier Stoßtrupps des III. Batls. zur Einübung des Unternehmens 
äurüdgezogen. 

7. Februar. Durchführung bes geplanten Stoßtruppunternehmens 
„Schnepfenftrid)” im Schneeanzug. Zu dem forgfältig vorbereiteten 
Unternehmen hatte jede Kompagnie Des III. Batls. einen Stoßtrupp von 
2 Um. und 15 Mann gejtellt, die Pi.Komp. Nr. 100 1 Offa, 4 ۰ 
und 15 Mann. Die Führung hatten Lin. b. R. Bernhard Schlüter 
und Lin. Berndt. 

Nachdem bie Pioniere das feindliche 15 m tiefe Drahthindernis 
mittels geballter Ladung gejprengt hatten, drangen bie Stoßtrupps mit 
großem GSchneid in bie feindlichen Gräben ein und fehrten mit 7 Ge- 
fangenen unb einer erbeuteten Musfete zurüd. Außerdem hatte Der 
Veind blutige ?Berfujte. Die eigenen Berlufte betrugen 1 Mann tot, 
Must. Seifert, 12. Somp., Der Te mit feinem Bruder zufammen 
jreiwillig au dem Unternehmen gemeldet hatte, 2 Uffz. unb 12 Mann 
verwundet. Bon den Offizieren wurde Lin. Berndt leicht, Lin. b. R. 
6 8 11 1 ع‎ ۲ fchwer verwundet. 2ebterer wurde nod) vor feinem Tode 
Durd) Verleihung bes G.S. I. ausgezeichnet. Der große Erfolg wurde 
durch bejonderes Cob bes Armee-Oberfommando 3 anerkannt. 

17. Februar. Erneute Ablöfung amijd)en ben Regimentern Nr. 39 
unb Nr. 53 beginnt. Regiment übernimmt wiederum Abfchnitt Baugquois. 
Die Ablöjung wird nicht zu Ende geführt, ba bie Ablöfung ber gefamten 
Divifion befohlen wird. 

19. Februar. Beginn ber Ablöfung des Regiments durch Inf. Regt. 
tr. 135. 

23.—24. Februar. Berladen des Regiments in St. Juvin. Flieger- 
angriff auf einen auf Bahnhof St. Juvin zur Abfahrt bereitftehenden 
Qug mit Teilen des Regiments, ber aber feinen Schaden anrichtet. 
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12. Rufe hinter der Front, Doppelihlaht Aisne—Ehampagne. 
(25. Februar bis 7. Mai 1917.) 

Gejamtíage: Die rminterfidje Ruhe weicht allmählich 
einer erhöhteren ftamp[tütigfeit. Der neue Generalijjimus der 
[rangbfi]ld)en Armee Nivelle bereitet einen großen Angriff am 
Chemin des Dames und in der Champagne vor, der Ende April 
und Anfang Mai unter [d)mer|ten Opfern mißglüdt. 

24.—25. Sebtuat. Bahntransport in bie Gegend von Geban, mo 
das Regiment im Gtappengebiet untergebracht wird. Regts.-Stab und 
12. Komp. Billers—Ie Tilleul, I. atl. Boulzicourt, 1. M.G. und ont. 
Pi.Xomp. ?Billers jur fe Mont, IL/Stab, 5. und 7. Romp. Etrepigny, 6. 
und 2. M.G.Komp. Balaives, 8. Komp. Clan, IU./Stab, 10. und 
11. Komp. Sapogne, 9. Komp. Gonnage, 3. M.G.Romp. Omicourt. 

26. Februar bis 12. März. Ruhe hinter der Front. Ausbildungs- 
dienjt im gejamten Regiment. 

13. März. Bahntransport von Boir—Terron in die Champagne nad) 
St. Morel [übfid) Bougiers. Bon dort QyuBmarid) in Baradenlager bei 
Monthois. 

14. März. Das Regiment wird zum Arbeitsdienjt herangezogen. 
Qu Diefem Swede werden bie Bataillone auf verjchiedene Divifionen 
verteilt und  umquartiert: I. Bati. zur Garde-Er].Div., Quartier 
St. Etienne, II. Batl. zur 30. Div., Quartier St. Clément, III. Batl. zur 
94. Ref.Div., Quartiere Liry, Lager bei Orfeuil und Bémont-Fe. 

15. März bis 7. April. Schangarbeit ber Bataillone im Bereich 
ihrer Divijionen: Ausbau ber vierten Stellung. Daneben an einem 
"odjentage Ausbildungsdienft, Sonntag Ruhetag. 29. März quartiert 
I. Batl. nad) St. Pierre um. Bei jedem Bataillon erfolgt bie Muf- 
Ttellung von befonderen Minenmwerfer-Abteilungen. 

8. April. Die Divifion wird zur 7. Armee in Marjc gejebt. Ber- 
laden der einzelnen Teile des Regiments. Bahntransport über Rethel, 
Bafigny, Liart nad) Refigny. Bon dort Sußmarjh nad) dem ftart be- 
legten Chaumont-PBorcien, wo jchlechte Unterkunft. 

Snf.Regt. 53 6 
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10, April. Sn Erwartung des feindlichen Großangriffes wird Die 
50. Div. hinter bie 9. bayr. Tel Din. vorgezogen, Regts.-Stab, I. und 
TI. Bati. nah Qa Malmaifon, HI. Batl. nad) Amifontaine in Kraft- 
wagen befördert. 

11. April. Aufftellung des Regiments für feine bejonderen Auf- 


gaben: I. unb II. Batl. unter Regts.Kdr. Armeereferve, HI. Batl. ber 
9. bayr. Ref. Div. für Gegenftoß bei Großfampf- unmittelbar unterjtellt 


(zufammen mit I. Batl. Inf.Regt. Nr. 158), wird am nädjten Tage in 
Miettebachniederung jüdmweltlich Amifontaine vorgezogen. 


13.—14. April. Divifion als Eingreifdivifion Dftfid) des Miettebadys 
beitimmt. II. Batl. zum Eingreifen bereit, IL. “atl. baut zweite: 


Stellung, I. Batl. dritte Stellung aus. 


15. April. Auf Befehl der Dirifion [oll Regiment das bayr. Er]. 
Regt. Nr. 3 in vorderer Linie in der Nacht ablöfen. Dazu MI. Ball. 
beitimmt, das durch I. Batl. in feiner Stellung am Miettebach ۵ 


wird. Der Plan wird infolge des am 16. morgens beginnenden [rangD- 
iden Infanterieangriffes aufgegeben. Die bereits auf dem Wege be- 


findlichen Kompagnien des III. Batis. wurden Durch Befehl Der 


Stellungsdivifion zurüdgehalten, das Bataillon bei ben Ermijch-Baraden 
(am Wege Amifontaine—Supincourt) zu GegenjtoB ۵ ۰ 

16. April. Beginn ber Infanteriefhladt, 8 
Des Regiments. 

Das III. Bataillon erhielt vom NRegts.Kdr. Des bayr. Regts. Wr. 3 
9.30 Uhr vormittags den Befehl, [ofort zum Gegenftoß in Richtung 
Supincourt anzutreten, um die dDurchgebrochene feindliche Infanterie 
aurüdzumerfen und bie Mrtilleriefchußftellung mwiederzunehmen. Das 
Bataillon trat jofort an und drang in füdliher Richtung vor. Die 
10. Komp. fekte fid) auf Höhe 141 [übDjtfid) Jupincourt feft, um Die 
[infe lanfe des Bataillons zu degen. Die Drei anderen Kompagnien 
drangen unter dem Feuer Der überhöhend eingejebten M.G. durch Supin- 
court in füdlicher und jüdmweftlicher Richtung vor. Der Feind, Der Die 
9frtilferield)ub|tellung jüdli” Juvincourt bereits genommen hatte, 
۵۱1۲۱8 des Miettebaches ebenfalls in Richtung auf das Dorf vorjtieß und 
fid bereits in Höhe unjerer Artilleriejtellungen befand, wurde Durd) 
ben Gegenftoß des Bataillons bis weit über Die Artilferiefchußjtellung 
hinaus zurüdgeworfen. Das weitere Vordringen Der Djtíid) des Miette= 
badjes vorjtürmenden, Dichtaufeinander folgenden feindlichen Wellen 
wurde Durch das Feuer Der 10. Komp. und von zwei bei ihr eingejegten 
M.G. vereitelt. Als der Feind an Dieler Stelle jehs Tants einjeBte, 


LEI 


83 


EE‏ ی 


wurde mit Hilfe der 10. Komp. ein Gejchüg bes bayr. 11. Feldart.Regts. 
jo in Stellung gebradt, daß es in Direftem Schuß mit der von Leuten 
ber Kompagnie herbeigeichafften Munition alle fes Tanks außer Ge- 
fecht jeßte. Mittlerweile hatte die linfs von ber 10. eingelebte 11. Romp. 
den Gegner bis zur ?[rtillerield)ubitellung zurüdgeworfen. Durch einen 
Ihneidig. durchgeführten Rollangriff fand die Kompagnie tro& hart- 
nädigjten Widerjtandes rechts Fühlung mit ber 12. Romp., hierbei 
zeichnete jid) Der Vizefeldw. Mennigmann in ganz hervorragender 
Weile aus unb brachte bem Feind Durch ein M.G., bas er in der Stellung 
gefunden hatte und jelbjt bediente, [were Berlufte bei. Ein großer 
Zeil der feindlichen Grabenbefagung ergab Jd. In kurzer Zeit waren 
Die Gräben ber Artilleriefhußftellung wieder in unferer Hand. Der Kom- 
pagnieführer der 12. Romp., Qt. b. R. Heider, übernahm an Stelle des 
[dmerpermunbeten und bald darauf geftorbenen Batls.Kdr. f)ptm. b. Q. 
Holthoff, der, vorbildlich inmitten feiner Truppe porjtürmend, von 
einem „Injanteriegejchoß getroffen worden war, die Führung des 
Bataillons. Die 9. Komp. [tie bereits am Südrand des Dorfes auf ben 
Gegner, warf ihn zurüd unb erreichte in fürzefter Zeit bie „ehemalige 
Mühle”, wo fie Anfchluß an bie 12. Komp. nahm. Hier jchlug fie 
mehrere ۱۲۵۲۲6 Ungriffe bes Feindes ab. Der Feind, der neue Kräfte 
swilchen Birfenwäldchen und Miettegrund aum Angriff vorführte, fonnte 
cus Der erreichten Linie äußerft wirffam unter Feuer genommen 
werden, jo daß ein größerer Angriff fid) nicht mehr entwideln konnte. 
Gegen 11.15 Uhr wurde ein frangöfifches Flugzeug, bas fid) 200 m über 
Der Stellung befand, durch bas vereinte Feuer der 11. und 12. und der 
9. M.6.Komp. abgejchojfen. Am Abend wurde das Bataillon Durch ein 
Bataillon bes 12. bayr. Inf.Regts. abgelöft unb rüdte nab den Ermifch- 
Baraden. 

Die feindlichen Berlufte waren außerordentlich hoch. Die Zahl der 
som Bataillon gemadjten Gefangenen betrug 16 Offiziere und über 
600 Mann. Außerdem wurden zahlreihe Musfeten und 3 M.G. er- 
beutet. Die eigenen Berlufte des Bataillons betrugen: 

Tot: 3 Offa, 25 Uffz. unb Mannfcaften, 
Berw.: 3 DP, 80 Uffz. und Mannfchaften, 
Bermißt: 23 Uffz. und ۰ 

Das II. Batl. wurde im Laufe des Tages aus der zweiten Stellung, 
wo es Cidjerbeitsbela&ung war, herausgezogen und gegen Abend zum 
Gegenftoß über „Qudwigsluft“ befohlen. Im Laufe der Nacht 6 
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das Bataillon mit ber 5. Kompagnie eine Lüge ber vorderjten Stellung 
zwijchen I. unb IL Batl. Füj.Regt. Nr. 39 füdlih Wilmsbufd). 

Das I. Batl. wurde nördlich Jupincourt mit 1. und 2. Komp. in 
Die Artilleriefchugftellung vorgezogen und vertrieb daraus unter leichten 
eigenen Berluften den bereits mit jeinen Anfängen eingedrungenen 
Teind. 

17. pril. Die Bataillone verbleiben in ihren Stellungen. Die 
5. Romp. leidet febr ftarf unter dem feindlichen Artilleriefeuer (11 Tote, 
15 Bermwundete) und wird in der Nacht Durch 6. und einen Zug 7. Komp. 
abgelöit. 

18. April. III. Bati. nach St. Erme in Ruhe gurüdgeaogen, bei den 
beiden anderen Bataillonen alfmüblidje Zurüdziehung in Die 6۵ 
Linie. | | 

Der Kommandeur ber 9. bayr. "el Dn. gollte ber 50. Divifion Durch 
einen Tagesbefehl Dant dafür, daß fie der in fchwerem WUngriff aus- 
harrenden eigenen Divifion jo mwejentliche Erleichterung gebracht habe. 
sn Dielem Tagesbefehl hieß es wörtlich: „Hierbei hat jid) bejonders Das 
IIT. Batl. des 8. Preuß. Inf. Regie Nr. 53 ausgezeichnet, deffen helden- 
mütiger Kommandeur mit vielen Offizieren und Mannjchaften Treue 
und Kameradjchaft mit dem Tode befiegelte". 

Neben einer Anzahl bayrijcher Auszeichnungen erhält bas Regiment 
für diefe Waffentat 8 E.R. T. unb 232 CR. IL 

20. April. Das gejamte Regiment jammelt fid) in Qa Selve in 
Ruhe. | 

21. April bis 7. Mai. Das Regiment bleibt in Ruhe in Qa Gelve, 
quartiert allmählich) in das bei Qa Selve belegene unb vom Regiment 
jelbjt ausgebaute Baradenlager „Düppellager” um. Bom 28. April jteht 
der Stellungsdivifion ftändig ein Bataillon zu Arbeitszweden zur Ver: 
fügung, das mit bem Musbau der zweiten Stellung beichäftigt ijt. 

Infolge großer Unruhe beim Gegner wird das Regiment mehrfach 
alarmiert und auf feinen 9ffarmpía& jübfid) Veoffrecourt-TFe. zum Ein- 
greifen bereitgeitellt. 
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42. Negimentsjtab im „Negerdorf” (Cerny-Stellung). 


13. An der Laffaur-Ede. 
(8. Mai bis 30. Suni 1917.) 

Gejamtlage: Nadh der mißglüdten Offenfive ber ۶ 
fifchen Armee. muß diefe infolge ihrer innerlidjen 3erje&ungs- 
erfcheinungen gründlich reorganifiert werden, daher 06 
Ruhe an der frangöfifhen Front. Die englifche Armee bereitet 
einen großen Schlag in Flandern vor, der Durch den Angriff im 
Wotfchaetebogen (6. Juni) eingeleitet ۰ 

8. Mai. Abtransport des Regiments burd) Lajtfraftwagen m 
Laon, dort Unterfunft. Die Ablöfung der 222. Dir. im Raume Chavignon 
wird befohlen. 

10. Mai. Regiment löft Rej.Inf.Regt. Nr. 81 in vorderer Linie ab, 
I. und IH. Batl. mit je drei &ompagnien in Stellung, II. Bati. Bereit- 
Iichaft in Chavignonhöhle und ۰ 

11.—24. Mai. Ruhiger Stellungstampf. Der Abjchnitt bes Regi- 
ments befindet fid) [üblid) Chavignon an ber Malmaifon-Fe. und Dem 
ehemaligen Fort Malmaifon. Die Stellung ijt verhältnismäßig ruhig, 
bie Artillerietätigfeit nur zeitweilig lebhafter, Dagegen Wliegertätigfeit 
jehr rege. Bataillone am Ausbau der Stellung beichäftigt. Nachts 
itändige rege Patrouillentätigfeit, wobei am 24. Mai eine Patrouille 
der 10. Komp. 2 Gefangene ۰ 

25. Mai. Berjhhiebung bes Gefechtsitreifens Der Divifion. Der Zb: 
Ichnitt des Regiments geht an die 103. Div. über. I. und III. Ball. 
abgelöft, I. Batl. in Ruhe m Mons, HI. Batl. in. Chivy (beides Dörfer 
tübmejtíid) Saon.) 

Vom II. Batl. wurden Stab, 5., 7. unb 8. Komp. dem linfen Nabar- 
Sni. Regt. Nr. 394 unterjtelft, bas in den frühen Morgenstunden mehrere 
Steinbrüche jüblid) Pargny er|türmt unb alle feine Rejerven. eingefebt 
Batte. 5. und 8. Komp. murben ]ofort eingelebt. Ein am Nachmittag 
auf einen Steinbruch angejegter Angriff der 8. Komp. milang wegen 
der [tarfen Berlufte zum großen Teile. Am Nachmittag wurde aud) bie 


7. Romp. eingeleBt unb wie Die 5. auf pen gangen Abichnitt bes ۰ 
Regts. Nr. 394 verteilt. 

26. Mai. I. unb IH. Bati. in Ruhe, II. Bati. weiterhin bei Pargny 
eingelebt. Die Kompagnien [lugen im Laufe des Nachmittags mehrere 
ftarfe Angriffe Idroaraer Trangofen unter ichweren Berluften für den 
Angreifer gurüd und wurden jodann in Der Nacht herausgezogen. 

27. Mai. Ruhetag des gejamten Regiments. 

28. Mai. Übernahme des neuen Regts.-Abichnittes füdlih und jüd- 
weftlich Allemant. II. und IIT. Batl. mit je Drei Kompagnien in Stellung. 
I. Batl. vorläufig noch in Rube, um einen für den 1. Juni beabfichtigten 
gemwaltfamen Angriff am Übungswerk porguüben. 

30. Mai. Ct. Bennede (Ul.Regt. Nr. 16), Orbonnang-D[fa. beim 
Regts.-Stab, fällt bei Rüdtehr von einem Gange durch Die Stellung in 
der Nähe ber St. Gailein-Fe. durch ۰ 

1. Juni. Bei Morgengrauen germaltjamer überrajchender Angriff 
der 1. und 3. Romp. im rechten Teil bes Regts.-Abjchnitts, um den 
vorberjten feindlichen Graben gu erobern. Das Unternehmen murde 
gemeinfam mit dem rechten Nachbar Rei.InfRegt. Nr. 260 durd- 
geführt, das ebenfalls gwei Kompagnien jtellte. Dazu traten nod) Stop- 
trupps des Sturm-Batl. Nr. ۰ 

Nach nur dreiminütiger Minenfeuervorbereitung greifen Die Sturm- 
truppen an. ‘Trog empfindlicher Berlufte durch ben au[merfjam ge- 
morbenen Feind brechen fie fo ungejtüm vor, daß in wenigen Minuten 
der feindliche Graben erreicht ijt, ber iofort von beiden Seiten aufgerollt 
wird. Die feindliche Bejagung wagt nur teilmeile Widerftand, bie flüch- 
tenden Teile geraten in verheerendes Feuer Der M.G. ber 1. M.G.- 
Komp. Der feindliche Widerftand wird nad) ۲ (8rabenfamp] ge- 
brodjen: 3 Offiziere und 78 Mann als Gefangene, jowie fünf ۰ 
und viel Waffen und Material find unjere Beute. Teindliche Gegen- 
ftöße im Laufe des Tages mißlingen, bas eroberte Grabenitüd bleibt in 
unferer Hand. Die blutigen Berlufte bes Feindes find ichwer, unjere 
eigenen betragen 7 Tote, 77 Berwundete, 3 Bermißte. 

2. Juni. Nachdem der Tag unter lebhaften feindlichen Artillerie- 
feuer vergangen war, jteigerte fih Dieles am Abend zum Trommel- 
feuer. Ein vorbereiteter feindlicher Gegenangriff wurde burd) unjer 
SfRernidjtungsfeuer aurüdgemielen. Jn Der Nacht ]۵ III. Batl. 5 
I. ab. 

3.—30. Juni. Die Snfanterietütigteit ift gering, einzelne eigene Pa- 
trouilfenunternehmungen des I. Batls. bleiben ohne Erfolg. Die Mr- 
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tillerietátigfeit ift [ebbajter, insbejondere bejchießt bie feindliche Artillerie 
die Höhlen 18 und 19, in denen bie rüdwärtigen Teile der Gtellungs- 
bataillone untergebracht find. Der Ginja& ron zwei Bataillonen in 
vorderer Linie unb der auf Befehl der Divifion befchleunigte Stellungs- 
ausbau beanjpruchen die Kräfte der Truppen fort, Im linten Abfchnitt 
aur Ablöjung Des II. Batls. zeitweile das II. Ball. Su "Rent Nr. 39 
‚eingejegt. Bom 28. ab erfolgt die Ablöfung des Regiments Durch "Bel. 
Anf. Regt. Nr. 81. 


14. Cinja& am Chemin des Dames. 
(1. Juli 1917 bis 7. Januar 1918.) 

Gejamtlage: Die Kampftätigfeit bejonbers am mittleren 
Zeile ber frangöfilhen Front lebt wieder auf. In Flandern die 
große Üpernoffenfive der Engländer. Im Often nad) dem Sturge 
der Monarchie ber legte große Angriff ber ruffiichen Revolutions- 
Deere. 

1. Juli. Die abgelbjten Teile bes Regiments jammeln li in Saon, 
wo Ortsunterfunft. Abends wird das Regiment verladen. 

2. Juli. Bahntransport nad) Marle, von dort Marfch in bie Unter- 
fünfte. 

3.—18. Juli. Ruhe hinter der Front. Regts.-Stab St. Pierre, 
I. Zort, und Inf. Pi.Komp. Gronard, II. Batl. Stab, 5., 7. unb 2. M.G.- 
‚Komp. Tranqueville, 6. und 8. Komp. St. Gobert, HI. Batl. Stab, 
9., 11. und 12. Komp. Gerzy, 10. unb 3. M.G.Komp. Cambron. Mus- 
Bildungsdienft ber Truppe. 

19, Juli. Die Divifion wird als Mrmeereferve der 7. Armee be- 
]timmt. Abtransport des Regiments. Unterbringung Regts.-Stab, 
HI. Batl., 2. und 3. Komp. Aulnois-fous-Zaon, I. Batl. Stab, 1. unb 
4. Komp. Besny-et-Loify, II. Batl. Vivaife. 

20.—27. Juli. Fortfegung der Ausbildung. Am 22. wird für 5 
‚gejamte Regiment ein Sportfeft abgehalten. 

28. Juli. Alarmierung des Regiments. Die Divifion als Eingreif- 
Divifion hinter ber 13. Div. bereitgeftellt. Vußmarjch über £aon in bie 
neuen Quartiere in unb bei Bruyères (fübmejtlid) Saon), wo das Regi- 
ment im Orte und in den umliegenden Waldlagern unterfommt. 

29.—31. Juli. Regiment in jtánbiger Bereitfchaft, Erkundung Der 
Anmarfchwege' zur ‚Stellung bes. Inf.Regts. Nr. 13. IL "Bot bereits 


am 28. hinter die vordere Linie nad) „Ntegerdorf“ vorgezogen. Am 
31. Juli ftürmt bie 13. Div. bie Höhenlinie [UDOT Cerny=en-Laonnois. 
Sn der Nacht vom 31. Juli zum 1. Auguft wurden 6. und 8. Komp. 
in der vorderften Linie eingejebt, um eine ۵ zwilchen den Inf. 
Regimentern Nr. 13 und 15 نام‎ 

Stabsarzt b. R. Dr. Sif der, feit 1914 Regts.:Arzt, verläßt bas 
Regiment auf höheren Befehl und übernimmt die Stelle als Chefarzt 
beim Feld-Lazarett Nr. 338 ber Divifion. Er bat bem Regiment Durd) 
feine unermüdliche Fürforge auf bem Gebiet der Hygiene fowohl wie 
aud) burg bas unerfchrodene Gin[eben [einer SRer[on in jeder Kampfes- 
[age ganz hervorragende Dienite geleijtet. Mancher 53er wird [einer 
beim Geen feines Namens in Dankbarkeit gebenten. 

1. Auguft. Der Feind mar beim III. Ball. InfRegt. Nr. 13 wieder 
in bie eroberte Linie eingedrungen, infolgedeffen wurden aud) bie ۰ unb 
7. Romp. vorgezogen. Ein Gegenftoß bes II. Batls. für ben nädjlten 
Bormittag befohlen. 

2. Auguft. Nad einer Feuervorbereitung von feds Minuten Dur 
Artillerie unb Minenwerfer ftürmten 5. und 7. Komp. 9.30 Uhr Dore 
mittags die verlorenen Grabenjtüde, 6. unb 8. Komp. Dahinter in zweiter 
Linie. Der Sturm glüdte, es wurden etwa 60 Gefangene Der franzd- 
fifchen Inf.-Regimenter Nr. 215 und 253 gemadt unb 6 M.G. erbeutet. 
Durch bie eroberte Stellung wurde bie Verbindung zwijchen bem I. Batl. 
Onf9tegt. Nr. 13 und Inf.Regt. Nr. 15 wiederhergeftellt. Am Abend 
und in der Nacht wurden mehrere feindliche Gegenangriffe abgemiejen. 
11. Komp. als Referve bem II. Batl. überwiejen, II. Batl. ۲۵1 in Der 
Nacht bas I. Batl. Ont Rent. Nr. 13 ab (9. und 10. Komp. in vorderer 
Linie). 

3. Auguft. Regiment übernimmt den bisherigen 9[b]d)nitt des Inf. 
Regts. Nr. 13. 

4.—14. Auguft. Rubiger Stellungstampf. Der Ausbau bes Regie - 
Abjcehnitts wird energijch gefördert. 

15. Auguft. Infolge eines feindlichen Einbrucdhs beim linten Nad)- 
bar-Regiment wird diefem bas Ruhe-Bataillon (IL) zur Verfügung ge- 
stellt unb im Landmwehrfrater untergebradt. Sm weiteren Derlauf 
werden 9. unb 10. Romp. in vorderer Linie eingelebt, ohne Dab es zu 
befonderen Kampfhandlungen fommt. Am 18. tritt bas Bataillon wieder 
zum Regiment zurüd. 

28. Auguff. Eine von zwei Stellen bes Regts.:Abfchnitts durd- 
geführte gemaltfame Erkundung durd Stoßtrupps des نالا‎ ۰ 
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führte zu vollem Erfolg. Es wurden zwei Gefangene eingebrüdjt und 
Damit ber Einjfa einer neuen Divifion beim Feinde feftgeftellt. Es 
fonnten für bas Unternehmen ein ER. I. (für ben [d)merperm. Bige- 
feldw. Scheffler) und 20 ER. IL verliehen werden. Gruppe und 
Divifion fpradjen für das [djneibige Unternehmen in den Zagesbefehlen 
ihre volle Anerkennung aus. 

29. ?(uguff. Nach ftarter Feuervorbereitung griffen gegen Mittag 
feindlihe CtoBtrupps an. Der Angriff wurde durd Inf. unb M.G.- 
weuer leicht zurüdgemiefen. 

3. September. Berfchiebung des Regts.-Abjchnittes, deffen rechter 
Zeil vom Jnf. Regt. Nr. 27 übernommen wird. 

5. September, Übernahme zweier Rompagnieabfchnitte von Tüf.- 
Regt. Nr. 39. Neues Bereitfchaftslager: Landwehrkrater. 

7.—9. September. II. Batl. hinter ben Abfchnitt bes o üj.Jtegts. 
Nr. 39 gezogen. 

15. September. Einftellung von Grgüngungsmannidjaften in die 
Kompagnien, nachdem fie vorher nod) einige Tage ausgebildet worden 
waren. Berlegung des Regts.-Gefechtsftandes vom Jtegerborf zum 
۹ 

20. September. Batrouillenunternehmen der 6. Komp. bleibt unter 
eigenen Berluften erfolglos. ۱ 

27. September, Die zu Arbeiten im Regts.-Abjchnitt eingefebte 
3. Komp. Pi.Batl. Nr. 23 wird nad) Erfüllung ihrer Aufgaben Beraus- 
gezogen. 

Häufiges Gasichießen des Feindes auf die Gtellung des Regiments 
und auf bas Hintergelände während des Monats September verlief 
faft immer ohne Schaden für die Truppe. Nur die Vegetation litt febr 
Wort unter dem Gas. 

10.—12. Offober. Ablöfung ber gejamten Teile des Regiments 
durch Füf.Regt. Nr. 39. Das Regiment wird als AUrmeereferve in unb 
um Barfondru (öftlich Saon) untergebracht. 

13.—21. Offober. Rube hinter der Front. Ausbildungsdienft ins. 
be[onbere an den Spezialwaffen. 1. unb 2. M. W.-Abteilung je 4 Tage 
sum M.W.-Schießkurfus in 0۰ 

22. Offobet. Ablöfung des SO Rente, Nr. 39. Zwei Bataillone 
in Gtellung, bas britte je zur Hälfte in Bereitfchaft und Rube. 

23. ٩0۲۲0۵00۲۰ Nachts Übernahme ber vorderften Linie Durd) je amet 
$ompagnien des I. unb HI. Batls. Tagsüber ftarfes feindliches Feuer 
auf bem Regts.-Abjchnitt, bas fid) gegen Abend zum Zrommelfeuer 


fteigert. Gegen 6.30 libr feindlicher Sinfariterieangriff etwa in Kom- 
pagniejtürfe, dabei Pioniere mit geballten Ladungen | (anjdjeinenb 
Sprengung bes Cernytunnels geplant). Da bie ‚Eingänge des großen 
Stollens im Abfchnitt der 9. Komp. eingejchojfen und damit ein großer 
Teil ber fompagnie verjchüttet war, gelang es bem Feind bier, mit 
einzelnen Leuten eingubringem. Ein jeitlicher Gegenfto der 1. Komp. 
warf den Feind wieder aus Der Stellung, wobei der tapfere $omp.- 
Führer Lin. d. R. $a af Tie. 

26. 9۴6006۲, Infolge des feindlichen Cinbrud)s an der £affaur-Gde 
wird bie Rüctverlegung der Front hinter bie Ailette befohlen (jogenannte 
Bunzelwigbemegung). In den nädjten Tagen und. Nächten wird alles 
Material zurüdgeichafft, Stollen eingeriffen oder zur Sprengung DOr 
bereitet. Für notwendige: Arbeiten im Der Ailetteftellung werden Dem 
Regiment verjchiedene Kompagnien des ی‎ dir. 20 aur. Ber- 
fügung gejtellt. 

i. November. Für bie fommenbe Nacht wird ,JBungelmib De: 
fohlen. 

Gefr. Brofe, 12. Romp., ber [don vorher zum E.R. I. eingegeben 
war, erhält diefes, [hwer verwundet, nod) ausgehändigt. 

2. November. Die Rüdzugsbewegung hinter die Milette wird plans 
mäßig und ohne Beläftigung vom Gegner durchgeführt. Die neue 
Stellung befindet fid) auf dem Boverüden. Jm Milettegrund wird ent- 
fprechend den neuen Anordnungen Der 2.9.2. ein breites Vorfeld ge: 
ichaffen, in bem zwei Kompagnien als Borpojtentompagnien eingejebt 
werden. 

3. November. Der Feind folgt nur zögernd nad. Die Vorpojten 
verhindern ein weiteres Vorgehen über die Xilette. Das ۶ be- 
ginnt im Mbfchnitt lebhafte Bautätigkeit, da am. Ausbau der 6 
nod) viel nadjguboten ijt. 

9. November. Zwei &ompagnien bes Füf.Regts. Nr. 39 werden 
dem Regiment zum Stellungsausbau unterjtellt. 

15. November. Nachdem [bon in ben legten Tagen das feindliche 
Artilleriefeuer lebhafter geworden war, fete 6.30 Uhr vormittags ein 
ichlagartiger Feuerüberfall auf das Vorfeld ein. Gleichzeitig wurden Die 
SBoftierungen der 9. Komp.. von einem feindlichen Stoßtrupp angegriffen 
unb übermältigt, wobei drei Mann in. Gefangenjchaft gerieten. Der 
Gegenftoß Der Feldwache unter 3Bigefelbm. Capellen warf im Jtab- 
tampf ben Feind aurüd. Der feindliche Angriff war mitten in bie 9[b- 
{öfung Hineingeftoßen, woraus fid) fein anfänglicher Erfolg erflärt. 
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18. November. Bayrijche Drdenauszeichnungen für „Jupincourt 
treffen beim Regiment ein. 

26. November. Snfolge ber Ablölung der Nachbardivifion. erfolgt 
eine Verjchiebung des Regts.-Mbjchnittes nah Weiten. Neuer Abjchnitt 
bei Chermizy. Regiment löjt Rej.sinf.Regt. Nr. 81 unb Teile des Jnf.- 
Regts. Nr. 193 ab. Der neue Abjchnitt ijt erheblich breiter, jo daß jebt 
drei Kompagnien im Borfeld eingejebt werden müjjen. 

2. Dezember. lugblätter über das rulfifche Friedensangebot werden 
in bas Vorfeld gebracht, wo fie durch eine feindliche Patrouille abgeholt 
merden. T | 
4. Dezember. Durch feindlichen Volltreffer erleidet ein Unteroffizier- 
poften der 3. Komp. im Vorfeld jchwere Berlufte. 

19. Dezember. Patrouille der 11. Komp. bringt einen. Gefangenen 
ein, Durd) welchen die feindliche Kräfteverteilung fejtae]telft wird. 

26. Dezember. Mit ber AUblöjung tritt eine neue Kräftegliederung 
im Regts.-Mbjchnitt ein, Da bie ruhige Front eine Schwächung der Kräfte 
zuläßt. Es werden fortan im Vorfeld nur nod) zwei Kompagnien bes 
Stellungsbataillons eingeleBt, Die beiden anderen beleben Die Bove- 
jtellung. Bom Bereitichaftsbataillon ftehen drei Kompagnien in Den 
hinteren Stellungen. Durch. biele Gliederung fönnen. jtändig fünf 
Kompagnien und zwei Bataillonsjtäbe in Ruhequartiere fommen. 

31. Dezember. Patrouille der 6. Komp. opt mit etwa 30 Mann 
Horter frangöfilcher Patrouille zufammen, febrt nad) furgem Teuer: 
gefecht ohne Berlufte ۰ 


3. Januar. Einer Patrouille ber 8. Komp. wurde von jtarfer jeind- 
licher Patrouille ber Rüdweg abgejd)nitten. In rüdfichtsIofem Drauf- 
ftürmen, wobei es gum Handgemenge fam, gelang es unferer Patrouille, 
lid Durchaufchlagen. 

6. Januar. Divifion wird burd) 3. Ref.Div., Regiment burd) Rej.= 
OnfJRegt. Nr. 49 in den Tagen vom 6.—8. Januar abgelöft. 

7.—8. Januar. Bahntransport des Regiments über Laon, Marle, 
Hirfon nad) Anor (an ber belgifch-frangöfiichen Grenze), von Dort Mari 
in die Ortsunterfünfte Trelon und Glageon. 


15. Die Vorbereitung zur großen ۰ 
(8. Januar bis 20. März 1918.) 


Gefamtíage: Im Often berr|dt infolge ber Entwidlung 
der politifchen Verhältniffe Rußlands Waffenruhe. Deshalb fann 
die D.H.L. unter Heranziehung aller verfügbaren Truppen alle 
Kräfte für einen lekten großen Verjuch, ben Krieg an Der Meit- 
front fiegreid) zu beenden, einjeben. 

Diele große Offenfine wird von ber Jahreswende an mit größter 
Sorgfalt bis in das Kleinfte vorbereitet. „Mit unermüdlicher Hingabe 
von Führern unb Mannfchaften wird hinter der Front in Belgien unb 
Nordfranfreich an der Ausbildung einer Angriffsarmee gearbeitet. Der 
aielbemupten Ausbildung gelingt es nod) einmal, eine Angriffsarmee von 
gewaltiger Stoßfraft aufzuftellen.” 

9. Januar bis 13. Februar. Unterkünfte NRegts.-Stab, I. und 
II. Batl. Selon, HI. Batl. Glageon, 3. M.G.Romp. Couplevoie. Un 
Hand eines von der Heeresgruppe Deutfcher Kronprinz herausgegebenen 
„Nusbildungsprogramm für eine Divifion während einer Ausbildungs- 
zeit von 3 Boden“ wird eine gründliche Ausbildung Des Regiments 
durchgeführt, wobei die Ziele bes fommenben Bewegungsfrieges aus- 
ichlaggebend find. Die Ausbildung gejd)iebt in Gruppe, Zug, Kompagnie, 
Bataillon und Regiment und findet einen vorläufigen Abjhluß mit 
einer großen Divifionsübung am 5. Februar. Die Übungen finden teil- 
melle unter Zuteilung von Artillerie Hatt, Daneben wird bas gefechts- 
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mäßige Schießen unb bie Ausbildung der Offiziere Durch Kriegsipiele 
Kart betrieben. Um 27. Januar findet in Trelon eine große Kaifer- 
geburtstagsparabe jtatt, bei welcher eine größere Anzahl Eiferner Kreuze 
verteilt werden. 

14. Februar. Das Regiment erreicht Durd) Fußmarfch feine neuen 
Unterkünfte: I. Batl. und Stab IL Batil. Qa Capelle, 5. unb 7. Romp. 
Routier und Rue du Midi, Regts.-Stab, 6., 8., 2. M.G.Romp., 2. M.W.- 
Abteilung und IIT. Batl. La Flamengrie. 

15. Februar bis 13. März. Vortjegung der Ausbildung in den 
femmen Verbänden unb im Gejamtverbande des Regiments. Marich- 
und Regimentsübungen. Die Abgabe des überflüffigen Troffes in bas 
zu errid)tenbe Divifionsdepot La Capelle wurde in die Wege geleitet. 
Am 7. März hielt die Divifion eine Brobemobilmachung ab, womit bie 
Vorbereitung für die Dffenfive als durchgeführt angefehen werden 
tonnte. Am 12. unb 13. März große Regts.-Übung, bie, wie fid) jpäter 
herausitellte, eine 3Borübung für den Sturm am 21. März darftellte und 
den Dort vom Regiment auszuführenden Angriff einübte. 

14.—20. März. Heranführung des Regiments an die Front. Die 
Märjche werden jümtlid) nachts ausgeführt. Unterfünfte: 

14. März: Regts.-Gtab, I. unb III. Batl. €apaquerejje, II. Batl. 
Gbiany. 

15. März: 9tegts.-Ctab, I. Batl. esquielfes, II. Bati. Badencourt, 
III. Batl. 6۰ 

16. März: Ruhetag. 

17. März: Regts.-Stab, I. Batl. Fieulaine, I. unb IH, Bati. 
2۳0۵1۱۲۵11۱6 Notre Dame. 

18. März: Ruhetag, Regiment in Fontaine vereinigt. 

19. März: Regts.-Stab, I. und II. Batl. Homblieres, II. Batl. 
Waldlager. Eintreffen bes Angriffbefehls beim Regiment. Yachts Bes 
ÎdieBung von Homblières in einzelnen geueriiberfûllen, Berlufte 2 Mann 
unb 14 Pferde tot, 4 Mann verwundet. 

20. März: Vorgiehen des Regiments in bie Angriffsftellung, Ge- 
fechtstroß und leichter Troß in St. Quentin bereitgeftellt. 


Offizierftellen-Bejegung am 21.3. 18. 
Regiments ff a ۰ | | 
Kdr.: Dberjtleutn. oon Troilo; Adj. Lt. Mittelviefhaus. 
DrD.Dffa.: Lin. b. R. Reinete. v.) Nadr.Offz.: Lin. b. R. 


Stab: 


Stab: 


Stab: 


1. Komp.: 


2. Romp.: 


3. Komp.: 


4. Romp.: 


1.M.G.R.: 


5. Romp.: 
6. Romp.: 


T. Romp.: 


8. Romp.: 


2.M.G.R.: 


MÀ —‏ ر و 


Freytag. M.G.Dffz.: Lin. Rod. S395. 0f: Lin. b. X. 
Burghardt. Führer D. gr. Bag.: Lin. b. Q. Melsbad. 
Berpfl.Offz.: Lin. D. R. Heimberg. 


I. Bataillon. 
Führer: Hptm. Hauß. Adj: Lin. b. R. Schwarz. Orb. 
Offa.: Lin. Haas. 1. MW Abilg.: Lin. b. R. Schürhoff. 
Führer: Obltn. b. R. Efjer. Lin. b. R. Galfenjdjeibt, Lin. 
D. R. Moden, Ltn. b. R. Keller, Fähnr. ۰ 
Führer: Lin. b. R. 9Sintermantel. tn. b R. 
Bollmer v.), €t. b. R. Moenides, Offz.Stellv. Denede, Off3.- 


‚Stellv. Seidel. 


Führer: Lin. b. R. Wolbringnv.). Ltn. D. R. Kehren v.), 
£in. b. R. Knühlo.), Offz.Stellv. Theißen. 
Führer: Lin. Meyer zu Berten. tn. von Hammel, 
Qin. b. R. Urjelmann v.), Offz.Stellv. Schirner, Sabnrid 
Stenfhoff v.). 
Qin. D. 9. Rojenfbtter. Ñn. Gblev.), Cin. Siwpter, 
Bizefeldw. 9tanndjen. 

11, Bataillon. 
Führer: Hptm. 93 üllersoo.). Adj.: Lin. Reinting T). 
Grp. Ota: Lin. b. R. Berg T). 2. MW.Abtlg.: Lin. b. R. 
Kolb. 
Urn. b. R. Syberts Cin. b. R. Schmiotn.),, Lin. 
Schramm T), Yähnr. Wenzenfen v.), Dffz-Stellv. Strad oi 
Lin. b. R. 21 1 0 61۵ ۵ ۲ 1 (۰ Ain, b. R. Qübefe pl, Ltn. 
Iroitorff £r.), Offa.&tellv. Görk v.), Lin. b. R. Rombed oi 
Qt b. R. Winterberg v). Lin. Huejter ol, Qt. D. R. 
Giesler ol, in. D. R. Roelevinf T), 2۳۵91۲۰ b. R. Holl 
meyer T). | 
Vin, b. R. Schadefr.). Lin. b. R. Lob, Lin. b. R. Plaß- 
mann p.), Stn. D. R. Berndt +), Offa.Gtellv. Bartich T). 
Qin. Bedert). Lin. b. R. Gerlad), Lin. b. R. Schlüter T), 
1۳0911۲, Kepler nl, Bizefeldw. Shader. 

II. Bataillon. 
Hührer: Hptm. d. R. &eBelerov.). änt. Lin. Kayjer. OrD.- 
Offa.:: Lin. b. R. Bürger. 3. MW.-Abtlg.: Lin. b. R. 
Schnaas. 
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9. Romp.: 
10. Romp.: 
11. Romp.: 


12. Romp.: 


3. ۱۰ 


Obítn. Rohr.) Lin. D. R. Kugler, Lin. b. R. Killmer T), 
Cin. D. R. Wiefenbaum fr.), Fähnr. Diepenbrod. 

Qin. b. R. Greulid. Lind. R. Wolters, Lin. b. R. Klee, 
Qm. D. R. Neuhoff T), Offz.Stellv. Feldmann fr.). 

$m. b. R. Döllefr.) Lin. b. R. Brieden, Lin. b. R. 
Delhoff, Lin. b. R. Haus T), Dfifz.Stelln. Oertel. 
Lin.dv.R.Heiderlg.) Lin. d.. NR. Grotjahnv.), Lin. b. R. 
Köhle pl, €t. b. R. Bartofcemwicz g., Dff3.Stelln. Tiepel- 
mann. 

Lin. Hülshoffv.). Qin. b. R. Heider IT, Lin. Winfhaus, 
1۳۵911۲۰ Sommerfamp, Offz.Stelv. Maurer. 


Bemerfungen: T) gefallen; außerdem Hptm. b. R. Straaten, ber für ben 


verw. Hptm. Büllers einjprang. v.) verwundet. g.) gefangen genommen infolge 


zu forihem Draufgehen. tr.) ۰ 


16. Die „Große Sdladf" in 5 ۰ 
(21. März bis 3. April 1918.) 


Gefamtlage: Am 21. März, morgens 4 Uhr, begann mit 
einem gewaltigen Feuerjchlag amijdjen Arras unb £a Fere bie 
große beutjdje Offenfive. Es griffen nebeneinander von Norden 
nah Süden an Die 17. Armee (im ۶ )frras—Gambrat, 
Führer General Otto v. Below), Die 2. Armee (im Raume 
Gambrai—Omignonbad) nürbíid) St. Quentin, Führer General 
v. D. Marwib) und die 18. Armee (im Raume Gt. Quentin— 
$a Sere, Führer General v. Hutier). Die 50. Div. gehörte zur 
18. Armee imb war hier als Gtoßdivifion erjter Linie bem 
X. Y.R. im Raume Gt. Quentin unterftellt. ۱ 

21. März. In der Nacht rüdte bas Regiment in bie ۵۴ 
gangsitelfung, die Aufftellung war 2 Uhr vormittags beendet. Das Regis 
ment glieberte fid) zum Angriff mit zwei Bataillonen in vorderer ۶ 
und einem Bataillon hinter dem rechten Flügel. III. Batl. linfs mit 
12. Romp. in vorderfter Linie, bie anderen Kompagnien hinter dem 
rechten Flügel, rechts anfchließend I. Batl. mit 1. unb 4. Komp. vorn, 
die anderen Kompagnien dahinter. IL Batl. in zweiter Linie. Unter- 
ftellt waren dem Regiment 3. Komp. und 1. M.G.Romp. Sturm-Batl. 
Str. 5, 2. Romp. M.G.SIH.Abt. Nr. 36, Pi.Komp. Nr. 99, ein Zug 
11. Romp. Garde-Ref.PBi.Regt. (Flammenwerfer), 6. Batt.’ ۸ 
Nr. 99 unb M.W.Romp. Nr. 50. 

Pünktlich 4.40 Uhr vormittags febte jchlagartig bas eigene Artillerie- 
feuer ein, deffen Wirkung fid) bald bemerkbar machte, ba bie feindliche 
Artillerie Tonn nad) kurzer Zeit faft ganz verftummte. Während bes 
Borbereitungsfeuers wurden die leten Anftalten zum Sturm getroffen, 
Musfallftufen hergeftellt und Gallen in bas eigene Hindernis gejchnitten. 

9.10 Uhr verließ bie Truppe bie Ausgangsftellung unb arbeitete fid) 
bis auf furze Entfernung an die feindliche Stellung heran. Der dichte 
Nebel, ber fchon auf wenige Meter jede Sicht und Orientierung ۵ 
lih machte, erfchwerte alle Bewegungen in hohem Maße. 3Buntt 9.40 Uhr 
erfolgte der Einbruch in die erjte feindliche Linie („Londoner Graben”), 
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die teilmeile vom eind geräumt war. Die Bataillone der vorderiten 
inte trugen den Angriff, der Teuerwalge dicht folgend, unaufhaltiam 
por, bas II. Batl. folgte gejchlojjen in Stompagniefofonnen. Der „Voltaire- 
Graben“ und der „Lloyd George-Graben“ wurden genommen, jeder 
MWiderjtand überwältigt, eine große Anzahl M.G., Schnelladegewehre, 
Minenmwerfer und jonjtiges Kriegsgerät erbeutet, mehrere Hundert Ge- 
fangene gemacht. Durch den dichten Nebel waren Die Verbände jtarf 
gelodert unb zunächjt eine geichlofjene Führung nicht mehr möglich. Mit 
den Hart vermijchten Verbänden wurde jedoch Der Angriff ohne Rüd- 
fidt auf bie Nachbartruppenteile rüdfichts[os vorgetragen. I. unb III. Batl. 
erreichten 11.45 Uhr das Dorf Savy, bas trog jtarten Widerjtands im 
Sturme genommen wurde. 

Bei dem Vorjtürmen war ein Teil der Lloyd George-Stellung unan- 
gegriffen liegen geblieben. Auf Dielen Graben jtieB das II. Bati. Mit 
‚Hilfe ber herangezogenen Begleitbatterie (6./Feldart. Regt. Nr. 99), Die 
auf 400 m in bireftem Schuß den Angriff unterftüßte, wurde Die 
Stellung unter jchweren Berluften für den Feind aufgerollt. 

Nach vorübergehender Aufgabe von Savy, das unter [tarfem beider- 
deitigen Bejchuß lag, wurde der Angriff nachmittags weiter gegen Die 
Holnon-Stellung und das Dorf Roupy vorgetragen. Da die Kraft Der 
vorderen Bataillone nicht ausreichte, wurde 5.30 Uhr das II. Batl. ein- 
gelebt. Jn fchneidigem Sturm wurde 6.15 Uhr ber öjtliche Teil des 
Dorfes erftürmt, der wejtliche verblieb vorläufig nod) in Feindeshand. 
Da es inzwijchen bunfef geworden mar, wurde Die erreichte Linie ein- 
‚gerichtet und Die Berbände geordnet. 

22. März. Der Angriff wurde mit dem frühen Morgen weiter fort- 
"gelebt: Hiel blieb das Erreichen Der Comme. Bordere Bataillone II. 
rechts, M. finfs, I. Batl. in zweiter Linie. Wiederum behinderte dichter 
Nebel, der die Mitwirkung Der Artillerie unmöglich mad)te unb erft all- 
mäblich im Laufe des Vormittags jhwand, bie Operationen. So |cheiter- 
ten in ben Morgenftunden Berjuche des II. und IIT. Botte, den Angriff 
vorzutragen, nad) kleineren Anfangserfolgen. Mit aufllärendem Wetter 
fonnte Die Mrtillerie- und M.W.-Vorbereitung einjeßen, Die nad) und 
nad) den Wideritand Der feindlihen M.G.Neiter erjtidte. Gegen 3 Uhr 
nachmittags traf zur Unterftügung Des Regiments das SInf.Regt. Nr. 443 
ein. Punit 3 Uhr wurde zum Sturm vorgebrodhen. Bejonders jchwere 
Kämpfe entjpannen jid) am Kirchhof von Roupy, mo die Abteilungen des 
Sturm-Batls. Nr. 5 mit vorbilbfidjem Schneid fümpften, wobei ihr taps 
ferer Kompagnieführer, Oblt. Schneider fiel. Der nod) in den Händen 
Anf. rent, 58 7 
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des eindes befindliche Teil der Holnon-Stellung und bas Dorf Roum: 
wurden genommen und der Angriff weiter gegen die VBaur-Stellung 
vorgetragen. Hierbei fiel bei einer fühnen Erfundung gum Einjag des 
III. Batls. ber Bataillonsführer $jptm. D. R. Straaten, der feinem 
Bataillon ein heldenhaftes Beilpiel an Mut und Kaltblütigkeit gegeben 
hatte. Gemeinjam mit Inf.Regt. Nr. 443 wurde die Baur-Stellung nod: 
am Abend angegriffen und genommen. Jn Der eroberten Stellung jebte 
110 das Regiment feft und ordnete feine Verbände. Die Nacht verlief 
ohne ۰ 

23. März. Fortjegung des Angriffs! Das Gelände wurde vom. 
Feinde frei gefunden, das Regiment gliederte jid) daher in Marjchfolonne: 
unter Vornahme von Sicherungen. Der Marjch ging über Auroir nad) 
Toulle und Sancourt. Da die Brüden bei Sancourt gejprengt waren, 
bimafierte das Regiment auf Befehl Der Brigade und verblieb hier bis- 
Mitternacht. 

24, März. Nach nüdjtlidjem Mlarm bezog das Regiment Drtsunter-: 
funft in Toulle, das jedoch im Laufe bes Vormittags wegen '«BeidjieBung. 
geräumt werden mußte. Nachmittags follte bei Offoy ber Übergang über 
die Somme ergmungen werden. Da der Feind [eine Stellung am Gun: 
rande des Fluffes bereits geräumt hatte, vollzog fid) der Übergang ohne 
Gefechtstätigfeit auf einer vom I. Bati. behelfsmäßig hergejtellten 
'Bontonbrüde. Die Bataillone erreichten bie Bahn Ham—Nesle, wo Das: 
Regiment Dann ?Bimaf bezog. 

25. März. Die Divifion follte in bie zweite Linie hinter bie 206. Div. 
genommen werden, es fam jedoch nicht Dazu. Der feindliche MWideritand. 
wurde von Stunde zu Stunde [türfer, ber Ginja& von franzöfilcher Mr- 
tillerie und Infanterie wurde im Laufe des Tages zweifelsfrei Durd) 
Tote und Gefangene fejtgejtellt. Gegen Mittag wurde Das Regiment zur 
Einnahme von Nesle angejebt. I. Batl. nördlich, IM. Batl. Jüblid) Der 
großen Straße Ham—Nesle. Mit Hilfe der Begleitbatterie wurde eine 
itarfe feindliche Stellung öftlih Nesle niedergerungen, worauf gegen 
2 Uhr nachmittags Nesle erreicht und der Ort gejüubert wurde. Gegen 
Flantenbedrohung aus Süden von £anguepoijie Der mar zunächit bas 
II. Bati. eingeleBt, bas hier den Feind niederrang und dann jüblid) Der 
Stadt bis halbwegs Herly burdj[tiep. Gegen Abend wurde durch Stop- 
trupps Zanguevoifie erobert. Das Regiment lag am Abend in einer Linie- 
weftlih Nesle, die zur Verteidigung eingerichtet wurde. Qur Sicherung 
der linten lante, mo der Angriff der 231. Div. nicht Ip weit poran- 
gefommen mar, wurde bem Regiment 9 Uhr abends das II. Batl. Fül.- 
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Regt. Nr. 39 mit zwei Radfahrfompagnien zur Verfügung geitellt. Das 
am Nachmittag einjegende franzöfilche Artilleriefeuer lag nod) bis Mitter- 
nacht auf Der Stellung des Regiments. Bon 12 Uhr nais an hörte 
indejjen bie Gefechtstätigfeit auf. 

26. März. Für Den weiteren Angriff mar ein Detachement von 
Troilo gebildet worden, zu Dem außer Dem Regiment Die beiden "kon: 
fabrfompaanien, jomie leichte und jchwere Artillerie gehörten. Aufgabe 
dDiejes Detachements war, in jüdmweltlicher Richtung auf Roye zu anzu 
greifen. Der Angriff fam nicht zur Ausführung, Da Der eind fid) in der 
Nacht aurüdgeaogen hatte. Das Regiment marjchierte über Sept-Tours 
und Gremery nad) Liancourt, wo Ortsbimaf bezogen wurde. 

27. März. 50. Div. folgte in zweiter Linie dem Angriff der 206. Div. 
Regiment mar|djierte nad) Tresnoy, Dort Aufenthalt bis zum ۰ 
Dann erfolgte Weitermarjch nad) Damery, mo DOrtsbimat. 

28, März. Nachts verurjad)te ein Fliegerüberfall auf II. atl. ziem- 
(id) jchwere Verlufte durch Bombenwürfe. Mtarjh über Andechy und 
Guerbigny nad) Becquigny. Dort wurde das Regiment mittags Der 
28. Div. zur Verfügung geftellt. Mit Füf.Regt. Nr. 39 zufammen wurde 
eine Brigade von Troilo zum Angriff in Richtung Moreuil ange]ebt, um 
dem auf Den Nore-Mbjchnitt zurüdgehenden Teind Den Rüdgzug zu Derz 
legen. Bei Pleffier hielten fid) nod) feindliche Streitkräfte, bie zunächit 
befeitigt werden mußten. Das Regiment ging in zweiter Linie hinter 
Fül.Regt. Nr. 39 über Davenescourt vor. 4 Uhr nachmittags war 
Pleffier vom Fül.Regt. Nr. 39 genommen, das Regiment lag linfs paran 
anichließend weftlid” der More in der Linie La Jteuville—Gontoire und 
jicherte Die More-Üibergänge. Der fchneidig durchgeführte Angriff ber 
beiden Regimenter hatte die Zurüddrängung des Feindes über die 0 
erreicht. Der Angriff war wirfjam unterftüßt worden Durch bas peld- 
art.NRegt. Nr. 99 unter Hptm. Wulf, der mit feinen Batterien trog 
auBerjt heftiger Beichießung Davenescourt Durdjeilte und jenjeits Die]es 
Ortes in Stellung ging. 

29. März. Das Regiment jollte den Angriff weiter auf Mioreuil DOr= 
tragen, bie More überjchreiten und auf bem weitlichen Ufer einen Bruder: 
topi bilden. Das IT. Batl. fonnte nicht erreicht werden, jo daß bas Regi- 
ment an Dielem Tage nur zwei Bataillone zur Verfügung hatte. Der 
ongeleBte Angriff blieb febr bald im jtürfjten feindlichen Feuer liegen, 
das IIT. Bati. mußte jid) eingraben. Das I. Batl. hatte jid) gegen Neu- 
ville gewandt und ben {Friedhof genommen, gegen Abend gelang es ihm, 
aulammen mit Schüßen-Regt. Nr. 108 das Dorf ناج‎ 


T 


(EJ 


100 


Das IL Batl. verfuchte bei Contoire ben Übergang über die Uvre 
au erzwingen, mußte biejen Berjuh aber wegen des feindlichen Wider- 
itanbs aufgeben. In ber Nacht bejebte es nad) einer ichneidigen Pa- 
trouille von PVigefeldw. Mft bas vom Feinde gerüumte Pierrepont. 

30. März. Das Regiment hatte Befehl, bei Moreuil bie Uvre zu 
überfchreiten unb bie Lüde zwilchen der 23. und ber 88. Div. نام‎ 
Durch Batrouillen wurde feitgeftellt, daß Moreuil nod) in Feindeshand 
war. Das II. Batl. wurde wieder an das Regiment herangezogen. Wegen 
der ungeflärten Cage bezog bas Regiment in £a Neuville Ortsbimat, 
während 2. unb 3. Komp. nad) bem 9fore-Zal jidjerten. 

31. März. Nachdem die 88. Div. Moreuil genommen und wieder 
aufgegeben hatte, blieb das Regiment in feiner Unterkunft in Alarmbereit- 
ichaft für etwaige weitere feindliche Gegenangriffe. 

1.—2. April. Das Regiment blieb weiter in der jtarf beichoflenen 
Untertunft unb mar GtoBrelerpe der 23. Div. Teilweile wurden Die 
Bataillone in Bereitjchaft hinter Gren.Regt. Nr. 100 vorgezogen. 

3. April. Ablöfung des Regiments und Zurüdziehen als ۶ 
referve. Marj nad) Folies, dort Unterkunft. ۱ 

Die Leiftungen des Regiments in diefen Tagen waren ganz auper- 
ordentliche gemejen und fanden aud) an allen höheren Stellen bie ent- 
iprechende Anerkennung. Leider waren aud) bie Berlufte entiprechend 
jchwer, fie betrugen: 

Offigiere: 9 tot, 29 verwundet, 2 ۰ 
Uffz. u. Mannfchaften: 116 tot, 593 verwundet, 82 vermißt. 

Die Rompagnien hatten nur noch eine Gefedhtsjtärfe von 45 bis 
12 Mann. 

An Rriegsbeute hatte das Regiment u. a. gemacht: 

23 Geldjiige, 1 Revolverfanone, 2 Minenmwerfer, 
161 M.G., 271 Gdnelfabegemebre. 

An Gefangenen waren Durd) das Regiment insgelamt 1730 emt: 

gebracht worden. 


17. Rube hinter der ۰ 
(4. April bis 26. Mai 1918.) 
Gejamtlage: Die große Dffenfive war Ende März uns 
mittelbar vor Amiens gum Stehen gefommen. Bei Armentières 
lebte am 9. 2fpril eine neue Dffenfive ein. Im übrigen wurden 


Die Vorbereitungen für einen großen Angriff über bie Misne ge: 


troffen. 

4,.—6. 9fpril. Ruhe in olies bei recht mangelhafter Berpflegung 
(für je 5 Mann täglich ein Brot) und in jehr jchlechter Unterkunft. 

Das Regiment erhält 8 ER. L und 115 €. IL, Die Der ۰ 
(Gen. Vin. v. Engelbredten perjönlid überbringt, wobei er Dem 
Regiment eine anerfennende Danktesrede für fein tapferes Verhalten in 
der Dffenfive hält. 

T. “pril. Marjch nad) Nesle, dort Unterkunft. 

8. April. In Ttrömendem Regen Marl) nach Golancourt jüblid) 
Ham, Dort ۰ 

9.—16. April. Regiment verbleibt in Golancourt in Ruhe. Am 9. 
und 10. April erhält das Regiment vom Feldrefruten-Depot der Divifion 
unb nom Marjchbatl. Nr. 50 447 Unteroffigiere unb Mannfchaften als 
C&rjab. Die nüdjten Tage wurden zur Ausbildung benubt, um bie 
neuen Mannjchaften mit dem alten Stamm zufammenzufchweißen. Die 
Berpflegung blieb zwar fnapp und bie Quartiere waren eng und fchlecht, 
aber troßdem war die Stimmung gut. 

17. April. Marjch nad) Campagne (nordweitlich Noyon), dort linter- 
tunft. Die Divifion ijt als Armeereferve unb Eingreifdivifion im Falle 
eines feindlichen Durchbruchs alarmbereit. 

18.—28, April. Ruhe in Campagne, Fortjekung der ۰ 

29. April. Abtransport der Divifion aus bem Raume um Guife 
befohlen, bis dorthin Fußmarih. Mari bis 9frtemps und Geraucourt 
(nordöjtlih Ham), Dort ۰ 

30. Apeil. Tortjegung des Fußmarjches burd) bas Trichtergelände 
jübDftfid) St. Quentin nad) Regny. 
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i. Mai. Marfch über Mont b'Origng nad) Guije. Unterbringung 
L Batl. Monceau, H. Batl. Beaurain, IN. Batl. Flavigny—le Grand 
(fämtlich ۵۱1۲۱0 (۰ 

2. Mai. Ruhetag. 

3. Mai. Bahntransport des I. Batls. nad) Mohon bei Charleville, 
dort Unterfunft, abends folgt II. Batl. HI. Batl. Bataillonsübung. 

4. Mai. I. Bati. Antunft in Mohon, Unterkunft Stab, 7., 8. Komp. 
in Ze Theur, 5 .‚6., 2. M.G.Romp. in Qa Frandeville, Regts.-Otab in 
Charleville. (Gijenbabntransport bes III. Batls. 

5. Mai. Ankunft des III. Botte, Unterkunft Stab, 9., 10., 11. ۰ 
in Montoy-Rotre-Dame, 12. Komp. Mohon, 3. M.G.Romp. Le Xbeur. 

6.—19. Mai. Ausbildung der Truppe für bie neue Dffenfive, bas 
neben Erholungstage. Am 11. Mai findet auf den Maaswiejen hart 
wejtlich Charleville eine Parade ber Divifion vor ©. 8. H. bem deutjHen 
$ronpringen ftatt, wobei bieler eine für Die Divifion außerordentlich 
ebrenbe Aniprache hält unb im Anjchluß daran eine Reihe von Mus- 
zeichnungen verteilt. 18. Mai Übung bes I. Batls. mit ber Panzerwagen- 
Abteilung Koh. 

20.—23. Mai. In Nachtmärfchen über Raillicourt (bei *Boir-Zerron) 
und Chaumont— PBorcien nad) Sa 6, 

24. Mai. Ruhetag. 

25. Mai. Tagsüber Ruhe, abends 93ormarid) in bas Waldiager 
sriedrichshafen. 

26. Mai. Tagsüber Ruhe. Abends Vorziehen in Die Bereitichafts- 
jteffung ber vorderen Linie. 


Aniprahe Seiner faijerl. u. Königl. Hoheit des Kronprinzen des 
Deufihen Reiches und von Preußen bei der Belihfigung der 90۵۰ 
nungen der Truppen der 50. 3.2. a. 11.5. 18. 

Kameraden! 

Es ijt mir eine belonbere Freude, am heutigen Tage eine Mb- 
ordnung meiner tapferen 50. 3.D. begrüßen zu dürfen. 

Shr miBt, daß bie 50. J.D. von jeher meine Lieblingsdivifion ge: 
melen ijt. Immer, wo id) Euch aud) eingejebt habe, habt Jhr in 
treuer Pflichterfüllung das Lebte Dergegeben. Noch niemals hat Die 
50. 3.D. verfagt. Es ift mir daher eine bejondere Freude, am heutigen 
Tage allen Offizieren, Unteroffizieren unb Mannjchaften meinen Dant 
und meine ?Ínerfennung für ihre vorzüglichen Leiltungen gegen Die 
Engländer ausjprechen zu dürfen. 
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Pod) ift ber Gegner nicht vernichtend gejchlagen, [mere Kämpfe 
iteben uns noch bevor; aber daß in biejen Kämpfen die 50. J.D. eine 
ruhmoolle Rolle [pielen wird, Davon bin ich feft überzeugt. Wenn 
Ihr wieder eingelebt werdet, bann denkt an Euren Oberbefehlshaber, 
der an feine Divifion benft und Euer Tun genau und mit großer 
Freude verfolgt. Wir wollen uns gegen]eitig unterjtüßen und alles 
baranjeben, bie Engländer mürbe zu machen, bis fie fid) mit uns 
auf Verhandlungen einlajjen. Das wollen wir befräftigen in bem Ruf: 

Seine Majeftät ber Kaifer und König, unfer Allergnädigiter 
Kriegsherr, Hurra! 


Erwiderung Seiner Erzellenz des Herrn Divifions-Kommandeurs 
bei der Bejihligung der 2(botónungen der Truppen der 50. 3.D. am 
11. 5. 18. 

Eurer Raijerl. u. Königl. Hoheit darf id) für Die Durch den heu- 
tigen Bejuch ber Divifion ermiejene Muszeihnung und für bie joeben 
an Die Abordnungen Der Divifion gerichteten gnädigen Worte Der 
Anerfennung, Die einen jeden von uns mit Stolz erfüllen, Den epr- 
erbietigjten, untertünig|ten Danf ausjprecen. 

Freude und Stolz empfand aud) der lekte Mann der Divijion, 
als es in den Märgtagen zur Gewißheit wurde, daß bie Divifion unter 
der Führung Eurer Kaijerl. u. Königl. Hoheit gleich zu Beginn Der 
großen Schlacht an entjcheidender Stelle in 1. Linie eingejebt werden 
jollie, und mit ?Begeijterung unb Ungeftüm jtürgte bie Truppe, als bie 
Stunde dann zum Angriff gejchlagen hatte, aus den Gräben, um 
endlich Den vernichtenden Schlag gegen Den Feind auszuführen. 

Derjelbe Get treuejter Vflichterfüllung und Hingabe gegen Seine 
Majeität unjeren Mllergnädigiten Kaifer und Oberjten SKriegsherrn 
und gegen unjer Deut|djes Vaterland wird aud) bei erneutem Einjaß 
ber Divifion Führer und Truppe bejeelen und Euere Kaijerl. Hoheit 
wollen verfichert fein, DaB auch bei neuguermartenben Kämpfen jeder 
Mann Der Divifion feine ganze Berjon einjegen und jein Bejtes Der: 
geben wird. Wir, Kameraden, geloben'dies, indem wir ausrufen: 

Seine Raiferl. u. Königl. Hoheit Der Kronprinz des Deutichen 
Reiches und von Preußen, Hurra! 


aliia 


18. Sdjladjfí bei 501110196 und ۰ 
(27. Mai bis 13. Juni 1918.) 


Gejamtlage: Nachdem bie Märzoffenfive wieder zum 
Stellungsfrieg er|tarrt war, bereitete die D.H.L. einen neuen 
Borjtoß vor. Am 27. Mai Angriff ber Heeresgruppe Deuticher 
Kronprinz, Der den Feind in völliger Verwirrung über bie Marne 
aurüdwarf. 


27. Mai. Die Bereititellungsräume des Regiments befanden fid) mejt- 
lich der Damary-Fe. und nordwejtlih von Jupincourt. Bon 2 bis. 


4.40 Uhr vormittags lag unfer Artilleriefeuer auf der feindlichen Stellung. 
Um 4.40 Uhr vorm. trat das Regiment an. Bon der Divifion waren 
Die beiden anderen KRegimenter in Die vorderfte Linie genommen worden, 
Das Regiment folgte gegliedert hinter dem linten Flügel per Divijion 
in Der Reihenfolge IIL, IL, I. Batl., jedes Bataillon wieder in jid) tief 
gegliedert mit je 300 m Gefedjtsabitanb. Die allgemeine Richtung Des: 
Bormarjches ging nad) Süden, wobei bei Bontavert bie Misre über- 
Ichritten werden follte. Der linte Flügel Der Divifion jolíte gegen feind- 
liche Gegenangriffe vom Billersberg her gebedt, jpäter enentuelles Gin- 
Idjieben von Teilen in die vordere Linie durchgeführt werden. 

‚Obgleich die feindlichen Stellungen bereits von Der vorderen ۶ 
der Divifion überrannt waren, entftanden Dod) jhon beim Antreten und 
beim Durcharbeiten durch bie englijche Stellung bie erjten Verlujte, wobei 
auch Der Führer Des II. Batls., Hptm D. R. Delius fchwer verwundet 
wurde. Das Vorgehen wurde in Höhe des ,fugelberg" durch feind- 
fides M.®.-Tlanfenfeuer vom PBillersberg aus geftört. Deshalb wurde 
das in vorderfter Linie befindliche III. Bati. mit der 10. und 11. ۰ 
zur Niederfämpfung der Nefter eingejeBt. Das umfaffende Vorgehen 
wurde Durch Feuerjhuß der 2. M.G.Komp. unterjtiibt. Jn ۲ 
Draufgehen befonbers der 11. Komp. wurden die Nefter außer Gefecht 
gelebt und bie erjten englilchen Gefangenen ۰ 

Nach Erledigung Diejer Aufgabe erhielt bas III. Batl. ben Auftrag, 
eine zwilchen Füf.Regt. Nr. 39 und Inf.Regt. Nr. 158 ent|tanbene Lüde 
auszufüllen und den an der Jergnale Villersberg füämpfenden unb nod) 
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abhängenden Flügel bes Inf.Regts. Nr. 158 mitzureißen. Jn 70 
Vorgehen {tie das Bataillon bis Schloßpart Pontavert vor und über- 
jdritt als erfter geichloffener Truppenteil der Divifion Die Aisne, bie es 
um 11 Uhr mit allen Teilen hinter jid) batte. Das U. Batl. überjchritt 
etwas fpäter unter heftigem M.G.-Teuer Die amilden PBontavert und: 
Chaudardes gelegene Brüde, bas in Rejerve gehaltene I. Batl. fonnte 
ipäter ohne Widerftand die Überfchreitung bei PBontavert Durchführen. 

Südlich der Aisne mußte erneuter MWiderftand feindlicher ۲ 
gebrochen werden. Im Angriff ging bas HI Batl. längs der Straße 
Pontavert— Roucy vor, bas II. Batl. rechts anjchließend. Der Wald von 
Chaudardes wurde von beiden Bataillonen genommen und Dabei Die 
ersten franzöfifchen Gefangenen gemad)t. Ein weiteres Vorgehen gegen: 
bie gäbe verteidigte Höhenlinie bei Roucy war ohne Artillerievorbereitung 
nicht möglich. Zu diefem Zwede wurden Die MIB.-Abteilungen des 
Regiments jowie die 4. und 6. 18011, ۰ Nr. 99 eingejekt. 
Gegen 4 Uhr nachmittags traten IL. und 111, Batl. zum Angriff an und 
gegen 6 libr war nach Überwindung bes heftigen feindlichen MWider- 
itanbes bie beherrfchende Höhe 199 jünweitlid Roucy in umlerem ۰۰ 
Die Überrefte Des Feindes entzogen fid) in Der hereinbrechenden Zomme: 
rung durd) eiligen Rüdzug nah Süden. Das Regiment nächtigte in Der 
eingenommenen ۰ 

28. Mai. Der weitere VBormarfc) des Regiments gegen Die Besle- 
murde in der Gliederung des vorigen Tages durchgeführt. 5 Uhr ۰ 
mittags wurde, ohne Widerftand zu finden, Der mormarid) auf Vantelayı 
angetreten. Das Dorf wurde burdj|jd)ritten. Der Feind zog in hellen 
Haufen aus den Baradenlagern füdlih bes Dorfes ab, während ۲ 
Vorgehen Durch M.G.-Nefter gehindert wurde. Die Höhen füdlich: 
Bantelay wurden vom Feinde hartnädig verteidigt. Der Widerjtand 
fonnte in den Waldftücden erft Durch Einjegen der Minenwerfer unb Der 
Begleitbatterie niedergefämpft werden. Der Höhenfamm wurde erreicht 
unb der Einblid ins VBesletal gewonnen, wo auf Den nad) Süden führen 
den Straßen ein fluchtartiges Zurüdgehen des Feindes mit Artillerie 
und Rolonnen beobachtet und unter Feuer genommen werden fonnte. 
Das IN. Bati. hatte fid) mittlerweile nad) links gezogen und bie Besle 
bei Boifin-e. bereits überfohritten. Das II. atl. verfolgte den weiden: 
den Feind über Breuil und überfchritt bie Eijenbahnlinie TFismes—- 
Reims. 7. und 8. Komp. ftießen dabei auf ein gerade aus 0 
Undair auf Automobilen angefommenes, aus Vranzojen und Eng- 
[ändern gemifchtes Detachement, das fid) zur Verteidigung einrichtete. sim 
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flottem Angriff wurde der Feind gefaßt und geworfen, gleichzeitig 
drehten andere Teile des Bataillons von Der lante ein, moburd) etwa 
400 Mann, darunter 10 Offiziere unb ein englifcher Oberftleutnant ge- 
fangen wurden, während der Reft nad) Süden entfloh. 

Das weitere Vorgehen wurde zunächit Durch Kurzichießen der eigenen 
Artillerie auf längere Zeit zum Stoden gebracht, wobei leider aud) 
eigene Derlujte entjtanben. Alle Bemühungen des Regts.-Stabes und 
Des bei ibm eingetroffenen Brigade-Stabes zum Einftellen blieben lange 
Veit erfolglos. (rft gegen 1 Uhr nachmittags konnte von ber großen 
Aeimjer Straße der Angriff nad) Süden auf Hourges fortgefeßt werden. 
Nadh Durchichreiten bes Dorfes wurde der Angriff auf bie jüdlich davon 
gelegenen Höhen angejebt. Der Feind verfuchte hier mit dem ]۲ 61120 
Iden Inf.Regt. Nr. 413 einen jtarten Gegenjtoß, um ron den be- 
herrjchenden Höhen aus eine Art Keil in unfere Linien au treiben. 

Das IMI. Batl. entwidelte fid) beiderfeits der Straße Hourges— 
JRugng gegen den Feind auf Höhe 201, das II. Batl. ging ۵۵ 
Hourges gegen den Höhenrüden vor. Das I. Batl. wurde aur Entlajtung 
Des III. auf dem linken Flügel im Anfchluß an das nf. Regt. Nr. 158 
eingelegt. Ein ftarfer feindlicher Gegenftoß gegen das I. Batl. |djeiterte. 
Dagegen hatten die mit großer Tapferkeit durchgeführten Angriffe Des 


Il. und insbejondere des III. Botte unter perjönlicher Führung des 


Negts.Kdr. vollen Erfolg. Der Feind ergab fi in hellen Haufen: im 
ganzen wurden vom Regiment hier 15 Offiziere und 506 Mann gefangen 
abgeführt, wobei der Feind noch außerdem jtarfe blutige Verlufte hatte. 
Die Höhe 201 wurde von allen drei Bataillonen belebt, ein weiteres 
Vorgehen war infolge Der jtarfen feindlichen Mrtillerie- und M.G.- 
Wirtung nicht möglich, ba fid) bas Regiment fajt volljtändig verichojien 
hatte und die von der Divifion mit Laftauto bis Hourges vorgebrachte 
Munitionsergängzung erft jpát in ber Nacht eintraf. Die Divifion befahl 
]ofortigen weiteren Angriff: „Jedes Regiment hat rüdfichtslos unb unbe- 
fümmert um ben Anfchluß den Angriff fortzujegen“. 

29. Mai. Der Gegner hatte fid) in der Nacht zurüdgezogen. 4.30 Uhr 
vormittags trat das Regiment den weiteren Bormarich an, erreichte 
Crugny und überfchritt ben Ardrebach. Unter nunmebriger Borannahme 
des IL Batls. ging der 9Bormarjd) unbeläjtigt vom Feinde durch das 
Bois be Reims. Beim Austritt aus dem Südrand Des Waldes bei 
Vezilly jebte ftarfer feindlicher Widerftand ein. Da der Angriff der 
Nachbarregimenter nod) ftarf abbing unb die Truppe ziemlich fort er- 
Ihöpft mar, wurde das Regiment sum Angriff auf den Starten Gegner 
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zunächit bereitgeftellt. Nachdem die Verbindung mit Füf.Regt. Nr. 39 
aufgenommen war, wurde gegen 3 Uhr nachmittags Der Angriff in Die 
Wege geleitet, blieb aber infolge Des jtarten feindlichen euermwider- 
ftandes (aud) ftarte Artillerie) jehr bald liegen, Da eigene Artillerieunter- 
Hüsung wegen bes Waldgeländes nicht müóglid) war. Zuch ein zweiter 
Angriff in neuer Gliederung gegen 7 Uhr abends blieb ohne Ddurd)- 
Ichlagenden Erfolg, menn es aud) dem 111, atl. gelang, in hartnädigem 
Häuferfampf den Nordteil des Dorfes BVezilly zu erjtürmen. Das Regis 
ment blieb in der erreichten Linie Die Nacht über liegen. 

30. Mai. Der in der Nacht eintreffende Div.-Befehl ordnete ۴ 
(ijt rajd)e Erreihung der Marne bei Berneuil am. Bei beginnender 
Morgendämmerung wurde der Angriff fortgejebt, III. Batl. in porbDerer 
Qinie, dahinter L, bann IL Batl. III Batl. griff den Wald Garenne 
de PVillers Agron an, wobei 12. Komp. auf Vendome و‎ und nad) 
kurzem Gefecht in einem Waldftüd 128 Franzofen Der 20. Div. zu Ge- 
fangenen madjte. Die Höhe 226 nordmweitlid Gt. Gemme wurde 
fümpfenb erreicht. Hier fam der Kampf für längere Zeit zum Stehen, 
da Die linte Nachbardivifion nod) abhing unb die flantierende Gegen- 
wirkung zu Start war. Das links neben bem III. einge]ebte I. Batl. blieb 
auf dem Hang vor Neupille—Chateau liegen. Trog großen Munitions- 
einfaßes der Begleitartillerie und der M.W. fonnten Die feindlichen 
M.G.-Neiter, bie öfters Stellungswechfel vornahmen, erft gegen Abend 
niedergefämpft werden, während fid) aud) bie 3tad)barbirifion in gleiche 
Höhe vorarbeitete. St. Gemme wurde genommen, und unter Vornahme 
einer Sicherungslinie ging Der Hauptteil des Regiments im Dorfe zur 
Ruhe über. 

31. Mai. Mit Tagesanbruch jebte bas Regiment den Angriff in 
Richtung auf die Marne fort. Nach heftigem Widerjtand wurden Der 
Colleterie-Wald und Grigny genommen und der Angriff auf Höhe 197 
vorgetragen, bie gegen Mittag überjchritten wurde, wobei das Feuer Des 
Feldart.Regts. Nr. 34 gute Dienjte leiftete. IIT. Batl. Drang weiter gegen 
bie bas Marnetal beherrichende Höhe 210 vor, Die ebenfalls genommen 
wurde. I. Batl. linfs daneben arbeitete jid) bis an ben Nordrand von 
Berneuil vor. Gegen 1 Uhr nachmittags erblidte Die Truppe bas 
Marnetal. Die Brüde über die Marne bei Berneuil war gejprengt. Das 
Regiment wurde daher gebedt gegen das feindliche Artilleriefeuer out: 
geitellt und Boftierungen bis an bas Marneufer vorgetrieben. Die als 
Angriffsziel befoblene Marnelinie war erreid)t! 

In der Nacht wurde das Regiment burd) Füf.Regt. Nr. 39 abgelölt. 
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: 1. Juni. Das Regiment rüdwärts in einem Waldlager im Bois 
Meunière untergebracht, Dort "ube, 
Die Verlufte des Regiments in diefen Tagen betrugen: 
Offiziere: 5 tot, 12 verwundet. 
1112. u. Mannfchaften: 83 tot, 364 verwundet, 37 vermißt. 

An Gefangenen wurden insgejamt eingebradjt: 39 Offiziere und 
1425 Mannfchaften, ferner wurden 12 Gejchüße, 112 M.G., 80 Schnell- 
[odegewehre und zahlreiches anderes Kriegsmaterial erbeutet. 

2. Juni. Das Regiment [dft Teile der 52. Inf.Div. und des Fül.- 
Regts. Nr. 39 nördlich und ۱۵۲۵۵۱۲۲۱۵ Berneuil ab. 

3.—1. Juni. Stellungsfampf gegen einen febr aufmerfjamen eind 
im Bois be Navarre (nordöftlih Berneuil). Die feindliche Artillerie febr 
lebhaft. 

8. Juni. Ablöjung des Regiments Durch Teile des Füj.Regts. Nr. 39 
unb Inf.Regt. Nr. 158. Der Truppe follen für ein Demno! geplantes 
weiteres BorftoBen einige Tage Ruhe gegeben werden. 

9.—12. Juni. Ruhe im Waldlager im Bois Meuniere. 

13. Juni. Ablöjung ber Divifion Durd) Die 28. "Rei Dm. ۵۲۵ 


nach Sergy unb Gbameryg, dort Unterkunft in jchlechten Quartieren bei. 


mäßiger Verpflegung. 


Korps Schmettom. 8.H.Du., den 11. Juni 1918. 
Ia. Nr. 368 op. 

Die am 27. 5. begonene Offenfive ift nad) glängender Durdführung 
vorläufig aum Mbjchluß gekommen. Die mir zu Beginn unterftellten 
Divifionen (50., 52., 7. عمط‎ und 108. I.D.) haben das ihnen von mir 
im SKorpsbefehl vom 23. 5. zum Ausdrud gebrachte Vertrauen voll 
gerechtfertigt. Sie haben in Ttägigem, raftlofen VBormwärtsdringen Teile 
rom 5 englijchen unb von 13 eilig herangeführten frangöfilchen Divifionen 
— in einer Gelamtgefechtsitärfe von jajt 12 Divifionen — überrannt 
cder in hartem Kampf geworfen, jo daß der Giegeslauf der 50. und 
92. J.D. bie 50 km von unferer Ausgangsftellung entfernte Marne erz 
reichen fonnte. ۱ 

399 Offiziere, 9673 Mann, 155 Gefchüge, Kriegsgerät und Vorräte 
von hödjjtem Werte waren die Beute des Korps. Ein &anb[trid) mit 
reicher Ernte fiel in unjere ۰ 

Vührern und Truppen [predje ich für ihre vortrefflichen Zeiftungen 
meine vollite Anerfennung aus. Sie gilt bejonbers aud) der erft im 
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[ebten Teil Der Offenjive eingelebten 12. bayer. A D., bie ben Angriff 
in vorbildlichem Schneid und troß des täglich jtärfer werdenden feind- 
lichen Widerjtandes in jcehwierigem Waldgelände noch mehr als 5 km 
vortrug und Die Sante bes Korps ficherte. 

Nicht minder gebenfe ich Der vortrefflichen Leiltungen der Heeres- 
artillerie, Pioniere, 2fujffarungs- und Nachrichtentruppen, der Ganitüts- 
formationen, Straßenbautruppen und namentlich) der Kolonnen und 
Trains, ohne deren Hingabe bis aufs giuper|te der Angriff die Marne 
nicht hätte erreichen Tonnen. — 

Der Dant des ?Baterfanbes und ehrenvollites Gedenken ift den 
pflichttreuen, tapferen Kämpfern Ter, Die mit ihrem [ute Deutjd- 
land einem jiegreichen Frieden nähergerüdt haben. 

bin überzeugt, daß bie vortrefflichen Divifionen wie alle Hilfs-‏ وله 
waffen wiederum ihr beltes einjegen werden, fobald der Befehl aur Fort-‏ 
führung Des Angriffs ۰‏ 


Der Kommandierende General 
gez. Graf o. Schmettomw. 


19, Ruhe hinter der Front, Abwehrihlaht zwiihen Marne 
und Deele, 
(14. Juni bis 25. Juli 1918.) 


Gejamtíage: Nah einer furgen Ruhepauje jollte am. 
15. Juli ein neuer großer deuticher Angriff im Marnegebiet jtatt- 
finden. Die getroffenen Abmwehrmaßnahmen des Feindes ver- 


hinderten den Erfolg des Angriffes und zwangen zu verluft- 
reichen, erfolglofen Kämpfen in der WUusgangslinie Mit bem 


Scheitern biejes Angriffes trat der innerlidje Wendepunft Des 


Meltfrieges ein. 
14.—16. juni. Ruhe in Sergy und Chamery. Der erjtere Ort wird 
in der Nacht vom 15. zum 16. Juni von feindlicher Artillerie fort De: 


ichoffen, wobei einzelne Baradenlager in Flammen aufgehen und Die 
Truppe nicht unerhebliche Berlufte an Menjchen, Pferden und Zus: 
rüftungsftüden erleidet. Am 16. Juni erfolgt Die Verlegung ins riüd- 


mürtige Gebiet, das Regiment marjchiert über Fismes nad) Naizy an 
per 9fisne (Jüdöftlich SBontavert), wo es Ortsunterfunft bezieht. 
17. Juni. Weitermarjh Durch bas Kampfgebiet von Craonne und 


Craonelle zunächit nad) Corbeny, bann nad) Gijlonne, wo das Regiment 


in Baradenlagern untergebracht wird. 


18. Juni. Weitermarjch nad) Billesaur-bois (ont Montcornet).. 


Unterbringung Regts.-Stab, II. unb II. Bati. im Orte, I. Bati. in 
Gbapur]e. 


19. Juni bis 9. Juli. Ruhezeit hinter ber 


der Truppe. Am 25. Juni nehmen zwei zujammengejtellte Kompagnien 
des Regiments an einer Parade ror ©. $. H. bem deutjchen Kron- 
pringen teil. An bemjelben Tage trifft ein ffeinerer Grjabtransport ein. 
Am 1. Juli quartiert bas III. Bati. nad) Ze Thuel um. Die Bataillone 
halten in den nächlten Tagen Gefehtsübungen im Waldfampf ab. Am 
9. Juli findet ein großes Gportfejt des Regiments jtatt, währenddejjen 
Die Nachricht von der Verleihung des Ordens „Pour le Mérite” für Den 


Regimentstommandeur eintrifft und vom ganzen Regiment mit Drei- 


fahem Hurra begrüßt wird. 
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10. Juli. Abends Abmarjch nad) Sifjonne, dort Unterbringung in 
ben Baraden des alten franzöfiichen Truppenübungsplaßes. 

11. Juli. Abends Abmarjch nad) Maizy, Dort Ortsunterfunft. Der 
Div.Kdr. Gen tot, p. Gngelbred)ten verabjchiedet fid) von Der 
Divifion, neuer Div.Kdr. Gen.Maj. v. Derihau. 

12. Juli. ۵0۱۱۱۵۲۱ nad) Bazoches (D|tfid) Fismes), Dort Unter: 
funft im Dorfe und Baradenlagern. 

13.—14. Juli. Ruhe in Alarmbereitichaft. 

15. Juli. Abmarjh zum Bois de Rognac (ott Goufonges). Dort 
Bereititellung einer Gruppe v. Troilo, beitehend außer aus Dem Regi- 
ment aus zwei Kompagnien Der M.G.5].2Ibt. 36, Der III. Mbt. 1۳6۲001۲1, 
Regt. Jtr. 99 und ben beiden Meldeföpfen für Das Nachrichtenwelen Der 
Divifion. Abends Weitermarjch nad) Often über Villers—Agron nad 
Anthenay. 

16. Juli. Das Regiment bereitgejtellt bei Anthenay und Dligy-et- 
Biolaine. 

17. Juli. Marjch über Billeeen Tardenois nad) Bligny. Regiment 
itellte fid) am Weftrand bes Bois de Reims bereit. Das Regiment jollte 
dem Angriff der 123. Div. Der Gruppe v. Dem Borne als Korps- 
rejerve folgen. 

Heftige Teuerüberfälle Des Feindes auf ben Bereitichaftsraum ver= 
urladjten nicht unerhebliche Berlufte. (20 Tote unb 48 VBermundete.) Die 
Berbindung mit Den vorn liegenden Inf.Regimentern Nr. 32 und Nr. 344 
wurde aufgenommen. Ein feindlicher Gegenangriff, bei bem italienifche 
Truppen eingejebt wurden, fam nicht zur Auswirkung. In der Nacht 
lebte ein orfanartiger Sturm ein. 

18. Juli. Der Zag verlief ruhig. Gegen 6 Uhr nachmittags Jette 
jtärfites feindliches Artilleriefeuer auf Den Wald ein und perurjadjte Ber- 
[ujte bei den ?Batailfonen. Ein jtarfer Angriff jchwarzer Franzofen 
gegen die vordere Linie hatte teilweife Erfolg: Inf.Regt. Nr. 32 wurde 
aurüdgebrüngt, Das Dorf Courmas und ein Teil des Waldrandes gingen 
verloren. Bereitgejtellte Teile Des Regiments gelangten nicht zum ۰ 

19. Juli. Noch in ber Nacht wurde eine durch ben feindlichen An- 
griff zwilchen den Inf.Regtern. Nr. 32 unb 351 ent[tanbene Lüde Durch 
I. Batl. ausgefüllt. Das I. Batl. wurde als Kejerve hinter bas I. oe: 
zogen, bas IIT. Batl. trat als Rejerve zum Nachbarabichnitt. Am Abend 
wurde bie Ablöfung Der 123. Div. Durch die 50. Div. befohlen. Regiment 
erhielt ben mittleren Abjchnitt (SRegimenter 32 unb 351) und fekte I. 
und II. Batl. in vorderer Linie ein. III. Batl. nod) an ber alten Stelle. 
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. 20. Juli. 9 Uhr vormittags jebte feindliches Trommelfeuer ein, Dem 
gegen 10 Uhr ein ۵۲ Snfanterieangriff ber englilchen وه(‎ 
folgte. In ben vorderen Wellen gingen Schwarze vor, die beim Stoden 
des Angriffs rüdjichtslos von hinten bejd)o]len wurden. Das II. Bati. 
1811216 bie 11. und 12. Komp. unter perfönlicher Führung Des Batl.Kdrs. 
Hptm. Maillard zur Hilfe, die mit in vordere Linie eingejegt wurden, 
Der Angriff wurde reftlos abgefchlagen, ebenjo ein weiterer gegen 1 Uhr 
mittags geführter. Der Nachmittag und Abend verlief unter jtarfem 
feindlichen ۰ 

21. Juli. Im Abfchnitt des IL. Batls. verlief ber Tag verhältnis: 
mäßig rubig. 6 Batrouillenvorjtöße wurden abgemiejen, eine 
franzöfifche Patrouille (drei Mann bes 86. Inf.Regts.) abgejhojjen, eine 
englifche (drei Mann vom Weft Riding-Regt. Der 62. Div.) gefangen 
eingebracht. Beim I. Batl. jegte in Den Mittagsitunden ein feindlicher 
Angriff ein, der abgemwiejen wurde. | 

Ein feindlicher Flieger (Spade-Eindeder) wurde abgejchojjen, oer: 
fing fid) beim Sturz in den Bäumen und wurde leicht verwundet ges 
fangen genommen. 

22. Juli. Gegen Mittag jebten nad) heftiger Artillerievorbereitung 
Starke englijche Angriffe gegen den Regts.-Abjhnitt unter febr gejchidter 
Anwendung der Teuerwalze ein. Auf fürzelte Entfernung wurden 
unfere M.G.Nefter durch bie englijhen Begleitbatterien erledigt, Die 
Leute teils niedergemadht, teils gefangen. Der Feind drang in ben Mb- 
Ichnitten der 2., 3., 6. und 7. Komp. ein, bie 10. und 12. Komp. riegelten 
die Ginbrudjsitelle ab. Die Zerreißung der Front wurde durch Das flan- 
fierenbe Feuer der übrigen Rompagnien aufgehalten. Weitere Angriffe 
wurden gunûchft abgeld)lagen, doch jtieB gegen 4 Uhr der Feind beim 
IL Batl. bis zum Bataillonsgefechtsitande durch. Gegen 6 Uhr nadh- 
mittags jeßte ein fcehneidiger GegenjtoB des HI. Batls. ۳ 158 in 
füdöftlicher Richtung ein, bem fid) Teile des Dart zulammengejchmolgenen 
"Regiments anfchlojfen. Bei diefem Gegenstoß zeichnete fid) bie 10. Komp. 
unter ihrem KRomp.-Führer Lin. D. R. Greulid) gang bejonders aus 
und machte einen Offizier und 25 Mann zu Gefangenen. Das M.G.- 
Feuer ber $ompagnien fügte den Engländern |d)mere 9۵۲۲1۸16 zu. Ein 
1, W.G. mit den beiden Unteroffizieren Blüthner und gyabnenjunter 
Zeyen erledigte auf fürgefte Entfernung eine auf einer MWaldichneije 
vordringende englifche &ompagnie. Die beiden Unteroffiziere eröffneten 
mit Rube und $altblütigfeit erft das Teuer, als die Engländer jhon auf 
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Tafel 18. 
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Ge Die Öulajchfanone und ihre ۰ 65. Ferniprechvermittlung auf dem 
Jiegiments=efechtsitand om Bois de Reims, 19.—23.7.18. 66. Biwak bei Toulle 
jur Somme, 23.3.18. 


20 m vor ber Gemebrmünbung. [tanben. Jn ber engen Waldjchneife 
wurden [püter über 70 englifche Zeichen beieinander gefunden. 

Es war wieder die englilche Morkjhire-Div. (62.) gewejen, Die ange- 
griffen hatte. Die Verlufte des Regiments waren jehr jtarf, bas III. Bati. 
Inf.Regt. Nr. 158 blieb daher dem Regiment unterjtellt. 

Der Gegenjtoß erreichte nad) heißem Sampfe an ben meijten Stellen 
die alte Linie wieder. Die Nacht verlief ruhig, aber unter höchjter Bereit- 
ibaft. Der Zuftand der Truppe, bie feit feds Tagen unter jtarten Ber- 
luften in [meren Abwehrfämpfen lag, hatte erheblich gelitten. 

23. Juli. Mit Tagesanbruc jeßten fid) immer wiederholende feind- 
liche Angriffe ein, die teilweife von Tants begleitet wurden. Die Lage 
ber jchwachen Refte bes Regiments wurde immer mißlicher, ba der feind- 
liche Angriff lints vom Regts.-Abjchnitt Boden gewann. Bon Güven 
und Norden Der mar die Stellung des Regiments teils flankiert, teils 
vollftändig umgangen, troßdem hielten fid) die Refte. Ein gegen Abend 
einfegender GegenjtoB ber Inf.Regter. Nr. 470 und 471 fonnte zwar Die 
Lage nicht wiederherjtellen, jchaffte aber Luft und ermöglichte ben bis 
dahin wegen der feindlichen limflammerung unmöglichen Rüdzug Der 
ÜRejte bes Regiments unter dem Cube ber Dunfelheit. 

24. Juli. Das Regiment jammelte fid) bei Chambrecy. Die nod) ge- 
fechtsfähigen Teile des Regiments wurden au einem Halbbataillon zu: 
Tammengeftellt. 

25. Juli. Regiment als Div.-Rejerve an der gleichen Stelle wurde 
Durch Veriprengte und Urlauber wieder verftärft. 

Die Berlujte Des Regiments in Diejen jehweren Tagen betrugen: 

Dffiziere: 6 tot, 12 verwundet. 
Uffz. u. Mannjchaften: 77 tot, 364 verwundet. ۱ 

Die Überlebenden hatten [hier Unmenjchliches geleitet. Bei, den 
anbaltenden Kämpfen war es nur jehr jchwer möglich gemwejen, für Die 
notwendige Verpflegung zu jorgen. Die Aufregungen des Kampfes und 
Die Anjtrengungen der jtarfen Kampfbereitfchaft hatten außerordentlic) 
an den Kräften von Führern unb Mannjchaften gezehrt. Die Leijtungen 
ber Truppe wurden Dann auch Durch einen bejonderen Befehl ©. &. 9. 
Des Deutjchen Kronprinzen anerkannt. Wer bie Tage im Reimjer Walde 
überlebt bat, wird ihre Schreden zeitlebens nicht vergejjen! 


Zënt ent, 58 


20. An der. Besle und hinter der Front. 
(26. Suli bis 13. September 1918.) 


GBefamtlage: Nach den erfolglofen Julitämpfen erfolgt 
bie Zurüdnahme der 7. Armee hinter die Besle. Die allgemeine 
Cage ber deutfchen Kampffront verjchlechtert fid): am 8. Auguft 
erfolgt ein jchwerer 9tüdjdjag im Sommegebiet, ber Die allge- 
meine Rüdzugsbewegung der deutjchen Armee einleitet. 

26. Juli. Befehl zur Rücdverlegung der Front der 7. Armee trifft 
ein. Gleichzeitig [oll Die 50. Div. als Gruppenrejerve aus ber Front 
gezogen werden. Das Regiment erhält den Auftrag, ben Rüdmarjch Der 
Divifion teifweife zu deden und nimmt zu biejem Swede eine Aufnahme- 
ftellung im Bois D’Ecliffe ein. Die Refte jedes Bataillons find zu einer 
Kompagnie zufammengefaßt. 

27. Juli. 3 Uhr vormittags Abbauen, ohne vom Feinde beläjtigt zu 
fein. Rüdmarfch über Chambrecy in die Nähe von Tramery. 2 Uhr 
nachmittags in ftrömendem Regen 9Seitermar|d) nad) وه‎ nördlidy 
ter Besle, Dort jchlechte ۰ 

28.—31. Juli. Das Regiment gum Ausbau der Besleftellung amijd)en 
Sondjerg und Cuiffat-Mühle verwandt. Da nur einige Tage für den 
Ausbau des Abfchnitts zur Verfügung ftehen, muß mit hödhjiter Eile 
gearbeitet werden. 

Wegen ber zahlenmäßigen Schwäche ber Kompagnien erfolgt in 
jedem Bataillon bie Auflöfung einer 8ompagnie, deren Angehörige auf 
bie anderen Rompagnien des Bataillons verteilt werden. Es werden 
aufgelöft die 4., 7. und 12. Komp. 

Unterfunft und Verpflegung der Truppe jehr mangelhaft. 


1. 2tuguit. Regiment bejebt im Rahmen Der Divifion die ausgebaute 


Stellung. II. Bati. Rampfbataillon, II. in Bereitfchaft, I. in Rejerve. 

2. Auguff. Rüdzug der Armee auf die Veslejtellung. Die in vorderer 
Linie liegenden Divifionen gehen burd) bie 50. Div. gurüd. Alle Brüden 
über bie Besle werden ۰ 


3.—4. 9(uguif. Linie bes Regiments vordere Kampflinie. Feind 


folgt zögernd, Daher ziemliche Ruhe in den Kampfhandlungen. 
5. Auguff. Ablöjung des Regiments durch Inf. Regt. Nr. 357 be- 
fohlen und bis 7. vormittags durchgeführt. 
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6. Auguft. Regiment vollftändig abgelöft und im Höhlenlager bei 
Hermonville gejammelt. Divifion ijt Eingreifdivifion der Gruppe. 

7.—11. 060۲۰ Ruhetage! Die Unterkunft ijt febr f{chlecht, bie 
Höhlen find feucht und modrig, Ausrüftungsgegenjtände faum vorhanden. 
Es wird wenig Dienjt gemad)t, um den ftarf erfchöpften Mannfchaften 
etwas Ruhe zu geben. 

Der Kommandierende General v. de m B or n e befichtigt das Regi- 
ment am 9. und [prit ihm feine Anerfennung für bas Verhalten im 
Bois De Reims aus, betonend, dağ, menn das Regiment auf dem rechten 
Slügel der Armee nicht ftandgehalten hätte, bieje ganz geworfen und 
ein volllommener 3ujammenbrud) die Folge gewefen wäre. 

12. ?fugujf. Ablöjungsbefehl: Regiment foll bie alte Stellung wieder 
übernehmen. Ablöjung in Dieler und der näcjften Nacht durchgeführt, 
111, Bati. Kampfbataillon, I. in Bereitfchaft, I. in Referve. 

13.—26. Auguft. Regiment in ber Besleftellung. Außer gelegent= 
lichen feindlichen Geuerüberfällen faum irgendwelche Kampftätigfeit. Am 
16. 2Iugujt Ablöfung innerhalb des Regiments: I. Batl. KRampfbataillor, 
1L Bereitichaft, III. 9tejerre. Am 27. Auguft Abgabe eines Fleineren 
Teiles ber Stellung an Füf.Regt. Nr. 39, 1100011۲) eine bejondere Tiefen- 
gliederung erreicht wird. Jn der Nacht vom 21. zum 22. ?fugujt Pa- 
trouillenunternehmen des I. Batls. auf das Südufer der Besle. Bom 
Veinde wurde nichts bemerft, nur gwei tote ranzofen gefunden. Mm 
22. Auguft traten bei Der 1. unb 2. Komp. Mafjenerfranftungen infolge 
vergifteten Wafjers auf, bie aber leidt verliefen. 

27. Auguff. Regiment wiederum burd) Inf.Regt. Nr. 357 60061811, 
Ablöfung vollzieht fid) an diefem und dem folgenden Tage. 

29. Muguff. Regiment fammelt fid) in Condé fur Cuippes und 
fommt hier teils in halbfertigen Baraden unter, ein anderer Teil muß 
bimafieren. Divifion wird wiederum Eingreifdivifion. 

30. Auguft. Rüdmarfch und Unterkunft in Baradenlagern in der 
Gegend von Provifeur (nördlich Neufchatel). Die Unterkunft iff im 
Gegenteil zu den Quartieren in Condé erträglich. 

31. Auguft bis 13. September. Ruhezeit, Ausbildung der Truppe. 
Um 1. September werden bie M.W.-Abteilungen Der Bataillone zu 
einer belonberen M.W.Romp. des Regiments aujammengejtelft, während 
gleichzeitig bie M.W.Romp. 50 auf bie drei Kompagnien der Divifion 
verteilt wird. Die M.W.Romp. verfügt über 9 leichte unb 3 mittlere 
M.W., [omie 9 Tanfgemehre. Öftere Alarmbereitichaft, da feindliche 
Angriffe aus Reims heraus befürchtet werden. 

Ce 


21. Wieder an der Besle und Rüdzug in die Hunding- Stellung. 
(14. September bis 12. Oftober 1918.) 


Gejamtlage: Der NRüdzug ber Deut|den Heere wird 
planmäßig fortgejegt. Mangelnder Grja& aus der Heimat pers 
ringert Die Truppenjtärfe immer mehr, jo daß Der Widerjtand 
gegen den gewaltigen Mannjchaftse und SXateriafeinja& Des 
Teindes immer [d)mieriger wird. 

14. September. Mblöjungsbefehl: Divifion jol 10. Rej.Div. an der 
Besle wejtlich Reims ablöjen, Regiment das Inf.Regt. Nr. 155. 

15.—17. September. Ablöjung Durdhgeführt. HI. Batil. Stellungs- 
bataillon bei Chalons jur Besle, II. in Bereitichaft am Fert Chenay, 
I. in Rube in Cauroyeles Hermonville. Die übernommene Stellung ift 
nur notdürftig ausgebaut, Die Hindernilje an Der Besle jd)mad) und 
[üdenba[t, ebenjo in der Hauptwiderftandslinie. Die Widerftandsfähig- 
teit Der Stellung ijt zumal bei der äußerst Schwachen Belegung nur 
gering. 

18.—29. September. Die Stampftütigfeit in der Stellung ijt gering. 
(on ber feindlichen Infanterie ijt fajt nichts, von Der Artillerie nur 
wenig zu |püren. Am 25. September Ablöfung innerhalb bes Regiments, 
I. Bati. Kampfbataillon, am 27. löjen bie M.G.-Rompagnien unter: 
einander ab. | 

30. September. In ben Morgenjtunden Angriff einer ftarfen Pa- 
trouille (3—4 Gruppen) Franzojen auf Den rechten Flügel der 1. Komp. 
Der eigene Unteroffizierpojten weift den Angriff ohne Verlufte ab. 

Die von der Armee befohlene Rüdverlegung der Front wird durch: 
geführt. Die Bereitjchaftslinie wird vordere Kampflinie, IL. Batl. Kampf- 
bataillon. Der Rüdzug wird Dur Das als Sicherung am Feinde be- 
lajjene III. Bati. verjchleiert. 

1. Offober. Aufnahme des IM. Batls., das nad) Erfüllung feiner 
Aufgabe Nejervebataillon wird. 

3. Oftober. Nachdringen bes Yeindes gegen Die neue Stellung. 

4. Offobet. Teindliche Angriffe gegen Die Stellung des II. Batls 
werden nad) längeren Kämpfen abgemiejen. 
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Sn der Nacht Fortfegung der Rüdzugsbewegung in bie Suippes- 
stellung. 2. Romp. bleibt als Kampfpatrouille am Teind und zieht jid) 
tämpfend zurüd. 

5. Offobet. Feind rüdt nur ganz langjam und zögernd nad), Daher 
fait völlige ۰ 

6. Offober. Bor bem Regts.-Abjchnitt Ruhe. Bei der [infen Nad- 
bardivifion hatte ber Gegner die Cuippes über|d)ritten unb Bertricourt 
genommen, moburd) bie linte Flanfe Des Regiments bebrobt murbe. 

7. Oftober. Gegen neue Angriffe Des Teindes, Der über Bertricourt 
hinauszugelangen verfuchte, wurde ein Gegenangriff durch das ۰ 
Regt. Nr. 266 geführt, bem auch das II. Batl. unterjtellt wurde. Der 
Gegenangriff glüdte, der Feind wurde über bie Guippes zurüd- 
geworfen. Dabei zeichnete fid) bie 5. Komp. unter Offg.Ctellv. Dehler 
aus, bie 18 Gefangene machte. 

8.—9. Offobet. Der durch bie Schlappe vom 7. Dftober Wart er: 
ihütterte Feind verhielt jid) außerordentlich ruhig. 

10. Dftober. In der Nacht begann die Rüdwärtsbewegung in Die 
Hunding-Stellung. Das Regiment geht in eine Stellung hinter Der 
Misne zurüd, 1. Romp. bleibt als Kampfpatrouille jüdlich ber Aisne. 

12. Offober. Fortfegung ber Rüdzugsbewegung Durd) Die von Den 
Regtern. Nr. 39 unb 158 befekte Dietrich-Stellung. Ortsunterkunft: 
I. und HI. Bati. Ce Thour, II. Batl. Bannogne. 

Für Regiment wird Befegung der Hunding-Stellung ۰ 
I. und HI. Batl. Vorpoften, Sicherungen bis an den Barresbad), II. Batl. 
in der Hunding-Gtellung. 
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22. Kämpfe in der Hundingffellung und Rüdzug auf die 
Antwerpen-Miaas-Stellung. 
(13. Dftober bis 11. November 1918.) 


Gejamtlage: Der Rüdzug der deutjchen Armeen wird 
unter jtändigen [d)meren Kämpfen, Die trog aller Unterlegenheit 
Die ungebrochene Gefedhtstraft des deutichen Heeres zeigen, fort- 
gelebt. In der Heimat erfolgt ber Sujammenbrud), der in den 
Novembertagen zur Revolution führt. 

13. Offober. Bor ber Stellung des Regiments befinden fid) nod) 
Samp[patrouillen anderer Regimenter, die gegen 10 Uhr abends fid 
Durd) bie Stellung zurüdziehen, infolgebelfen feine Rampftätigkeit. 

14. Offober. Sm Morgengrauen wurden die Batrouillen im Bor- 
felde von ftärteren feindlichen Kräften zurüdgedrängt. Durch bas Zurüd: 
geben Der [infen Nachbar-Divifion in der Flanfe pollfommen entblößt 
unb in der Front heftig angegriffen, mußte die Vorpoftenftellung teil 
weile zurüdverlegt werden. 

. 15. Offobet. Weiteres Zurücdgehen des linten Nachbars führte zur 
Umflammerung der Linie des IM. Batis. durch den Feind. Der [inte 
Vlügel mußte zurüdgebogen werden, im GegenitoB wurde aber am 
Rachmittag die alte Stellung miebergemonnen. Sn der Nacht Ablöfung: 
I. Batl. durch I. Batl. Inf.Regt. Nr. 158 und M. Gart burd) IIT. Bati. 
Gu. Regt. Nr. 39. 

16.—17. Offobet. Die Truppe genoB teils in Bereitichaft, teils in 
Rejerve einige Ruhe, da in der Kampflinie faft feine Gefechtstätigfeit 
herrichte. 

18. Offober. Neue Einteilung des Div.-Abjchnittes. Jedes Regiment 
erhielt feinen eigenen Gefechtsabjchnitt gugewiefen, innerhalb deffen es 
[ih in ber Tiefe gliederte. 2. Komp. übernahm die Vorpoften im Mb- 
Ichnitt bes Regiments. IL Batl. $ampfbataillon, I. in Bereitihaft, IT. 
Ruhe in Bray. 

19.—22. Offober. Böllige Ruhe ror der Front des Regiments. 
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23. Oktober. Die Vorpoften wurden gegen feindliche Angriffe zurüd- 
genommen, Doch wurde gegen Abend Die Borpoftenlinie wieder teilweile 
vorgedrüdt. In der Nacht Ablöfung innerhalb des Regiments: MI. ۰ 
KRampfbataillon, IL in Bereitichaft, I. in SRelerpe. Planmäßiges Ein- 
ichießen der feindlichen Artillerie deutet auf bevoritehenden Angriff und 
lebt fid) am nädjten Tage fort. 

25.—31. Dftober. Rüämpfe bei Bannogne, bie legten 
$Rubmestage des Regiments! 7.30 libr vormittags fete 
ichlagartig fchwerftes feindliches Artilleriefeuer ein. Nah unverminbert 
ftarfem Artillerietampf begann gegen 10 Uhr bie feindliche Artillerie 
das Gelände vor der Stellung des Regiments zu vernebeln — 5 
untrügliche Zeichen des bevorftehenden Snfanterieangriffs. Zus Der 
SRebefmanb tauchte gegen 10.30 Uhr ein Zantge|d)maber von fieben 
feindlichen Tants hervor, dem die frangzöfilche Infanterie in Dichten 
Wellen folgte. Das Feuer ber Tants fümmte die ganze Stellung ab, 
jedoch bie Stellungstompagnien nahmen den Kampf mit ihren M.G. 
und Tantgemehren auf. Auf bas mirfjam]te wurden fie unterjtügt von 
ber fchweren Feldhaubißbatterie Rohleder. Vier Tants blieben jehr 
ichnell fampfunfübig liegen, bie übrigen wurden zur Umfebr gezwungen. 

Den Tants dicht folgend waren große Maffen franzöfiicher Jm- 
fanterie ins Vorfeld eingedrungen. Unfere verjtreuten PBoftierungen des 
IH. Balls. wurden vom Feinde überrannt trog tapferjter Gegenwehr: 
noch während des Kampfes um bie Hauptwiderjtandslinie war eigenes 
M.G.-Feuer aus dem Borfelde vernehmbar. In diden Mafjen quoll ber 
Feind gegen bie Hauptitellung heran, aber das Feuer der M.G. und 
Gewehre zwang ihn zurüd: dicht vor bem Graben zerflatterte der feind- 
liche Sturm unter jcehwerjten Berlujten. 

Trok der glänzenden Abwehr war aber bie Lage bes 5 
bedrohlich, ba der Feind weiter Iints beim Inf.Regt. Nr. 158 und Fül.- 
Regt. 39 in erheblicher Tiefe eingebrochen war unb bie 1۴۲۵۲۱۲۵ Des 
Regiments auf bas Hußerfte bedrohte. Das in Referve liegende I. Batl. 
wurde daher gegen 11 Uhr eingejebt und bejebte gegen Mittag bie Höhe 
Tüdlich Recouvrance. Zro&bem blieb die Tlanfenbedrohung weiter De: 
teber. 

Gegen 3.30 Uhr nachmittags einjegende ?Ser]udje Des Feindes, 
Hantierend weiter vorzudringen, wurden Durch das gut liegende Feuer 
unferer Artillerie vereitelt. Gegen 5.30 Uhr jebten wiederum ۵ 
Feindliche Angriffe ein, Deren Biel das Dorf Bannogne war. Dabei griffen 
etwa 20 Tants an. Auf bem rechten Flügel mar der Angriff bald zum 
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Stehen gebradt: bie 9. Komp. unter Führung ron 3SigefelDm. B u D w ey, 
behauptete rejtlos ihre Stellung. Dagegen war ber Kampf auf bem 
linfen Slügel bei der 11. Komp. in ein gefahrvolles Stadium getreten. 
Die Refte des Ont "Regie Nr. 158, bie bisher nod) Anfjchluß an Die 
$&ompagnie gehabt hatten, waren überrannt. Die Kompagnie mußte lid, 
deshalb nicht nur frontal und nad) der Flanke, jondern aud) nad) bem 
Rüden verteidigen und erlag nad) heldenmütigem Kampfe. Much bie 
10. Komp. mußte nunmehr aus ihrer Stellung weichen, bie ganze 
Stellung des Regiments war in Gefahr, aufgerollt zu werden. Mber Der 


Zanfangriff wurde abgejchlagen, bie 10. Komp. ging unter Der |djnei- 


digen Führung von Lin. D. R. Greulich im Handgranatenangriff vor 
und eroberte ihre Stellung zurüd, wobei {ih neben dem Komp.-Führer 
bejonders Bigefeldw. Cpe unb Uffz. Blüthner auszeichneten. So 


fonnte aud) bei Dielem zweiten Großangriff die Linie des Regiments 


in ihrer ganzen Ausdehnung gehalten unb der Cinbrud) auf Bannogne 
verhindert werden. Der ganze Tag jtanD unter dem Zeichen Der feind- 


lihen Majjen-Tantangriffe. 16 Tants blieben zerichoffen vor ber 


Stellung des Regiments liegen. Teilweile wurden bie zerjchoffenen. 
Zanfs in der Naht vom Feinde zurüdgefchleppt. Bei ber Tanfabwehr 


zeichneten fid) befonders aus Vizefeldw. Krüger, 9. Komp., und Must.. 


$ade, 38 Gomm 
Die frangöfiiche Führung hatte in Der Nacht neue PVerjtärfungen: 


herangezogen, um am 26. Oftober dem Widerftand ein Ende zu bereiten. 


und ben Durchbruch zu erzwingen. Gegen 7 Uhr vormittags [ebte ein 


Gegenjtoß Des I. Botte (3ujammen mit II. Batl. Inf.Regt. Nr. 158) ein, 
um am Inten Flügel Die alte Linie wiederzugewinnen. Die 1. Komp. 


unter Lin. b. R. Keller rollte in glüngenbem Angriff die feindliche 


Linie auf und eroberte gegen erbitterten Widerftand bie alte Stellung: 


Der 11. Komp. auf der Kronenhöhe zurüd. Sie machte dabei etwa 
30 Gefangene vom frangöfiichen Inf.Regt. Nr. 158 und befreite 11 Mann 
der 11. Komp. Aber bie bereits zum Angriff bereitgejtellten Mafjen des 
Veindes griffen jofort die Kronenhöhe wieder von allen Geiten an. Nach 
bartnüdigem Handgranatenfampf erlag bie umzingelte 1. Romp. bem= 
jelben 68180] wie bie 11. Komp. am ?Bortage. Gleichzeitig erfolgten 
wieder jchwere Angriffe mit Tants und Infanterie gegen die übrige 
Stellung des Regiments. Nach der Vernichtung ber 1. Komp. mußte 
Die 10. Komp. infolge des Flantendruds wiederum aus ihrer Gtellung 
meichen. Hierbei fiel als lekter Dffiziersverluft des Regiments Lin. D. R. 
Greulid, der feit 1914 in vorbildlicher Unerjchrodenheit und Tapfer= 
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feit im Regiment gefämpft hatte. Der Kampf [tand in Diefen Mittags- 
ftunden in feiner Krije, der Feind wollte [don über bie Stellung durd- 
itoßen. Aber bie in zweiter Qinie liegende 8. Komp. — Der legte fechtende 
Rüdhalt des Regiments — [lug nicht weniger als achtmal bie feinb- 
lihen Angriffe ab. Gegen 4 Uhr nachmittags traf bas bem Regiment 
zur Verfügung geftellte I. Batl. 5. Garbe-9tegt. 3. F. ein und wurde bei 
Anbruch der Dunkelheit am gefährdeten linten Flügel eingelebt. Gegen. 
5 Uhr erfolgte nochmals ein feindlicher Angriff am rechten Flügel gegen 
die Stellung ber 6. Romp., ber wiederum reftlos abgejchlagen wurde. 
Nach diefem legten Zerf [lief für Den Reft des Tages bie feindliche 
&ampftdtigfeit allmählich ein. 

Der 27. Dftober verlief in ziemlicher Ruhe, ert am NRadmittage: 
lebte bie feindliche Artillerietätigkeit etwas auf. Die feindliche Infanterie: 
machte fid) taum bemerkbar: fie mußte als abgefämpft gelten. Für Den 
28. Oftober hatte man erneute Angriffe erwartet. Sie blieben aus: ein 
Beweis, mie fchwer bie feindliche Niederlage gewejen mar. Die Refte 
bes III. Botte. das außer dem Batls.-Stab feinen Offizier mehr hatte, 
(11 Uffz., 52 Mannichaften) wurden bem II. Batl. zugeteilt. 

Am 29. Oftober fetten Die erwarteten Angriffe ein. 10 Uhr vor- 
mittags begann das feindliche Artilleriefeuer, Dem 12.15 Uhr Der Jn- 
fanteriefturm folgte. Am linfen Flügel wurde die Linie etwas zurüd- 
gedrückt, doch ftellte ein GegenftoB ber 3. Komp. 5. Garde-Regt. 3. T. 
Die Cage wieder her und brachte nod) Gefangene ein. Am rechten Flügel 
warf die 6. Komp. ben in diden Maflfen hinter Tants angreifenden 
Feind durch ihr Feuer unter fchwerjten Berluften zurüd, wobei ber Rüd- 
zug zur Flucht wurde. Ein neuer jtarfer Angriff gegen 4.30 Uhr nad- 
mittags hatte denfelben Mißerfolg. Der Feind hatte im Laufe bes Tages: 
ichwere Berlufte, in großer Anzahl lagen bie Zeichen vor bem Regts.- 
Abjchnitt zwifchen den zerfchoffenen Tants. Gegen Abend wurde bas 
I. Bati. 5. Garde-Regt. 3. $. durch zwei Kompagnien Des Inf.Regts. 
Str. 158 abgelöft. Für bas Regiment traf ebenfalls ber Ablöjungsbefehl 
Durd) nt "kent Nr. 59 ein. Die Nacht verlief ruhig, ebenjo Der 
30. Oftober. Die befoblene Ablöjung konnte aber nicht ftattfinden, ba 
bas Jnf.Regt. Nr. 59 an anderer Stelle eingejebt werden follte. Abends 
wurde Xblöfung Der Divifion Durd) Die 10. Rej.Div. befohlen. Much der 
31. Oftober verlief, abgejehen von einigen Yeuerüberfällen, ruhig. ۳ 
der Nacht wurde das Regiment Durd) Füj.Regt. Nr. 37 abgelöft. 

Damit war Das Regiment aus der Hundingftellung gejchieden, in 
der es fih gegen eine Übermadht von SRannidja[ten und Material jo 
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glänzend gejchlagen hatte. Zweimal hatten die sahlenmäßig ۵۲ 
Kompagnien eine feindliche Sturmtruppe abgefämpft; nicht weniger als 


pter jrangöfilche Divifionen waren vor der Front der Divifion eingejegt 


gewejen (16., 43., 45. unb 151. frangbfijd)e Div.). Die DOberjte Heeres- 
leitung zeichnete das Regiment am 30. Oftober durch Erwähnung im 
Heeresbericht aus mit den Worten: „Inden f ümpfen à tlihvon 
Bannogne zeichnete fid das له‎ 1]. 6 61. Nr. 53 be- 
]onbers aus.“ Die Divifion hob im Div.-Befehl vom 31. Oftober 
die Taten des Regiments befonders hervor unb jagte: 

„In allbetannter Tapferkeit, zähem Mushalten und nie ver- 
Jagenbem Opfermut hat bas Inf.Regt. Nr. 53 unter ber feit dem Herbft 
1914 bewährten Führung feines Kommandeurs, Oberjtítn. v. Troilo, 
Jeine Stellung gegen die feindlichen Angriffe gehalten. Dem Regiment 
ijf es zu Danten, daß am 25. 10. der Einbruch auf geringe ۵ 
beld)rünft werden fonnte unb ber Vührung bie Möglichkeit gegeben 
wurde, einen feindlichen Durchbruch) im großen zu vereiteln.“ 

Aber auch bie Verlufte waren fewer, fie betrugen: 

Tot: 1 Offa., 15 11۳2. 1۰. ۵۰ 
Berwundet: 1 Offs., 66 Uffz. u. Mannfdaften. 
"ermipt: 9 Offa., 310 Uffz. u. Mannichaften. 

Dabei bat fid) ein großer Teil ber 9BermiBten als tot herausgeftellt 
(Bejagung bes Vorfelds, 1. und 11. Komp.). 

1. November. Regiment in Le Radois als Referve der 216. Div. 
in jehr engen Quartieren untergebracht. Tagsüber Alarmbereitichaft, ba 
heftige Kämpfe an der Front. Abends Befehl, dat 50. Div. als Armee- 
'rejerve weiter rüdwärts untergebracht werden joll. 

2. Jiovembet. Da Regiment nod) nicht von der 216. Div. entlaffen 
ijt, Berbleiben in Qe Radois. Abends BeichieBung bes Ortes, der ge- 
räumt wird. Nachts Befehl, bas Regiment zur 1. Armee in Marich zu 
Teßen. 

3. November. Morgens jammelt fid) das Regiment bei Seraincourt 
und verbleibt Dort tagsüber. 

4. November. 3 Uhr nachts Befehl zum 2۲۵۱۲۱۵۲۱۰ Marfch über 
Chaumont— PBorceien und Draize nad) Signy l'Abbaye, dort Unterkunft. 

5. November. ortlebung bes Rüdmarfches in bie Antwerpen- 
Maas-Stellung über Thin le Moutiers, This unb "rir nad) Mezieres, 
Geichloffene Unterfunft in Charleville. 

6. Jtovember. Ruhetag. Abjchiebung des Gefechtstroffes und großen 
"Lrojjes nad) Belgien. 
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7. November. Regiment arbeitet am Gtellungsausbau feines Ub- 
idnitts. 

8. November. Befegung der Stellung nordöftlid) Der Maas. 

9. November. Der nachdrüdende Feind bejet Mezieres und Charle- 
ville. 

10. November. Bei Füf.Regt. Nr. 39 unb Inf.Regt. Nr. 158 greift 
der Feind an und gelangt auch mit einzelnen Teilen über die Maas. Die 
aus den Reften des III. Batls. zufammengeftellte Komp. Rehren 
zwilchen den beiden Regimentern eingejchoben. Die Stompagnie hatte 
einen Toten und einen Verwundeten. Auf der Straße von Ct. Laurent 
nach Biviers Guyon fielen drei Leute vom NRegt.-Nachrichtenzug und 
vier wurden verwundet. Es waren am Bortage Des Waffenftillitands 
bie lebten Berlufte des Regiments. 

11. November. In der Nacht unb am Vormittag langjam ein- 
ichlafendes M.G.- unb Jnf.-Feuer. Vormittags 11.55 Uhr Waffen- 
Ttilfitand. 


Heeresgruppe Deutiher Kronprinz o. 11. 11. 18. 
An meine Armeen! 

Nachdem Seine Majeftät der Kaifer den Oberbefehl niedergelegt 
bat, bin auch ich durch bie Verhältniffe gezwungen, nun, da Die Waffen 
ruben, von Der Führung meiner Heeresgruppe zurüdgutreten. 

Wie immer bisher, jo fann aud) heute id) meinen tapferen 
Armeen, jedem einzelnen Mann, nur aus tiefftem Herzen danten für 
ihren Heldenmut, für Opfer[reubigfeit und Gntjagung, mit Der fie 
allen Gefahren ins Auge gejeben und alle Entbehrungen willig für Das 
Vaterland getragen haben in guten und Doten Tagen. 

Mit den Waffen ijf bie Heeresgruppe nicht befiegt! Hunger und 
bittere Not haben uns bezwungen. Stolz und erhobenen Hauptes tann 
meine Heeresgruppe ben mit dem beten deutjchen Blut erfämpften 
Boden Frankreichs verlafjjfen. Ihr Schild, ihre Soldatenehre ijt fleden- 
los und rein. Ein jeder jorge, Daß fie es bleibe, hier unb jpäter in 
der Heimat! 

Bier lange, fchwere Jahre durfte id) mit meinen Armeen fein 
in Sieg und Not, 4 Jahre gehörte id) mit ganzem, vollem Herzen 
meinen treuen Truppen. Tief erjchüttert jcheide ich heute von ihnen 
und neige mich vor der gewaltigen Größe ihrer Taten, bie bie Ge- 
ihichte einft in flammenden Worten den jpäteren Gejchlechtern fünben 
wird. 


124 


— —p 


Nun Steht zu Eueren Führern treu wie bisher, bis ihr Befehl €ud, 
freigeben fann für Weib und Kind, für Heimat und Herd! 
Gott mit Gud) und unjerem deutfchen Baterlande. 


Der Oberbefehlshaber 
gea. Wilhelm, 
Kronprinz des Deutichen Reiches und von Preußen. 
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i Nachwort. 
| Mit ben lebten Schüffen des Weltkrieges begann auch ber lebte 
i Abfchnitt in ber Gejchichte des Infanterie-Kegiments Nr. 53. Sm Gefühl 
ftolger Unbefiegtheit gog bie Truppe zur deutjchen Heimat und Dod mit 
der heimlichen Todeswunde im Herzen. Nur nod) wenige Wochen ver- 
gingen, dann bejtand von dem ftolgen Regiment nur nod) ein ,2[b- 
wielungstommando“. Aber wenn aud) das Regiment jelbjt verjchwunden 
ift, fid) in feine Bejtandteile aufgelöft hat, nicht ver[d)munben ijt ber 
alte Soldaten: und KRameradichaftsgeift der „Kronenföhne”, und nicht 
verfchwunden ijt die Erinnerung an bie rubmreidjen Taten ۵ 
Regiments. Und von ihnen wie von unjerem gangen herrlichen Heere 
im Weltfriege gilt das Dichterwort: 

Was vergangen, fehrt nie wieder, 

Aber ging es feud)tenb nieder, 

Qeudjtet's lange nod) zurüd! 
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Heldentafel. 


Allen gefallenen Kameraden des Sronenregiments ijt unjer Büd)- 
lein in Danfbarer Treue und Erinnerung gewidmet. Die Namen aller 
Helden zu nennen, verbietet ber bejchränfte Umfang der Schrift. Hier 
jollen Die Namen Der gefallenen Führer genannt fein, mit ihnen. find 
viele Kronenjöhne im Tode für Das Vaterland vereint. Für uns Über- 
lebende aber gilt es, jo weiterzulebenmiejieftarben! Nur 
denn iif ihr Blut nit umjonit geflojjen. 


Den Heldentod find 4 


Am 6.8.1914 Am 8.9.1914 bei Jodes: 
bei Cheraffe (Lüttich): Lin. (S. R. 116) Walther R 7 cco 
Major Kurt von Borde Ltn. b. R. Gerhard Ba fte 
Hpim. Wily Unverdorben S. D R. Walter Sin O m uram 


$)ptm. Run 2۳ ۲۱ 8 6 (geft. 8.8.14) Lin. b. R. (@b.€d). atl.) ۲ 
Hptm. d. ۰ 7۲۵01۲ Müller Wittig 

Oberítn. Bruno Möller 

in. Johannes von Duisburg 


Lin. d. R. Mar Walter Bom 14.9.—17.9.1014 bei 


Yguilcourt—Mlerlef: 


Am 23.8.1914 bei £obbes: 
Dberjt u. Regimentstommandeur 


Ernft p. Deor (geft. 4.2.15) 


Major Rudolf Altmann 

Major N Störmer 

$ptm. D. R. Sriebrid Grande 
Dberlin. Morik Betri 

Dberlin. Manfred Engelbredt 
£in. Sans Rod 


syabnenj.ll Werner Aries (geft. 
25.8.14) jb: vs 


$ptm. Johann Mund 
Oberlin. Walter Dietrid) 
Lin. Rihard Frhr. von ۳ 6 = 
[ingen u. Haltenberg 
Qm. Friedrid Bin Ber 
us AMI T Platen 
£in 


Ltn. D. €. I Ernft Qappe (gef 
5.12.14) 

zkobnen? Uffa. Hans Müller (geft. 
29.9.14) 


I Hermann Bergfeld 


EA 523, q ج ج‎ TEE SET 
Am 23.9.1914 bei Berry-au-Bac: Lin (elda. R. 7) Hans Wald) 


Lin. Walter Büds 


Am 22.10.1914 bei Biolaines 
(Beaur- Puits): 
Hptm. Mar Grotbe | 
Qin. Gottfried Rögel (geft. 8.11.14) 


Vom 23.10.— 26.10.1914 bei Fejtuberf: 


Vin. b. R. Gujitao Hammel 

Qin. b. Q. I Emil Beher 

Fähnr. Hans-Helmutd von Rath 
Sabnenj.Gefr. Wilhelm A B mann 
Fahnenj.Gefr. Dittrid) Schrötter 


Vom 19.12.1914—4.3.1915 
bei Neuve-Ehapelle: 
Qin. b. R. (Gd. Sch.Batl.) Wildric) 
Frhr. v. ؟ 6 1 ظ ] 6 ظ‎ zu Sidten- 


fels 
Qin. b. R. (Felda. R. 7) Ferdinand 
Blagemann 
Qin. b. R. d. Train &urt 6 6 ] Í er 
Qin. b. R. Guft. 1۲ ۲۲۲ 6 (gft. 6.3.19) 
Fw.Lin. Peter Shwanborn 


Am 26.4.1915 bei Perthes: 
Ltn. 8urt Tadenberg 


Am 25.9.1915 bei Perthes 
(Herbit-Champagne-Schladht): 

$jptm. Reinhard Petri 

$ptm. b. R. Wilhelm Simons 

Oberítn. b. R. Walther U tt 6 d) 

2tn. Henri pon Broden 

Lin. Alfred Schieß 

Vin. Sojef Kuenen 

Lin. Hermann Refardt 

Qin. b. R. Seinrid) Alms 

Lin. b. R. Karl Bernhard 

Om b. R. Albert Bode (geft. 9.11.15 
franz. Gefangenjd).) 

Qin. b. R. Heinrid Debus 

2tn. b. R. Karl Köllges 

Qin. b. R. Ludwig Möhlmann 
(geft. 14.11.15) 

Lin. b. R. Mar ۱ ۶1 0۲11 8 

Lin. d. R. Siegfried Rehling (gelt. 
10.10.15) 


n d. K. 
Lin. b. €. I Wilhelm Bäder 
n. b. Q. II Konrad 1۳161۳61 
Qin. b. 2. II Sandrod 
Füähnrih Hans Otto 


Am 6.10.1915 bei 4 
tn. Helmuth Madenjen 
tn. d. Karl Weigel 


Im 27.10.1915 bei Prosnes: 


Hptm. Gerhard £abemanm 
Qin. b. R. (I.R. 17) Robert Meyer 


Bom 29.4.—21.10.1916 bei 
Fort Daur: 
Qin. b. R. Friedrich Hille (geft. 
21.5.16) 


Qin. b. R. Ernjt Fiebig 


Fähnr. Kurt Galle (geft. 1.5.16) 

Ñin. b. R. Jofef € e d) é 

Lin. b. R. Werner Wefjeling 

tn. b. R. Wilhelm Ewert 

Lin. b. R. (QR. 144) Sofef Gott- 
11 6171 


Qin. b. R. Johannes Wolters 
&tn. b. R. Crnit Shmik 

Lin. Paul Ellinghaujen 

ttn. b. R. $rib Grote 

Qin. b. R. (SR. 13) Friedrih V o B 
itn. IR. 57) Eduard Strume 
Fahnenj.Uffz. Sriebri G eng te 


Im 7. u. 8.2.1917 bei Bauquois: 
Om. b. K. (IR. 159) Bernhard 
Schlüter 
Qin. b. R. Heinrich Fliedner 
Fahnenj.Uffz. Seinrid) Müller 
(15.2.17 Unglüdsfall) 


Am 16. u. 18.4.1917 bet Suvincourt 
(MNisne-Champagne-Schladt): 
$jptm. b. Q. (Ldw.J. R. 16) Hans 


Holthoff 
tn. Chriftian Jeffen (geft. 8.5.17) 
tn. b. R. (IR. 56) Uli Schulz 
. b. R. I Ostar Sundemann 
Qin. b. R. Walter Genzel 


Ze We 

/ N 

۱ 

^ y dito 
A Su gt. 
AV 1 
AN wu 

۱۲ 

ub 

WV Lin 
۸ | 

۸ bh 

A 

| 

Á d Lin. 
N) Qim. 
^ ji 

۲ m 
A d 
Ad 9m 
V V ( 
۸ 

N ۱ 

f ۷ 

A sm 
; N “tn 
۱ ۳ 

A ri 

N Ñ 

A ۲ 

y" 

A ۶ 

À u 


LS 


ee ? d en a Ru E م‎ EL = انب‎ E 
R | , 
b | N 
A y ٩۲۲۲ 18.517 bei Fort la-Malmaijon: Am 28.5.1918 bei 0+ y 
/ V Qim. b. R. Emil Schubert (geil. Gin b. R. Eduard Kolb Y 
WR 17517) Lin. D. 9t. (nt. 606) Grid) j 
ry d Nathan (gejt. 3.12.18) A 
d W Mm 25.5.1917 bei Pargny: a 
d Y Qin. Werner Mads Am 29.5.1918 bei Hourges w 
A | (Soiljons— Reims): 1 
mW Am 30.5. unb 4.6.1917 bei Qin. b. R. Wilhelm Bogge V 
à i Allemant: H 
y. d tn. (ULR. 16) Phillip Bennede Am 30.5.1918 bei 5+ ۱ 
۸ 7 Lin. D. R. Otto Reine de ein. D. e Sort Schwarz (geft. Ü 
mi 3.6.18 
o i Am 19.6.1917 bei Ehaillevois: Ü 
4 d Ltn. b. R. SR. 16) Joh. Hart- Im 31.5.1918 bei Gemme: Y 
۸ ۱ mann En Rudolf Köhler (geft. ۷ 
ll, 2m 10.8. u. 23.10.1917 bei Cerny: A |, 
A V E d sn (IR. in? Jole Ahmann 9m 3.6.1918 bei Malmaifon-Ferme: d 
1 Ú 7 DEM | | 1 
A d Lin. b. R. Benin $aafe sh) Sriedrih Moden (geft. i 
i ۷ Am 21.3.1918 bei Sf. Quenfin: u go ede dn ROAD LETT D 
A ۱ Lin. er teinting (get. 24.3.18) | d 
, ۷ Stn. b. R. Karl Berg Am 9.6.1918 bei Grigny: N 
d V im 21 und 228,1913 Dj Suy o Doo Sr OBnIBer [ 
"^N unb Roupy: GER Ñ 
/ W^ pim. b. R. a Straaten PORE EE ud o UID Y 
A U tn. Heinz Beder y 
N N Lin. Karl uester (geft. 23.8.18) Xin. D. R. Egbert Gerlad) ۳ 
m N) Lin. b. R. Walter Haus Ban au $ d 3 
UL M “n. b. R. Hermann üngend orn ech D. Jt. Grid) uds 5 
d V em. b. R. Seinrid 8 ili mer Pur . R. (OR. 56) Mar Wol- ۱ 
A Lin. b. R. Rudolf Neuhoff e ng i 
N Y Lin. b. R. Alfons Roelevint tin. b. ë. I Wilhelm 6 ۸۶ M 
A BI Lin. b. €. II (@bfL33R 606) Julius _ Tet : 
M ۲ Grotjahn Sinir. 60۲۱۱۲۱۵۲ Jen [ en Es! 
|y Gübnrid b. R. Soler Hollmeyer y 
AN 2a ; Am 7.10.1918 b. Berfticourf: Y 
۳ Am 25.3.1918 bei 210918: Gin. b. R. (RIOR. 74 Paul $ aB A 
N Lin. Paul S Gramm (geft. 12.4.18) T 
1 Am 28.3.1918 bei ۲: m a8 N un " 
Y Lin. b. R. Johannes Schlüter ein. b. R. (RIR. 45) Rid. Kup d 
v | V 
"ni Am 27.5.1918 bei Pontaverf: Am 26.10.1918 bei Banogne: 1 
W Lin. d. R. Karl Willmann Qtn. b. R. 1۱۳۲۱۵۵۲۱ Greulid) Y 
Y i 
di 


Bei anderen Negimentern fanden 
den. Heldentod -(joweit bisher fejt- 
geitellt): 

Dbitltn. Rudolf :Bobrijd), AH 36 

Smbr. 5.5.15 bei Les 8 
Major Alfr. Shmid RAR. 53 

6.9.14 b. Recquignies (gft. 25.11.14) 
Hptm. Crid Heine RAR. 53, 

14.9.14 b. Cerny 
$ptm. Heinr. Shellenberg, R. 

IN. 57, 6.9.14 bei Maubeuge 
Hptm. Walter ropp, St. 50. J.D., 

25.5.18 b. a Celpe 
Qin. Otto VBüllers, Flieger, 18.12. 

1917 b. Marcaterf 
Lin. Wolfgang Hertel, Flieger, 

21.5.17 Seindflug 
Lin. Otto Höring, Flieger, 22.11. 

1917 Wald v. Roucourt 
Qin. Herbert Müller, RIR. 98, 

5.5.17 b. Riencourt les Gagnicourt 
em Ernft Hafje, Sturmbatl. 4, 

8.7.18 b. ۴ 
de ul. ۵ 6 11 6 ۲ 111 6 11 1 , ۰ 

Nr. 2, 17.10.18 b. Verdun 
Qin. b. R. Gri Krohn, SR. 144, 

31.8.18 b. Jnvigny | 
$ptm. €. Theyjon, Ah 56, 22.5. 

1915 b. Givendhy 
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An einer 5۱۲۵۱۱۲0۱ ۴ 
Major Wilhelm von Langen, 12. 
2.18 in frz. Gefangen[djajt 
$ptm. Frhr. von Graes, 19.5.17 
tn. Karl Wirk, 24.8.17 Kriegs- 
lazareti 5 


2lußerdem wurden permipt: 

&tn. b. eis Heinr. Höhr, Perthes 
25.9.1 

Tahnenj. Zus, Herbert 51 ۵ 61 = AC = 
ques, ‘Perthes 25.9.1915 

tn. D. f. e € 6 9۲], Fort 
24.1 

Vin. b. ۰ Bibel Bartb olo = 
E Bois be Reims 22.7.18 

Cin. b. R. Hermann Klee, Bois be 
Reims 22.7.18 

Qin. b. L. I P. Lüttihwager, 
Bois be Reims 22.7.18 

Din. n. Dans Rayfer, Bois be Reims 


SE d. R. Karl Srunnenberg, 
ean 25.9.18 

Lin. R. Hugo Cohen, Banogne 
25. 16. 18 

Qin. b. R. Frik Keller, Banogne 
26.10.18 

Qin. b. R. Aug. Belfum, Banogne 
26.10.18 
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Kämpfe in der Champagne. 
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